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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

hiermit laden wir Sie herzlich in das Kongresszentrum MesseNord der Ruhrmetropole 
Dortmund zum 48. Kongress der Gesellschaft für Neuropädiatrie ein. Eingebettet 
zwischen dem legendären Westfalenstadion und dem lebendigen Stadtteil Kreuzviertel 
erwartet Sie ein spannendes und abwechslungsreiches wissenschaftliches Programm 
mit den Schwerpunkten Neuroinflammation, Neurometabolik, Neuromuskulär und 
Genetik. Der rote Faden der Hauptthemen sollen die Fortschritte in der Diagnostik und 
die daraus resultierenden therapeutischen Anwendungen sein. 

Daneben gibt es eine Vielzahl von weiteren Schwerpunkten wie ein Symposium zur 
Palliativmedizin, Vorstellung des innovativen Versorgungsprojekts KoCon, von denen  
wir hoffen, dass sie Ihr Interesse wecken. 

Bedanken möchten wir uns für über 160 eingereichten Beiträge zu den Hauptthemen 
Neuroinflammation, Neurometabolik, Neurogenetik und neuromuskuläre Erkrankungen 
sowie zu den Themenbereichen Epilepsie, Bewegungsstörungen, Sozialpädiatrie und 
neuen Therapieoptionen. Dank Ihrer eingereichten hervorragenden und informativen 
Beiträge hat die diesjährige Tagung nun neben den Hauptsessions, den verschiedenen 
Symposien, freien Vorträgen und Postersessions ihr wissenschaftliches und edukatives 
Profil erhalten. Der Umfang Ihrer Beiträge unterstreicht die Diversität der kinderneurolo-
gischen Forschung und die klinische Vielfalt im deutschsprachigen Raum. 

Daneben freuen wir uns über eine Reihe von Industriesymposien zu Themen, u.a. aus 
der Epilepsie und Zerebralparese, und möchten uns an dieser Stelle herzlich für die 
Unterstützung der Industrie bedanken, ohne die es nicht möglich wäre eine hochkaräti-
ge Veranstaltung dieser Größe auszurichten.

Die Tagung wird am Mittwoch den 15.11.2023 durch das neue Format „Ethikforum“ und 
den ersten drei Blöcken der Fortbildungsakademie mit den Themen SHT, Palliativmedi-
zin und MRT-Bildgebung eröffnet. Am Donnerstag folgt dann die Eröffnung u.a. mit der 
Verleihung des Wissenschaftspreises der GNP, dem Desitin Forscherpreis für die beste 
wissenschaftliche Arbeit des letzten Jahres aus dem Nachwuchsbereich.

Prof. Dr. Kevin Rostásy 
Tagungspräsident

Einladung und Grußwort
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Am Freitagabend laden wir Sie dann zum Gesellschaftsabend in den 7. Stock des 
Brauturms der Union Brauerei, einem der Wahrzeichen der Ruhrmetropole, zum Essen 
und anschließender Party mit Tanz ein.

Wir bieten die Hauptsessions und die Vorträge der Fortbildungsakademie als Hybridver-
anstaltung an, um den Spagat zwischen gewünschter Präsenz und virtueller Teilnahme 
von KollegInnen, die nicht dabei sein können, zu ermöglichen.

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Kommen und verbleiben bis dahin mit freund-
lichen Grüßen.

Prof. Dr. Kevin Rostásy 
Tagungspräsident

Tagungssekretariat: 
OÄ Dr. med Annikki Bertolini, Anita Kreutzer,  
Abteilung Neuropädiatrie,  
Vestische Kinder-und Jungendklinik, Datteln

Prof. Dr. U. ScharaProf. Dr. T. Lücke

In Kooperation mit
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,
liebe Freunde der Neuropädiatrie,

die Jahrestagung ist unsere zentrale Veranstaltung, in der wir neue Impulse bekommen, 
Kontakte pflegen, Anregungen geben und mitnehmen und uns selbst – mit dem 
schönsten Fach der Welt, der Neuropädiatrie – wieder auf Stand bringen.

Zu Dynamik, Wandel, Toleranz und eigener Stärke passt wunderbar das Ruhrgebiet, 
was uns in Dortmund in diesem Jahr unter der Aegide von Kevin Rostasy mit einem 
attraktiven Programm, Fortbildungsakademie und Skills Lab … und Vielem, Vielem mehr, 
begrüßt.

Es ist wie bei der Olympiade, ich wünsche uns „The-best-ever-Kongress“ in Dort-
mund und freue mich mit herzlicher Einladung an Sie auf eine gelungene Tagung.

Prof. Dr. med. Prof. h.c. Florian Heinen
Präsident der Gesellschaft für Neuropädiatrie

Grußwort der GNP

Prof. Dr. med. Prof. h.c. Florian Heinen
Präsident der Gesellschaft für Neuropädiatrie
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Liebe KongressteilnehmerInnen vor Ort und online,
 
als GNP-Österreichvertreterin möchte ich Sie/euch ganz herzlich zur Jahrestagung 2023 
in Dortmund berüßen.

Es erwartet uns ein von Prof. Dr. Kevin Rostasy und Team sehr gut zusammengestelltes 
wissenschaftliches und ebenso praxisorientiertes Programm.

Die Fortbildungsakademie, die Kevin Rostasy, Andrea Klein und ich, somit die Vertreter-
Innen aus D-A-CH, zusammengestellt haben, zu den Themen Palliativmedizin, 
 Schädel-Hirn-Trauma und MR-Bildgebung, ist für junge KollegInnen gedacht, aber  
auch zur Aktualisierung des Wissens von bereits Erfahrenen.

Für mich als Österreicherin wird auch eine besondere Freude die Verleihung des 
Wissenschaftspreises sein.

So wünsche ich allen eine gute Zeit in Dortmund mit Erweiterung Ihres/eures 
Wissens. Weiters denen, die vor Ort dabei sein können, schöne kollegiale Begeg-
nungen mit guter Möglichkeit zur Vernetzung zum Wohle unserer PatientInnen.
 
Freundliche Grüße,

MR. Dr. Manuela Baumgartner
GNP-Vertreterin für Österreich

MR. Dr. Manuela Baumgartner 
GNP-Vertreterin für Österreich

Grußwort Österreich
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Grußwort Schweiz

Liebe Mitglieder der Gesellschaft für Neuropädiatrie,  
liebe Kolleginnen und Kollegen,

es ist mir eine grosse Freude, Sie als Vertreterin der Schweiz in der GNP und als 
Vizepräsidentin auch im Namen der Schweizerischen Gesellschaft für Neuropädiatrie 
(SGNP) zu der 48. Jahrestagung der Gesellschaft für Neuropädiatrie in Dortmund 
grüssen zu dürfen.

Bekannt ist Dortmund in der Schweiz vor allem für seine Fußballmannschaft, sein Bier 
und sein industrielles Erbe. Wir werden das hautnah erleben dürfen durch den Tagungs-
ort und beim Gesellschaftsabend und sind gespannt und freuen uns. 

Die Organisator:innen haben ein sehr spannendes Programm zusammengestellt, 
welches  grosse und aktuelle Themen der Neuropädiatrie umfasst: Neuroinflammation, 
Neurometabolik, Neuromuskuläre Themen und Genetik. Der Schwerpunkt wird dabei 
auf Diagnostik und Therapiemöglichkeiten gelegt, welche sich in den letzten Jahren 
rasant entwickelt haben. Die Themen sind klinische und wissenschaftliche Schwer-
punkte der Organisator:innen, was sehr hochkarätige Beiträge erwarten lässt.

Auch die Fortbildungsakademie und das Skillslab werden weitergeführt und behandeln 
wichtige Themen wie Schädel Hirn Trauma, Palliativmedizin und MRI-Bildgebung. 

Die GNP Tagung ist ein Raum des Austauschs, des Lernens und des Miteinanders. Die 
Tagung bietet ideale Möglichkeiten Netzwerke zu bilden und zu stärken, einerseits in 
den Kommissionssitzungen aber auch in der Diskussion bei den Postern oder in den 
Pausen und im Rahmenprogramm. 

Die Pandemie hat uns die Vorteile und Nachteile von virtuellen versus Präsenz-Veran-
staltungen gelehrt. Ich freue mich sehr auf den Austausch vor Ort, aber auch darüber, 
dass eine hybride Teilnahme weiter möglich ist.

Prof. Dr. med. Andrea Klein
Abteilungsleiterin Neuropädiatrie,  
Rehabilitation und Entwicklung 
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Ich danke den Organisator:innen sehr herzlich für das Zusammenstellen dieses 
interessanten Programms und hoffe, dass möglichst viele Kolleg:innen aus Deutschland, 
Österreich und der Schweiz an dieser Tagung vor Ort  oder auch online teilnehmen 
werden.

Wir freuen uns auf vielseitige Vorträge und Poster, anregende Diskussionen und 
wünschen uns allen eine inspirierende Jahrestagung,

Im Namen des Vorstands der SGNP
Vertreterin der Schweiz in der GNP

Prof. Dr. med. Andrea Klein
Abteilungsleiterin Neuropädiatrie, Rehabilitation und Entwicklung 
Universitätsklinik für Kinderheilkunde am Inselspital Bern
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MITTWOCH, 15. NOVEMBER 2023

12:00 – 13:30 Uhr
Saal 1 
Bergen + Nowgorod 

Ethikforum
Ethik in der Pädiatrie  
Vorsitz: K. Brockmann, Göttingen, Deutschland
H.-J. Christen, Hannover, Deutschland

Nicht ohne Deine Meinung!  
Das Kind als Person in Medizin und Ethik
C. Wiesemann, Göttingen, Deutschland

Diskussion

14:00 – 15:30 Uhr
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Fortbildungsakademie
Basismodul I: Palliativ  
Vorsitz: E. Bergsträsser, Zürich, Schweiz 
M. Staudt, München, Deutschland

Indikationsstellung Palliativmedizin:  
Wann wird Neuropädiatrie (auch) palliativmedizinisch?
E. Bergsträsser, Zürich, Schweiz

Als Neuropädiater in der Palliativmedizin:
Tipps und Tricks für die palliativmedizinische Behandlung 
neurologisch kranker Kinder und Jugendliche
M. Staudt, München, Deutschland

Interkulturelles, ethisches und spirituelles Handwerkszeug  
für palliativmedizinische Situationen in der Neuropädiatrie
K. Kruppa, Wien, Österreich

16:00 – 17:30 Uhr
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Fortbildungsakademie
Basismodul II: Schädel-Hirn-Trauma 
Vorsitz: M. Bonfert, München, Deutschland
U. Klingkowski, Innsbruck, Österreich

SHT aus der Sicht des Intensivmediziners
U. Klingkowski, Innsbruck, Österreich

Leitlinien und neurochirurgisches Management des SHT
H.-C. Ludwig, Göttingen, Deutschland

MRT/Neuropsychologische Aspekte des SHT
M. Bonfert, München, Deutschland

Wissenschaftliches Programm (Mittwoch, 15. November 2023)
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18:00 – 19:30 Uhr
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Fortbildungsakademie
Basismodul III: Magnetresonanztomographie 
Vorsitz: M. Wilke, Tübingen, Deutschland
N. Wolf, Amsterdam, Niederlande

Einführung in die Bildgebung und neue Techniken
M. Wilke, Tübingen, Deutschland

Fetale MRT-Bildgebung
G. Kasparian, Wien, Österreich

MRT bei neurometabolischen Erkrankungen/Leukodystrophien
N. Wolf, Amsterdam, Niederlande

ab 20:15 Uhr Fortbildungsakademie-Dinner  
Schönes Leben, Liebigstrasse 23, Kreuzviertel Dortmund
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Wissenschaftliches Programm (Donnerstag, 16. November 2023)

Plenarsaal | EG
H5 

Saal  1 | OG
Bergen + Nowgorod

Saal 2 | OG
London + Brügge  

Saal 3 | ZG
Soest

Ausstellung, Skills Lab, 
Medienan nahme, 
Posterarea 

08:00

08:30 - 
10:00

Epilepsie Video-Session 
(Details siehe S. 14)

08:30 - 
10:00

Update: Neuroinflammation 
(Details siehe S. 14)

08:30 - 
10:00

Varia 
(Details siehe S. 15)

10:00 Kaffeepause in der Industrieausstellung

10:30 - 
11:45

Eröffnung 2023 
(Details siehe S. 16)

11:45 Kaffeepause in der Industrieausstellung

12:00 - 
13:00

Lunch-Symposium: 
Gentherapie bei Spinaler Muskelatrophie 
(Details siehe S. 17)

12:00 - 
13:00

Lunch-Symposium:  
Aktuelles zur Standardtherapie  
der Duchenne Muskeldystrophie 
(Details siehe S. 17)

12:00 - 
13:00

Lunch-Symposium:
Frühzeitige Diagnose
und Behandlung
NF1-assoziierte
Plexiformer
Neurofibrome (PN) 
(Details siehe S. 17)

12:00 - 
13:00

Lunch-Symposium:
 Epilepsietherapie bei 
Kindern und Jugend-
lichen – ein Update 
(Details siehe S. 18)

12:40 - 
13:25

Postersession I: 
Epilepsie I

Postersession II: 
Varia I

Postersession III: 
Neue Therapie-
optionen in der 
Neuropädiatrie

Postersession IV: 
Neurogenetik

(Details siehe S. 18)

13:00

Mittagspause in der Industrieausstellung

13:30 - 
15:00

Update Leukodystrophien:
Neue Therapien – Herausforderung  
für die Frühdiagnostik 
(Details siehe S. 18)

13:30 - 
15:00

Epilepsie 
(Details siehe S. 18)

13:30 - 
15:00

Neurogenetik 
(Details siehe S. 20)

13:30 - 
14:15

GENERATEjunior-
Projekt Enzephalitis-
Register 
(Details siehe S. 21)

14:15 - 
15:00

MV AK Palliativ-
versorgung 
(Details siehe S. 21)

15:00 Kaffeepause in der Industrieausstellung

15:30 - 
17:00

Neurometabolik 
(Details siehe S. 21)

17:00 Kaffeepause in der Industrieausstellung

17:30 - 
19:00

Neuroinflammation 
(Details siehe S. 22)

17:30 - 
19:00

Neurointensiv 
(Details siehe S. 24)

17:30 - 
19:00

NCL-Immunmodulation 
(Details siehe S. 24)

17:30 - 
19:00

Kommissionstreffen 
Junge Neuro-
pädiatrie 
(Details siehe S. 25)

19:00 - 
22:00

19:00 - 
22:00

Get-Together 
(Details siehe S. 25)

Legende

Abstracts Firmensymposien Fortbildungs akademie
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Wissenschaftliches Programm (Donnerstag, 16. November 2023)

DONNERSTAG, 16. NOVEMBER 2023

08:30 – 10:00 Uhr
Plenarsaal 

Epilepsie Video-Session 
Vorsitz: W. Fazeli, Deutschland
M. Karenfort, Düsseldorf, Deutschland

Schlechtes Timing …
N.-M. Wilpert, Berlin, Deutschland

12 Monate/m mit paroxysmalen Dystonien
L.Steigleder,  Vogtareuth, Deutschland

Von Läusen und Flöhen an einem Freitag Nachmittag
U. Schlump, Oberhausen, Deutschland

Neonatale Krampfanfälle – oder was dann? 
C. Hikel, Duisburg, Deutschland

Das Dilemma der Frontallappenanfälle
J. Opp, Oberhausen, Deutschland

Paroxysmale Gangstörung mit Sturzneigung:  
Diagnostische Herausforderung einer X-chromosomal  
vererbten Stoffwechselerkrankung
L. Averdunk, Düsseldorf, Deutschland

Schmerzen im Bein – Dystonie oder Epilepsie?
A. Eisenkölbl, Linz, Österreich

Ist es wirklich idiopathisch oder vielleicht doch ein   
bisschen strukturell – ein diagnostisches Dilemma
S. Harmsen, Düsseldorf, Deutschland

Genetische Diagnostik mit unmittelbarer therapeutischer 
Konsequenz
W. Fazeli, Bonn, Deutschland

Frühkindliche epileptische Enzephalopathie durch eine 
 homozygote, pathogene Variante im CACNA1A Gen
M. Karenfort, Düsseldorf, Deutschland

08:30 – 10:00 Uhr
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Update: Neuroinflammation 
Vorsitz: S. Bigi, Bern, Schweiz,  
K. Rostásy, Datteln, Deutschland

Liquordiagnostik bei entzündlichen ZNS-Erkrankungen
F. Leypoldt, Kiel, Deutschland

Therapien bei autoimun-bedingten Erkrankungen des ZNS
S. Bigi, Bern, Schweiz

Differentialdiagnose und Bildgebung bei V.a entzündliche  
ZNS-Ekrankungen
K. Rostásy, Datteln, Deutschland
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08:30 – 10:10 Uhr 
Saal 2
London + Brügge

Freie Vorträge: Varia 
Vorsitz: K. Brockmann, Göttingen, Deutschland
S. Lutz, Deutschland

Zentrale und muskuläre Effekte der repetitiven neuromus-
kulären Magnetstimulation bei pädiatrischen Kopfschmerz-
erkrankungen
P. Behrendt ¹, C. Börner 1, 2, P. Kolorz ¹, T. Lachhammer ¹, T. Pfeifer ¹,  
K. Huß ¹, K. Janson ¹, C. Göttler ¹, L. Sedlbauer ¹, M. Lechner ¹,  
N. Sollmann 2, 3, F. Heinen ¹, M. Bonfert ¹
¹ München, Deutschland, ² München, Deutschland, ³ Ulm, Deutschland

Entwicklungsneurologische Langzeitverläufe von Kindern  
mit isolierter Corpus Callosum Agenesie
N. Sieverding, S. Menz, T. Scholz, A. M. Kaindl, V. Raile,  
Berlin, Deutschland

Multiparametrisches psychologisches Profil bei pädiatrischen 
Kopfschmerzerkrankungen
C. Börner 1, 2, E. Palagyi ¹, T. Pfeifer ¹, T. Lachhammer ¹, P. Behrendt ¹, 
N. Ausfelder ¹, T. Göhringer ³, N. Sollmann 2, 4, F. Heinen ¹, M. Bonfert ¹
¹ München, Deutschland, ² München, Deutschland, ³ Gailingen, 
Deutschland, ⁴ Ulm, Deutschland

DOrtmund Nutritional and Anthropometric Longitudinally Desig-
ned (DONALD) Studie: Messung der grobmotorischen Leitungs-
fähigkeit von Kindern mittels Sprungmechanographie in der 
ambulanten Neuropädiatrie/Sozialpädiatrie und Entwicklung 
von Perzentilen
K. Martakis 1, 2, U. Alexy ³, A. Hahn ¹, I. Duran ², E. Schönau ²
¹ Giessen, Deutschland, ² Köln, Deutschland, ³ Bonn, Deutschland

Establishing patient-centered outcomes for MCT8 deficiency: 
Stakeholder engagement and systematic literature review
N.-M. Wilpert ¹, D. Tonduti ², Y. Vaia ², H. Krude ¹, C. Sarret ³,  
M. Schuelke ¹
¹ Berlin, Deutschland, ² Milan, Italien, ³ Clermont-Ferrand, Frankreich

Häufigkeit von neurologischen Symptomen  
auf der  pädiatrischen Intensivstation
I. Z. Öztürk, K. Reiter, V. Lieftüchter, I. Borggräfe, M. Tacke, 
München, Deutschland

Flussdynamik von Liquor und Venen – Untersuchungen von 
Kindheit bis Erwachsenenalter mittels Echtzeit Fluss-MRT
P. Sahoo, S. Badura, J. M. Kollmeier, N. Wenkel, J. Gärtner, J. Frahm, 
S. Dreha-Kulaczewski, Göttingen, Deutschland
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Feasibility of an instrumented gait testing protocol  
for children after mild traumatic brain injury
N. Schönberg, M. Höfinger, J. Wagner, J. Poppel, H. Kläger, N. Fabri, 
S. Hillmann, C. Lamersdorf, F. Heinen, M. Bonfert,  
München, Deutschland

PRiSMA – Pediatric Registry for Stroke as a Multidisciplinary 
Approach to healthcare research
L. Gerstl ¹, F. Heinen ¹, V. Lieftüchter ¹, E. L. Jung ¹, J. Christ ¹,  
M. Zaddach ¹, M. Wagner ¹, D. P. Bakker ², S. Glatter ³, R. Seidl ³,  
M. Lauseker¹
¹ München, Deutschland, ² Amsterdam, Niederlande, ³ Vienna,  
Österreich

Structural changes in the corticospinal tract of the  contralesional 
hemisphere following perinatal lesions
L. Schnaufer ¹, P. Pretzel ¹, A. Gschaidmeier 1, 2, 3, M. Heimgärtner ¹,  
P. Hernáiz Driever ⁴, S. Gröschel ¹, M. Wilke ¹, K. Lidzba ³, M. Staudt 1, 5

¹ Tübingen, Deutschland, ² Vogtareuth, Deutschland, ³ Bern, 
Schweiz, ⁴ Berlin, Deutschland, ⁵ München, Deutschland

10:00 – 10:30 Uhr
Ausstellung

Kaffeepause

10:30 – 11:45 Uhr 
Plenarsaal

Eröffnungssitzung mit Verleihung des
Wissenschafts- und Ehrenpreises der GNP

Eröffnungsrede (Vizepräsident der GNP)
Matthias Kieslich, Frankfurt, Deutschland

Eröffnungsrede (Tagungspräsident der GNP)
K. Rostásy Datteln, Deutschland

mit freundlicher Unterstützung von Verleihung des Wissenschaftspreises der Gesellschaft  
für Neuropädiatrie: Encephalitis patient-derived monoclonal 
GABAA receptor antibodies cause epileptic seizures
J. Kreye, Berlin, Deutschland 
Laudatio: K. Rostasy, Datteln, Deutschland

mit freundlicher Unterstützung von Verleihung des Ehrenpreises der GNP/Honorary Award: 
Wo geht es hier bitte mal weiter…?
B. Plecko, Graz, Österreich 
Laudatio: M. Baumgartner, Linz, Österreich, 
T. Lücke, Bochum, Deutschland

11:45-13:30
Ausstellung

Mittagspause
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12:00 – 13:00 Uhr 
Plenarsaal

Lunch-Symposium
Spotlight Gentherapie:neue Daten bei kleinen und großen 
 Patient*innen mit spinaler Muskelatrophie (SMA) 
Vorsitz: U. Schara-Schmidt, Essen, Deutschland

Willkommen 
U. Schara-Schmidt, Essen, Deutschland

SMART: klinische Daten bei schweren Patienten &  
Erfahrungen aus dem Behandlungsalltag 
G. Bernert, Wien, Österreich

RWE-Daten mit Fokus auf Neugeborene:
Ein Update aus der DACH-RWE Kohorte
A. Ziegler, Heidelberg, Deutschland

Podiumsdiskussion
U. Schara-Schmidt, Essen, Deutschland,   
A. Ziegler, Heidelberg, Deutschland

12:00 – 13:00 Uhr 
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Lunch-Symposium
Aktuelles zur Standardtherapie der Duchenne Muskeldystrophie 
Vorsitz: J. Kirschner, Freiburg, Deutschland

Standard of Care bei der Behandlung der DMD in Deutschland 
– ein Update 
M. C. Walter, München, Deutschland

Unterschiede bei der Steroidtherapie –  
was liegt dem zu  Grunde? 
M. Rauner, Dresden, Deutschland

Vamorolon – eine zukünftige Option für Patienten mit DMD 
J. Kirschner, Freiburg, Deutschland

12:00 – 13:00 Uhr 
Saal 2 
London + Brügge

Lunch-Symposium
Frühzeitige Diagnose und Behandlung NF1-assoziierter  plexiformer 
Neurofibrome (PN)
Vorsitz: T. Rosenbaum, München, Deutschland

Begrüßung 
T. Rosenbaum, München, Deutschland

NF1 – Sorgenkind der Pädiatrie? 
T. Rosenbaum, München, Deutschland

Frühzeitige Diagnose von NF1-assoziierten PN 
P. Vaassen, Duisburg, Deutschland

Plexiforme Neurofibrome endlich medikamentös therapierbar?
(Dialog)

Abschluss und Diskussion
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12:00 – 13:00 Uhr 
Saal 3 | Soest

Lunch-Symposium
Epilepsietherapie bei Kindern und Jugendlichen – ein Update
Vorsitz: A. Klotz, Bonn, Deutschland,
B. Neubauer, Gießen, Deutschland

Begrüßung

LGS – Medikamentöse Behandlung eines schweren  
Epilepsiesyndroms 
B. Neubauer, Gießen, Deutschland

Perampanel im Praxisalltag: Fokus auf Kognition 
A. Klotz, Bonn, Deutschland,

Diskussion

12:40 – 13:25 Uhr 
Posterarea

Postersession I: Epilepsie I, Postersession II: Varia I,  
Postersession III: Neue Therapieoptionen in der Neuropädiatrie, 
Postersession IV: Neurogenetik (Details siehe S. 56-61)

13:30 – 15:00 Uhr 
Plenarsaal

Update Leukodystrophien: Neue Therapien –  
Herausforderungen für die Frühdiagnostik 
Vorsitz: V. Tüngler, Dresden, Deutschland  
S. Dreha-Kulaczewski, Göttingen, Deutschland

Adrenoleukodystrophie (Fokus: Diagnostik und Surveillance)
H. Rosewich, Tübingen, Deutschland

Adrenoleukodystrophie (Fokus: HSZT)
J.-S. Kühl, Leipzig, Deutschland

Aicardi-Goutières Syndrom
M. A. Lee-Kirsch, Dresden, Deutschland

Zerebraler Folatmangel
S. Dreha-Kulaczewski, Göttingen, Deutschland

Metachromatische Leukodystrophie
A. Bley, Hamburg, Deutschland

Metachromatische Leukodystrophie (Fokus: Frühdiagnose)
S. Gröschel, Tübingen, Deutschland

13:30 – 15:00 Uhr 
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Freie Vorträge: Epilepsie 
Vorsitz: M. Rauchenzauner, Vogtareuth, Deutschland
L. Wiethoff-Ubrig, Datteln, Deutschland

Pulsatile dexamethasone therapy reduces epileptic burden  
and improves sleep phsyiology in children with genetic drug- 
resistant epilepsy
K. Schiller ¹, J. Thomas ², T. Avigdor ², D. Mansilla ², A. Kortas ¹,  
G. Unterholzner ¹, B. Frauscher ², M. Rauchenzauner ¹
¹ Kaufbeuren, Deutschland, ² Montreal, Kanada
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Elevated TNF-a levels and CD4 cell counts in the blood of chil-
dren with Tuberous Sclerosis Complex (TSC)-related refractory 
epilepsy
S. Jung, M. Hofmann, D. Mammadova, S. Schüssler, S. Kusnik,  
R. Trollmann, Erlangen, Deutschland

Entwicklung zweier standardisierter Handlungspläne zum 
 Verhalten beim akuten epileptischen Anfall für den deutsch-
sprachigen Raum
K. A. Klotz 1, 2, T. Bast ³, A. Strzelczyk ⁴, S. Schubert-Bast ⁴
¹ Bonn, Deutschland, ² Freiburg, Deutschland, ³ Kehl-Kork,  
Deutschland, ⁴ Frankfurt, Deutschland

Fokale meningeale Angiomatose als seltene Ursache 
 therapieschwieriger Epilepsien
T. Hartlieb 1, 2, T. Pieper ¹, R. Coras ³, I. Mader ⁴, J.-M. Hempel 5, 6,  
M. Kudernatsch ¹, 2, S. Persits ¹, K. Weber ¹, A. Zsoter ¹
¹ Vogtareuth, Deutschland, ² Salzburg, Österreich, ³ Erlangen, 
Deutschland, ⁴ Basel, Schweiz, ⁵ Berlin, Deutschland, ⁶ Tübingen, 
Deutschland

Neocortical and mesial temporal sleep spindles are reduced  
in children with focal epilepsy and developmental delay
J. Schönberger ¹, M. Jaiser ¹, K. A. Klotz ¹, K. Wagner ¹,  
A. Schulze-Bonhage ¹, V. San Antonio Arce ¹, J. Jacobs 1, 2

¹ Freiburg, Deutschland, ² Calgary, Kanada

Sequential Seizures in Neonates – videos as a diagnostic tool 
for diagnosis of KCNQ2-related self-limiting familial neonatal 
epilepsy?
V. Leppmeier ¹, S. Weckhuysen ², M. Pringsheim 3, 4, S. Berweck 4, 5, 
G. Kluger 3, 6

¹ Zürich, Schweiz, ² Antwerpen, Belgien, ³ Vogtareuth, Deutschland, 
⁴ München, Deutschland, ⁵ Vogatreuth, Deutschland, ⁶ Salzburg, 
Deutschland

Compulsive respiratory stereotypies als Differentialdiagnose  
zu epileptischen Anfällen bei einem Patienten mit SYNGAP1- 
Mutation
T. Hartlieb 1, 2, C. Stülpnagel 2, K. Eschermann ², L. Kiwull 2, 3,  
D. Weghuber ², G. Kluger 1, 2, M. Pringsheim 1, 3

1 Vogtareuth, Deutschland, ² Salzburg, Österreich, ³ München, 
Deutschland

Beeinflusst ketogenen Ernährungstherapie das Längenwachs-
tum von Säuglingen mit pharmakoresistenter Epilepsie?
A. Maass ¹, A. Dressler ²
¹ Hannover, Deutschland, ² Wien, Österreich
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Temporallappenepilepsie nach Enzephalopathie  
mit PRES unter Chemotherapie
A. Herting, C. Bien, T. Kalbhenn, F. Wörmann, T. Polster,  
Bielefeld, Deutschland

13:30 – 15:00 Uhr 
Saal 2 
London + Brügge

Freie Vorträge: Neurogenetik 
Vorsitz: H. Dafsari, Köln, Deutschland
A. Gangfuß, Essen, Deutschland

Das breite klinische Spektrum von mTOR-Signalweg-Erkrankun-
gen und Erfahrungen mit Sirolimus als individueller Therapie
A. Klabunde-Cherwon ¹, A. Saffari ¹, J. Schröter ¹, I. Munk ²,  
S. Kölker ¹, G. F. Hoffmann ¹, M. Hempel ¹, S. Syrbe ¹
¹ Heidelberg, Deutschland, ² Speyer, Deutschland

De novo missense Varianten im RRAGC Gen als Ursache  
einer letalen mTORopathie des frühen Kindesalters
M. Reijnders ¹, A. Seibt ², M. Brugger ³, I. Lamers ⁴, T. Ott ⁵,  
O. Klaas ⁵, J. Horváth ⁵, A. Rose ⁶, I. Craghill ⁶, T. Brunet ³, E. Graf ³,  
K. Mayerhanser ³, D. Hellebrekers ¹, D. Pauck ², E. Neuen-Jacob ²,  
R. Rodenburg ⁷, D. Wieczorek ², D. Klee ², E. Mayatepek ²,  
G. Driessen ¹, R. Bindermann ², L. Averdunk ², K. Lohmeier ²,  
M. Sinnema ¹, A. Stegmann ¹, R. Roepman ⁴, J. Poulter ⁶,  
F. Distelmaier ²
¹ Maastricht, Deutschland, ² Düsseldorf, Deutschland, ³ München, 
Deutschland, ⁴ Nijmegen, Niederlande, ⁵ Münster, Deutschland,  
⁶ Leeds, Vereinigtes Königreich, ⁷ Nijmegen, Deutschland

INPP4A related genetic and phenotypic spectrum and functional 
relevance of subcellular targeting of INPP4A isoforms
L. Hecher, F. L. Harms, J. Lisfeld, M. Alawi, J. Denecke, K. Kutsche, 
Hamburg, Deutschland

Investigation of Optical Genome Mapping Diagnostic 
 Capabilities as a Potential Routine Clinical Test
U. Koehler, H. Barseghyan, D. Eisenreich, E. Lindt, K. Sendelbach,  
H. Erdmann, T. Neuhann, E. Holinski-Feder, A. Abicht,  
München, Deutschland

Biallelic variants in OAS2 with neurodevelopmental disorders, 
skeletal dysplasia and immunodeficiency
L. Hentrich ¹, F. Baur ¹, J. Yu ², A. AlShamsi ³, A. Kaur ⁴, G. Zifarelli ⁵,  
A. Antebi ¹, H. S. Dafsari ¹
¹ Köln, Deutschland, ² Bonn, Deutschland, ³ Al-Ain, Vereinigte 
 Arabische Emirate, ⁴ Chandigarh, Indien, ⁵ Rostock, Deutschland
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Delineation of laminopathies as progeroid and neurodevelop-
mental disorders due to deficient nuclear membrane trafficking
F. Baur ¹, K. Weiss ², K. Osman ², C. Saunders ³, M. Cadieux-Dion ³, 
J. So ⁴, S. Biswas ⁴, J. Altmüller ⁵, H. Jungbluth ⁶, A. Antebi ¹,  
H. S. Dafsari1 ⁶
¹ Köln, Deutschland, ² Haifa, Israel, ³ Kansas City, USA,  
⁴ San Francisco, USA, ⁵ Berlin, Deutschland, ⁶ London,  
Vereinigtes Königreich

Expanding clinical and genetic spectrum of IL-6 signal trans-
duction disorders reveal variable immunodeficiency and neuro-
developmental disorders with dysregulated vesicular trafficking
M. Schmidt ¹, P. Rafii ², Stüve-Wiedemann Syndrome Consortium,  
I. Bae-Gartz ¹, J. Scheller ², H. S. Dafsari ³
¹ Köln, Deutschland, ² Düsseldorf, Deutschland, ³ London, 
 Vereinigtes Königreich

LYST-associated Chediak-Higashi syndrome: systematic  
review and re-analysis of neurological disorders in 130 patients
E. Baum, A. Gehrckens, H. S. Dafsari, Köln, Deutschland

13:30 – 14:15 Uhr 
Saal 3 | Soest

GENERATEjunior-Projekt Enzephalitis-Register 
Vorsitz: K. Rostásy, Datteln, Deutschland

14:15 – 15:00 Uhr 
Saal 3 | Soest

Mitgliederversammlung AK Palliativversorgung 
Vorsitz: M. von der Hagen, Dresden, Deutschland
A. Ziegler, Heidelberg, Deutschland 
Die Sitzung ist offen für alle Interessierten.

15:00 – 15:30 Uhr 
Ausstellung

Kaffeepause

15:30 – 17:00 Uhr 
Plenarsaal

Neurometabolik 
Vorsitz: S. Illsinger, Hannover, Deutschland
T. Lücke, Bochum, Deutschland

Neue Diagnostik und Therapien lysosomaler  
Speicher erkrankungen
A. Hahn, Gießen, Deutschland

Neue Diagnostik und Therapien von Neurotransmitterstörungen
T. Opladen, Heidelberg, Deutschland

Neue Diagnostik- und Therapieverfahren von klassisch neuro-
metabolischen Erkrankungen
B. Plecko, Graz, Österreich

17:00 – 17:30 Uhr 
Ausstellung

Kaffeepause
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17:30 – 19:00 Uhr 
Plenarsaal

Freie Vorträge: Neuroinflammation 
Vorsitz: M. Nikolaus, Berlin, Deutschland
M. Häusler, Deutschland

Neurologische Krankheiten im Kindesalter durch  
neurale  Antikörper gegen CASPR2 und LGI1
S. Syrbe ¹, J. H. Driedger ¹, I. Kern ², A. Klabunde-Cherwon ¹,  
G. F. Hoffmann ¹, K. P. Wandinger ³, F. Leypoldt ³, C. Bien 4, 5,  
J. Spiegler ⁶
¹ Heidelberg, Deutschland, ² Lübeck, Deutschland, ³ Kiel, Deutsch-
land, ⁴ Bielefeld, Deutschland, ⁵ Bad Salzuflen, Deutschland,  
⁶ Würzburg, Deutschland

A20 (TNFAIP3) distinguishes relapse from remission in pediatric 
patients with monophasic MOGAD – preliminary results
C. Lechner 1, 2, S. Saxena ², H. Lokhande ², M. Breu ³, A. Eisenkölbl ⁴, 
M. Karenfort ⁵, A. Klein ⁶, S. Leiz ⁷, M. Preisel ⁸, T. Rooney ²,  
M. Rosso 2, 9, M. Schimmel 10, E. M. Wendel 11, M. Reindl ¹,  
M. Baumann ¹, K. Rostasy 12, T. Chitnis 2

¹ Innsbruck, Österreich, ² Boston, USA, ³ Wien, Österreich, ⁴ Linz, 
Österreich, ⁵ Dusseldorf, Deutschland, ⁶ Bern, Schweiz, ⁷ München, 
Deutschland, ⁸ Salzburg, Österreich, ⁹ Charleston, USA, 10 Augsburg, 
Deutschland, 11 Stuttgart, Deutschland, 12 Datteln, Deutschland

The Swiss Pediatric Inflammatory Brain Disease Cohort 
 Study:First insights into epidemiology
L. Hulliger ¹, F. Bauder ², A. Capone Mori ³, P. Dill ⁴,  
S. Garcia-Tarodo ⁵, B. Goeggel-Simonetti ⁶, A. Hackenberg ⁷,  
J. Kalser ⁸, C. Kuehni ¹, O. Maier ⁹, G. Oesch Nemeth ¹, R. Schmid ²,  
S. Strozzi 10, S. Bigi 11

¹ Bern, Schweiz, ² Winterthur, Schweiz, ³ Aarau, Schweiz, ⁴ Basel, 
Schweiz, ⁵ Geneva, Schweiz, ⁶ Bellinzona, Schweiz, ⁷ Zurich, 
Schweiz, ⁸ Lausanne, Schweiz, ⁹ St. Gallen, Schweiz, 10 Chur, 
Schweiz, 11 Lucerne, Schweiz

Study of the lymphocyte profile in highly active pediatric mul-
tiple sclerosis patients before and after therapy with fingolimod
G. Koukou 1, 2, A. Karydi ¹, S. Mader ³, S. Winklmeier ³, A. Bertolini ¹,  
C. Hagedorn ², E. Meinl ³, F. Kreppel ², K. Rostásy ¹
¹ Datteln, Deutschland, ² Witten, Deutschland, ³ München, Deutsch-
land

Wissenschaftliches Programm (Donnerstag, 16. November 2023)
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Distinction of cognitive phenotypes in Paediatric Onset  
Multiple Sclerosis
K. Storm van's Gravesande ¹, 2, A. Schwendener ³, P. Calabrese ³,  
A. Blaschek ², K. Rostásy ⁴, P. Huppke ⁵, E. Kalbe ⁶, J. Kessler ⁶, V. Mall ²
¹ Freiburg, Deutschland, ² München, Deutschland, ³ Basel, Schweiz,  
⁴ Datteln, Deutschland, ⁵ Jena, Deutschland, ⁶ Cologne, Deutsch-
land

Klinische Präsentation mit fulminanter idiopathischer 
 intrakranieller Hypertension bei Kindern mit MOGAD
E.-M. Wendel ¹, D. Tibussek ², N. Barisic ³, A. Bertolini ⁴, E. Knierim ⁵, 
M. Nikolaus ⁵, M. Nosadini ⁶, K. Schanda ⁷, J.-C. Schöne-Bake ⁸,  
A. Wegener-Panzer ⁴, D. Yilmaz ⁹, M. Reindl ⁷, K. Rostasy ⁴
¹ Stuttgart, Deutschland, ² Sankt Augustin, Deutschland, ³ Zagreb, 
Kroatien, ⁴ Datteln, Deutschland, ⁵ Berlin, Deutschland, ⁶ Padua, Ita-
lien, ⁷ Innsbruck, Österreich, ⁸ Lübeck, Deutschland, ⁹ Ankara, Türkei

Clinical and imaging features of children with  
autoimmune encephalitis and GFAP antibodies
S. Sommer ¹, A. Panzer ¹, A. Bertolini ¹, V. Jain ², U. Derichs ³, T. Geis ⁴, 
A. Neu ⁵, C. Löhr-Nilles ⁶, R. Aeschimann-Huhn ⁷,  
M. Flotats-Bastardas ⁸, K. Deiva ⁹, S. Waltz 10, K. Böckenholt 10,  
T. Armangué 11, G. Olive 11, K. Sudheeran 12, K. Rostasy ¹
¹ Datteln, Deutschland, ² Jaipur, Indien, ³ Mainz, Deutschland,  
⁴ Regensburg, Deutschland, ⁵ Hamburg, Deutschland, ⁶ Trier, 
Deutschland, ⁷ Marburg, Deutschland, ⁸ Homburg/Saar, Deutsch-
land, ⁹ Paris, Frankreich, 10 Köln, Deutschland, 11 Barcelona, Deutsch-
land, 12 Kochi, Indien

Outcome and brain volume changes over time in children  
with autoimmune encephalitis and MOG antibodies
A. Bertolini ¹, F. Bartels ², A. Wegener-Panzer ¹, R. Cleaveland ¹,  
F. Ullmann ¹, G. Olive ³, T. Armangue ³, M. Häusler ⁴, E. M. Wendel ⁵, 
E. Knierim ², E. Reiter-Fink ⁶, M. Breu ⁷, A. Della Marina ⁸,  
B. Tro Baumann ⁹, M. Reindl 10, C. Finke ², K. Rostasy ¹
¹ Datteln, Deutschland, ² Berlin, Deutschland, ³ Barcelona, Spa-
nien, ⁴ Aachen, Deutschland, ⁵ Stuttgart, Deutschland, ⁶ Vienna, 
Deutschland, ⁷ Vienna, Österreich, ⁸ Essen, Deutschland, ⁹ Cologne, 
Deutschland, 10 Innsbruck, Österreich
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Treatment response in children with relapsing MOGAD
E.-M. Wendel ¹, A. Bertolini ², A. Blaschek ³, F. Brilot ⁴, J. J. Chen ⁵,  
R. Dale ⁴, K. Deiva ⁶, T. Foiadelli ⁷, L. Giorgi ⁶, S. Huda ⁸,  
M. Karenfort ⁹, S. Mariotto 10, S. Ramanathan ⁴, M. Schimmel 11,  
V. Shah 12, C. Thiels 13, K. Schanda 14, M. Reindl 14, K. Rostasy ²,  
BIOMARKER study group
¹ Stuttgart, Deutschland, ² Datteln, Deutschland, ³ München, 
Deutschland, ⁴ Sydney, Australien, ⁵ Rochester, MN, USA, ⁶ Paris, 
Frankreich, ⁷ Pavia, Italien, ⁸ Liverpool, Vereinigtes Königreich,  
⁹ Düsseldorf, Deutschland, 10 Verona, Italien, 11 Augsburg, Deutsch-
land, 12 Cincinnati, USA, 13 Bochum, Deutschland, 14 Innsbruck, 
Österreich

17:30 – 19:00 Uhr 
Saal 1 
Bergen+Nowgorod

Neurointensiv 
Vorsitz: T. Deba, Münster, Deutschland
J. Wagner, München, Deutschland

Pediatric Neurocritical Care: hype or hope?
Ein (inter)nationaler Vogelflug
T. Deba, Münster, Deutschland

TBI (Traumatic Brain Injury) –
Neue Aspekte über die Gerätemedizin hinaus!
A. van den Heuvel, Münster, Deutschland

Warum das kardiorespiratorische Monitoring allein nicht mehr 
Standard sein sollte
M. Tacke, München, Deutschland

Akutgenetik im Intensiv-Setting:  
das ABCDE-Schema geht bis G wie Genetik!
M. Wagner, München, Deutschland

Von Apharese bis Zolgensma –  
Neuropädiatrische Intensivtherapie
V. Lieftüchter, München, Deutschland

17:30 – 19:00 Uhr 
Saal 2 
London + Brügge

NCL-Immunmodulation 
Vorsitz: R. Martini, Würzburg, Deutschland

Die Rolle des Immunsystems bei lysosomalen  
Speichererkrankungen
J. Gärtner, Göttingen, Deutschland

Pathogene Entzündungsreaktionen im ZNS von CLN-   
Maus- Modellen: Chance für Behandlungsoptionen mit  
Immun modulatoren?
R. Martini, Würzburg, Deutschland

Wissenschaftliches Programm (Donnerstag, 16. November 2023)
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Klinischer Verlauf von Kindern mit NCL3 unter Fingolimod-
behandlung
G. Goj, Datteln, Deutschland

Neue Behandlungsoptionen für die Kinderdemenz NCL –
Ein Überblick und Ausblick
A. Schulz, Hamburg, Deutschland

17:30 – 19:00 Uhr 
Saal 3 | Soest

Kommissionstreffen „Junge Neuropädiatrie“ 
Vorsitz: C. Lechner, Innsbruck, Österreich

19:00 – 22:00 Uhr 
Ausstellung

Get-Together in der Industrieausstellung
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Plenarsaal | EG
H5 

Saal  1 | OG
Bergen + Nowgorod

Saal 2 | OG
London + Brügge  

Saal 3 | ZG
Soest

Ausstellung, Skills Lab, 
Medienan nahme, 
Posterarea 

07:00

07:30 - 
08:50

Augenbewegungsstörungen  
Video-Session Mit Cafe und Croissants 
(Details siehe S. 28)

07:30 - 
08:30

Früh-Symposium:
Nusinersen bei SMA: 
 Studien und Fall-
diskussionen aus  
der Praxis 
(Details siehe S. 28)

07:30 - 
08:30

Investigatormeeting 
PROTECT 
(Details siehe S. 28)

08:00 - 
08:55

Migräne in Kunst, Literatur und Musik 
(Details siehe S. 28)

09:00 - 
10:30

Schnitt stellen der pädiatrischen 
 Palliativmedizin 
(Details siehe S. 28)

09:00 - 
10:30

Junge  Neuropädiatrie:  
Vereinbarkeit Familie und Beruf 
(Details siehe S. 29)

09:00 - 
10:30

Neuromuskuläre  
Erkrankungen 
(Details siehe S. 29)

09:00 - 
10:30

Neurometabolik 
(Details siehe S. 31)

10:30 Kaffeepause in der Industrieausstellung

11:00 - 
12:30

Neuromuskuläre Erkrankungen  
(Details siehe S. 31)

12:30 Mittagspause in der Industrieausstellung 12:30 - 
13:15

Postersession V:  
Epilepsie II

Postersession VI: 
Neuroinflammation I

Postersession VII: 
Neurometabolik | Varia

Postersession VIII: 
Varia II

(Details siehe S. 31)

13:00 - 
14:00

Lunch-Symposium:
Die Therapie von neuromuskulären 
 Erkrankungen – Gegenwart und Zukunft 
(Details siehe S. 32)

13:00 - 
14:00

Lunch-Symposium:
Seltene Epilepsie syndrome: 
 Anfallskontrolle und Lebensqualität  
im Gleichgewicht 
(Details siehe S. 32)

13:00 - 
14:00

Lunch-Symposium:
Patienten management 
in Zeiten innovativer 
Therapien 
(Details siehe S. 32)

13:00 - 
14:00

Lunch-Symposium:
 Rolle des SPZ im Zeit-
alter transformativer 
Diagnostik- und 
Therapieoptionen 
(Details siehe S. 33)

14:00

14:15 - 
15:45

Vorstellung des Innofond-Projektes 
KoCoN 
(Details siehe S. 33)

14:15 - 
15:45

Bewegungsstörung 
(Details siehe S. 33)

14:15 - 
15:45

Dysphagiedia gnostik  
und Therapie 
(Details siehe S. 35)

14:15 - 
15:45

Arbeitstreffen des 
Deutschen Netzwer-
kes Pediatric Stroke 
(Details siehe S. 35)

15:45 Kaffeepause in der Industrieausstellung

16:15 - 
17:45

Neurogenetik 
(Details siehe S. 36)

17:45 Kaffeepause in der Industrieausstellung

18:00 - 
19:30

Mitglieder versammlung GNP 
(Details siehe S. 36)

Legende

Abstracts Firmensymposien Fortbildungs akademie
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Plenarsaal | EG
H5 

Saal  1 | OG
Bergen + Nowgorod

Saal 2 | OG
London + Brügge  

Saal 3 | ZG
Soest

Ausstellung, Skills Lab, 
Medienan nahme, 
Posterarea 

07:00

07:30 - 
08:50

Augenbewegungsstörungen  
Video-Session Mit Cafe und Croissants 
(Details siehe S. 28)

07:30 - 
08:30

Früh-Symposium:
Nusinersen bei SMA: 
 Studien und Fall-
diskussionen aus  
der Praxis 
(Details siehe S. 28)

07:30 - 
08:30

Investigatormeeting 
PROTECT 
(Details siehe S. 28)

08:00 - 
08:55

Migräne in Kunst, Literatur und Musik 
(Details siehe S. 28)

09:00 - 
10:30

Schnitt stellen der pädiatrischen 
 Palliativmedizin 
(Details siehe S. 28)

09:00 - 
10:30

Junge  Neuropädiatrie:  
Vereinbarkeit Familie und Beruf 
(Details siehe S. 29)

09:00 - 
10:30

Neuromuskuläre  
Erkrankungen 
(Details siehe S. 29)

09:00 - 
10:30

Neurometabolik 
(Details siehe S. 31)

10:30 Kaffeepause in der Industrieausstellung

11:00 - 
12:30

Neuromuskuläre Erkrankungen  
(Details siehe S. 31)

12:30 Mittagspause in der Industrieausstellung 12:30 - 
13:15

Postersession V:  
Epilepsie II

Postersession VI: 
Neuroinflammation I

Postersession VII: 
Neurometabolik | Varia

Postersession VIII: 
Varia II

(Details siehe S. 31)

13:00 - 
14:00

Lunch-Symposium:
Die Therapie von neuromuskulären 
 Erkrankungen – Gegenwart und Zukunft 
(Details siehe S. 32)

13:00 - 
14:00

Lunch-Symposium:
Seltene Epilepsie syndrome: 
 Anfallskontrolle und Lebensqualität  
im Gleichgewicht 
(Details siehe S. 32)

13:00 - 
14:00

Lunch-Symposium:
Patienten management 
in Zeiten innovativer 
Therapien 
(Details siehe S. 32)

13:00 - 
14:00

Lunch-Symposium:
 Rolle des SPZ im Zeit-
alter transformativer 
Diagnostik- und 
Therapieoptionen 
(Details siehe S. 33)

14:00

14:15 - 
15:45

Vorstellung des Innofond-Projektes 
KoCoN 
(Details siehe S. 33)

14:15 - 
15:45

Bewegungsstörung 
(Details siehe S. 33)

14:15 - 
15:45

Dysphagiedia gnostik  
und Therapie 
(Details siehe S. 35)

14:15 - 
15:45

Arbeitstreffen des 
Deutschen Netzwer-
kes Pediatric Stroke 
(Details siehe S. 35)

15:45 Kaffeepause in der Industrieausstellung

16:15 - 
17:45

Neurogenetik 
(Details siehe S. 36)

17:45 Kaffeepause in der Industrieausstellung

18:00 - 
19:30

Mitglieder versammlung GNP 
(Details siehe S. 36)

Sonstige Sitzungen Wissenschaftliche Sitzungen Rahmenprogramm
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FREITAG, 17. NOVEMBER 2023

07:30 – 08:50 Uhr
Saal 1 
Bergen + Nowgorod 

Augenbewegungsstörungen Video-Session
Mit Kaffee und Croissants  
Vorsitz: G. Kurlemann, Münster, Deutschland
H. Muhle, Kiel, Deutschland

Augenbewegungsstörungen im Kindes und Jugendalter  
und ihre Differentialdiagnose
G. Kurlemann, Münster, Deutschland

07:30 – 08:30 Uhr 
Saal 2 
London + Brügge

Früh-Symposium
Aktuelle Studien und Fallbeispiele zu Nusinersen –  
Was ist möglich bei 5q-SMA? 
Vorsitz: J. Kirschner, Freiburg, Deutschland
B. Wilken, Kassel, Deutschland

Präsymptomatische Behandlung der 5q-SMA:  
Therapieergebnisse über 5 Jahre aus der NURTURE-Studie
J. Kirschner, Freiburg, Deutschland

Individuelle Therapieverläufe evaluieren und Entscheidungen 
überprüfen
B. Wilken, Kassel, Deutschland

Diskussion mit den Referierenden

07:30 – 08:30 Uhr 
Saal 3 | Soest

Investigatormeeting PROTECT 
Vorsitz: S. Syrbe, Heidelberg, Deutschland

08:00 – 08:55 Uhr 
Plenarsaal

Migräne in Kunst, Literatur und Musik 
Vorsitz: M. Pritsch, Siegen, Deutschland

09:00 – 10:30 Uhr 
Plenarsaal

Schnittstellen der pädiatrischen Palliativmedizin 
Vorsitz: J. Pietz, Frankfurt, Deutschland
G. J. Kluger, Deutschland

Langzeitbeatmung in der heilpädagogischen Pflegeeinrichtung:
Quo vadis nach 25 Jahren
U. Bettendorf, Hirschaid, Deutschland  
N. Struck, Würzburg, Deutschland

Station für junge Erwachsene mit schweren neuropädiatrischen 
Erkrankungen
A. Weidmann, Vogtareuth, Deutschland

Schlafstörungen bei Kindern mit schwerer Mehrfach-
behinderung
L. A. Kubek, Datteln, Deutschland
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Das Ende palliativer Maßnahmen in Zeiten molekular-
genetischer Therapien bei neuromuskulären Erkrankungen?
W. Müller-Felber, München, Deutschland

09:00 – 10:30 Uhr 
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Junge Neuropädiatrie: Vereinbarkeit Familie und Beruf 
Vorsitz: A. Menetrey, Zürich, Schweiz
S. Siegert, Wien, Österreich

Impulsreferat zum Thema
E. Hilf, Dortmund, Deutschland

Podiumsdiskussion
E. Hilf, Dortmund, Deutschland, C. Lechner, Innsbruck, Österreich, 
A. Menetrey, Zürich, Schweiz, S. Siegert, Wien, Österreich 
U. Schara-Schmidt, Essen, Deutschland

09:00 – 10:30 Uhr 
Saal 2 
London + Brügge

Freie Vorträge: Neuromuskuläre Erkrankungen 
Vorsitz: M. Baumann, Innsbruck, Deutschland
A. Eisenkölbl, Linz, Österreich

Neurological outcome in screened individuals with LCHAD/MTP 
deficiency
A. Ottenberger ¹, U. Mütze ¹, F. Gleich ¹, E. M. Maier ², M. Lindner ³, 
R. A. Husain ⁴, K. Palm ⁵, S. Beblo ⁶, P. Freisinger ⁷, R. Santer ⁸,  
E. Thimm ⁹, S. vom Dahl ⁹, S. Roloff 10, K. Grohmann-Held 11,  
C. Haase 12, J. B. Hennermann 13, A. Hörbe-Blindt 14, C. Kamrath 15,  
I. Marquardt 16, T. Marquardt 17, R. Behne ¹, D. Haas ¹,  
U. Spiekerkoetter 18, G. F. Hoffmann ¹, S. F. Garbade ¹,  
S. C. Grünert 18, S. Kölker ¹
¹ Heidelberg, Deutschland, ² München, Deutschland, ³ Frankfurt am 
Main, Deutschland, ⁴ Jena, Deutschland, ⁵ Magdeburg, Deutsch-
land, ⁶ Leipzig, Deutschland, ⁷ Reutlingen, Deutschland, ⁸ Hamburg, 
Deutschland, ⁹ Düsseldorf, Deutschland, 10 Berlin, Deutschland,  
11 Greifswald, Deutschland, 12 Erfurt, Deutschland, 13 Mainz, Deutsch-
land, 14 Bremen, Deutschland, 15 Gießen, Deutschland, 16 Oldenburg, 
Deutschland, 17 Muenster, Deutschland, 18 Freiburg, Deutschland

Das phänotypische und genotypische Spektrum der 
 Riesenaxonneuropathie (GAN) – the German experience
A. Gangfuß ¹, S. Polz ², G. Goj ³, A. Della Marina ¹, K. Ahlbory ⁴,  
T. Deba ⁵, U. Kotzaeridou ⁶, E. Schuler ⁶, A. Pechmann ⁷, U. Diebold ⁸, 
G. Kurlemann ⁹, K. Rostasy ³, L. Heinzkyll ¹, D. Schmitt 10, H. Kölbel ¹,  
J. Böhm 11, A. Roos 1, 12, 13, U. Schara-Schmidt ¹
¹ Essen, Deutschland, ² Mainz, Deutschland, ³ Datteln, Deutschland, 
⁴ Köln, Deutschland, ⁵ Münster, Deutschland, ⁶ Heidelberg, Deutsch-
land, ⁷ Freiburg, Deutschland, ⁸ Hannover, Deutschland, ⁹ Lingen, 
Deutschland, 10 München, Deutschland, 11 Illkirch, Frankreich,  
12 Bochum, Deutschland, 13 Ottawa, Kanada
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Kognitive Entwicklung in Kindern mit SMA Typ I, die im ersten 
Lebensjahr mit genmodulierender oder Genersatz-Therapie 
behandelt wurden
P.-S. Steffens ¹, D. Weiss ¹, A. Perez ¹, M. Appel ¹, C. Weiß ²,  
C. Stoltenburg ², U. Ehinger ², M. von der Hagen ³, J. Schallner ³,  
B. Claussen ³, A. Hahn ⁴, A. Lang ⁴, L. Ruß ⁴, A. Ziegler ⁵, J. Denecke ¹, 
J. Johannsen ¹
¹ Hamburg, Deutschland, ² Berlin, Deutschland, ³ Dresden, Deutsch-
land, ⁴ Gießen, Deutschland, ⁵ Heidelberg, Deutschland

Neue Einblicke in die Entzündungssignatur bei 
 Sarkoglykanopathien 
H. Kölbel ¹, C. Preuße ², A. Della Marina ¹, U. Schara-Schmidt ¹,  
H.-H. Göbel 2, 3, A. Roos 1, 4, 5, W. Stenzel ²
¹ Essen, Deutschland, ² Berlin, Deutschland, ³ Mainz, Deutschland,  
⁴ Ottawa, Kanada, ⁵ Bochum, Deutschland

Real-world data on the efficacy of gene replacement therapy 
for spinal muscular atrophy (SMA)
C. Weiß ¹, L.-L. Becker ¹, J. Friese ², A. Blaschek ³, A. Hahn ⁴,  
S. Illsinger ⁵, O. Schwartz ⁶, G. Bernert ⁷, M. von der Hagen ⁸,  
R. A. Husain ⁹, K. Goldhahn ¹, A. Pechmann 10, J. Kirschner 10,  
M. Flotats-Bastardas 11, G. Schreiber 12, U. Schara-Schmidt 13,  
B. Plecko 14, R. Trollmann 15, V. Horber 16, E. Wilichowski 17,  
M. Baumann 18, A. Klein 19, A. Eisenkölbl 20, C. Köhler 21, G. Stettner 22, 
S. Cirak 23, O. Hasselmann 24, S. F. Garbade 25, J. Johannsen 26,  
A. Ziegler 25, SMArtCARE Study group, Swiss-Reg-NMD Study 
group
¹ Berlin, Deutschland, ² Bonn, Deutschland, ³ München, Deutsch-
land, ⁴ Gießen, Deutschland, ⁵ Hannover, Deutschland, ⁶ Münster, 
Deutschland, ⁷ Wien, Österreich, ⁸ Dresden, Deutschland, ⁹ Jena, 
Deutschland, 10 Freiburg, Deutschland, 11 Homburg, Deutschland,  
12 Kassel, Deutschland, 13 Essen, Deutschland, 14 Graz, Deutschland, 
15 Erlangen, Deutschland, 16 Tübingen, Deutschland, 17 Göttingen, 
Deutschland, 18 Innsbruck, Österreich, 19 Bern, Schweiz, 20 Linz, 
Österreich, 21 Bochum, Deutschland, 22 Zürich, Schweiz, 23 Ulm, 
Deutschland, 24 St. Gallen, Schweiz, 25 Heidelberg, Deutschland,  
26 Hamburg, Deutschland

Metabolic Neuropathies in Children and Adolescents with 
LCHAD/MTP deficiency: Insights from In-Vivo Magnetic 
 Resonance Neurography
F. Preisner ¹, F. Kurz ¹, S. C. Grünert ², J. Jende ¹, D. Schwarz ¹,  
D. Haas ¹, J. Neugebauer ³, S. Beblo ⁴, C. Weigel ⁵, S. Kölker ¹,  
S. Heiland ¹, M. Bendszus ¹, U. Mütze ¹
¹ Heidelberg, Deutschland, ² Freiburg, Deutschland, ³ Berlin, 
Deutschland, ⁴ Leipzig, Deutschland, ⁵ Erlangen, Deutschland
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Expansion des klinischen, molekularen und bildgebenden 
 Spektrums von DYNC1H1-assoziierten Erkrankungen
B. Möller ¹, L.-L. Becker ², J.-C. von Kleist-Retzow ¹, H. Jungbluth ³,  
H. S. Dafsari 1, 3

¹ Köln, Deutschland, ² Berlin, Deutschland, ³ London, Vereinigtes 
Königreich

H-NMR-Spektroskopie-basiertes Metabolic Profiling als  
Biomarker für die 5q-assoziierte spinale Muskelatrophie
A. Saffari ¹, M. Niesert ¹, C. Cannet ², A. Blaschek ³, A. Hahn ⁴,  
G. F. Hoffmann ¹, J. Johannsen ⁵, M. Kockaya ⁶, S. Kölker ¹,  
W. Müller-Felber ³, A. Roos ⁷, H. Schäfer ², U. Schara-Schmidt ⁷,  
H. Kölbel ⁷, F. K. Trefz ¹, K. Vill ³, W. Wick ¹, M. Weiler ¹, J. G. Okun ¹,  
A. Ziegler ¹
¹ Heidelberg, Deutschland, ² Rheinstetten, Deutschland, ³ München, 
Deutschland, ⁴ Giessen, Deutschland, ⁵ Hamburg, Deutschland,  
⁶ Mannheim, Deutschland, ⁷ Essen, Deutschland

09:00 – 10:30 Uhr 
Saal 3 | Soest

Freie Vorträge: Neurometabolik 
Vorsitz: H. Rosewich, Tübingen, Deutschland
L. Schlotawa, Göttingen, Deutschland

Metabolische Bypass-Strategien als Therapiekonzept bei 
 angeborenen Störungen der Coenzym Q10 Biosynthese
F. Distelmaier, A. Seibt, S. Smits, D. Herebian Düsseldorf, Deutschland

Region-specific lipidomic profiling in brain and spinal cord tissue of 
X-linked Adrenoleukodystrophy mice
L. M. Marten, S. S. J. Lattau, D. Fitzner, S. Nessler, C. Stadelmann,  
H. Rosewich, J. Gärtner, Göttingen, Deutschland

Die CLN3 Erkrankung im frühen Krankheitsstadium – 
eine Analyse der phänotypischen Variabilität
E. Wibbeler, C. Schwering, M. Nickel, A. Schulz, Hamburg, Deutschland

Tazarotene and bexarotene show efficacy as in-vitro  therapeutic 
agents in Multiple Sulfatase Deficiency
L. Schlotawa ¹, K. Matysiak ¹, M. Kettwig ¹, R. C. Ahrens-Nicklas ²,  
M. Baud ³, T. Berulava ¹, N. Brunetti-Pierri 4, 5, A. Gagne ²,  
Z. M. Herbst ⁶, J. A. Maguire ², J. Monfregola 4, 5, T. Pena ¹,  
K. Radhakrishnan ⁷, S. Schröder ¹, E. A. Waxman ², A. Ballabio 4, 5, 8,  
T. Dierks ⁷, A. Fischer ¹, D. L. French ², M. H. Gelb ⁶, J. Gärtner ¹
¹ Göttingen, Deutschland, ² Philadelphia, Vereinigte Staaten von Ame-
rika, ³ Southampton, Vereinigtes Königreich, ⁴ Pozzuoli, Italien, ⁵ Neapel, 
Italien, ⁶ Seattle, Vereinigte Staaten von Amerika, ⁷ Bielefeld, Deutsch-
land, ⁸ Houston, Vereinigte Staaten von Amerika
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Type 1 Interferon activation in mitochondrial disease:  
a possible "new" pathomechanism
P. Freisinger ¹, C. Fröhlich ², A. Schumann ³, C. Reihle ⁴,  
M. A. Lee-Kirsch ⁵
¹ Reutlingen, Deutschland, ² Tübingen, Deutschland, ³ Freiburg,  
Deutschland, ⁴ Stuttgart, Deutschland, ⁵ Dresden, Deutschland

Cerliponase alfa for the treatment of CLN2 disease  
in a patient cohort including children under 3 years 
A. Schulz ¹, E. de los Reyes ², N. Specchio ³, P. Gissen ⁴, P. Slasor ⁵,  
S. Bondade ⁵, J. Cohen-Pfeffer ⁵
¹ Hamburg, Deutschland, ² Columbus, OH, Vereinigte Staaten  
von Amerika, ³ Rome, Italien, ⁴ London, Vereinigtes Königreich,  
⁵ Novato, CA, Vereinigte Staaten von Amerika

Long-term outcome of gene therapy for MLD and  
prospective newborn screening: the Tübingen experience
S. Gröschel ¹, F. Fumagalli ², V. Calbi ², A. Zambon ², V. Gallo ²,  
S. Reupero ², C. Baldoli ², L. Laugwitz ¹, M. Essing ³, C. Chanson ³,  
A. Richardson ³, J. Brooks ³, N. Janzen ⁴, D. Kasper ⁵, P. Lang ¹, A. Aiuti ²
¹ Tübingen, Deutschland, ² Mailand, Italien, ³ London, Vereinigtes König-
reich, ⁴ Hannover, Deutschland, ⁵ Wien, Österreich

Quantitatives MR-Imaging zur Beurteilung der verschiedenen 
Krankheitsprozesse des Pelizaeus-Merzbacher Syndroms
I. Gkalimani ¹, P. Sahoo ¹, C. Köhler ², P. Dechent ¹, G. Helms ³,  
P. Kuntke ², S. Deoni ⁴, J. Gärtner ¹, H. Kitzler ², S. Dreha-Kulaczewski ¹
¹ Göttingen, Deutschland, ² Dresden, Deutschland, ³ Lund,  Schweden, ⁴ 
Providence, RI, Vereinigte Staaten von Amerika

10:30 – 11:00 Uhr 
Ausstellung

Kaffeepause

11:00 – 12:30 Uhr 
Plenarsaal

Neuromuskuläre Erkrankungen 
Vorsitz: U. Schara-Schmidt, Essen, Deutschland
C. Weiß, Berlin, Deutschland

Novel congenital myopathies and congenital muscular dystrophies
F. Muntoni, London, Vereinigtes Königreich

Update Therapeutische Optionen (Bogen von ATMPs – symptomati-
sches multidisziplinäres Therapieregime – Palliativmedizin)
M. von der Hagen, Dresden, Deutschland

Diagnostische und therapeutische Innovationserfolge  revolutionieren 
das Versorgungsmanagement neuromuskulärer Erkrankungsbilder: 
Herausforderungen, Lösungsansätze und Transformationspfade
K. Nagels, Bayreuth, Deutschland

12:30 – 14:15 Uhr 
Ausstellung

Mittagspause
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12:30 – 13:30 Uhr 
Posterarea

Postersession V: Epilepsie II, Postersession VI:  Neuro inflammation I, 
Postersession VII: Neurometabolik | Varia II, Postersession VIII: Varia 
II (Details siehe S. 61-68)

13:00 – 14:00 Uhr 
Plenarsaal

Lunch-Symposium
Die Therapie von neuromuskulären Erkrankungen –  
Gegenwart und Zukunft 
Vorsitz: U. Schara-Schmidt, Essen, Deutschland

Welcome
U. Schara-Schmidt, Essen, Deutschland

Therapieentscheidung in der SMA 
S. Mahal, Wien, Österreich

Frühe Behandlung in der SMA
W. Müller-Felber, München, Deutschland

DMD – Aktuelle Erkenntnisse
A. Klein, Basel, Schweiz

Diskussion und Abschluss

13:00 – 14:00 Uhr 
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Lunch-Symposium
Seltene Epilepsiesyndrome: Anfallskontrolle und Lebensqualität  
im Gleichgewicht
Vorsitz: T. Bast, Kehl-Kork, Deutschland

Einleitung
T. Bast, Kehl-Kork, Deutschland

Ein Überblick über Epilepsiesyndrome und DEEs sowie  
die zunehmende Bedeutung der Genetik in Diagnostik
S. Syrbe, Heidelberg, Deutschland

Therapierefraktäre Epilepsie – Bewertung von Anfallskontrolle und 
Lebensqualität 
K. Müller-Schlüter, Neuruppin, Deutschland

Fallbeispiele: Anfallskontrolle und Lebensqualität  
im Gleichgewicht 
T. Bast, Kehl-Kork, Deutschland

Q&A

13:00 – 14:00 Uhr 
Saal 2 
London + Brügge

Lunch-Symposium
Patientenmanagement in Zeiten innovativer Therapien
Vorsitz: M. von der Hagen, Dresden, Deutschland

Begrüßung
M. von der Hagen, Dresden, Deutschland

Gentherapien für neuromuskuläre Erkrankungen:  
Erwartungen vs. Wirklichkeit
H. Kölbel, Essen, Deutschland
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Wissenschaftliches Programm (Freitag, 17. November 2023)

„Die Zeiten ändern sich und wir mit ihnen“ – Auswirkungen innovati-
ver Therapien auf die Versorgungsstrukturen in Deutschland
A. Ziegler, Heidelberg, Deutschland

Q&A, Zusammenfassung und Verabschiedung
M. von der Hagen, Dresden, Deutschland

13:00 – 14:00 Uhr 
Saal 3 | Soest

Lunch-Symposium
Rolle des SPZ im Zeitalter transformativer Diagnostik-  
und Therapieoptionen
C. Bergmann, Mainz, Deutschland
F. Distelmaier, Düsseldorf, Deutschland
C. Wurst, Suhl, Deutschland

Paneldiskussion

14:15 – 15:45 Uhr 
Plenarsaal

Vorstellung des Innofond-Projektes KoCoN 
Vorsitz:  H. J. Christen, Hannover, Deutschland

Einführung 
A. Bertolini, Datteln, Deutschland

Podiumsdiskussion
A. Bertolini ¹, G. Classen ², M. Schimmel ³, S. Springer ⁴,  
M. von der Hagen ⁵, E.-M. Wendel ⁶
¹ Datteln, Deutschland, ² Bielefeld, Deutschland, ³ Augsburg, Deutsch-
land, ⁴ Hannover, Deutschland, ⁵ Dresden, Deutschland,  
⁶ Stuttgart, Deutschland

14:15 – 15:45 Uhr 
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Freie Vorträge: Bewegungsstörung 
Vorsitz: A. Koy, Köln, Deutschland
N.-M. Wilpert, Berlin, Deutschland

Short-term effects of selective dorsal rhizotomy on gait  
in children with bilateral spastic Cerebral Palsy
M. Hösl ¹, A. Thamm ¹, M. Abel ¹, M. Kudernatsch ¹, H. Haberl ¹,  
S. Berweck 1, 2

¹ Vogtareuth, Deutschland, ² München, Deutschland

Expanding SNX14-associated movement disorders  
in a genotype-phenotype spectrum
E. M. Toepffer ¹, N. Meave Ojeda 2, 3, S. Bakhtiari ⁴, S. Efthymiou ⁵,  
R. Horvath ⁶, H. Lochmüller ⁷, M. S. Zaki ⁸, M. Azam ⁹,  
T. Ben-Omran 10, I. Karagoz ⁵, R. Kaiyrzhanov ⁵, U. Guliyeva 11,  
S. Gulieva 11, K. Salayev 11, S. Hiz 12, S. M. Hiatt 13, E. Kunstmann 14,  
M. Miryounesi 15, F. Hashemi-Gorji 15, G. M. Cooper 13, H. Houlden ⁵,  
H. Jungbluth ⁵, M. Kruer ⁴, 16, J. Gleeson 2, 3, H. S. Dafsari 1, 5

¹ Köln, Deutschland, ² San Diego, USA, ³ San Diego, La Jolla, CA, USA, ⁴ 
Phoenix, AZ, USA, ⁵ London, Vereinigtes Königreich, ⁶ Cambridge, Ver-
einigtes Königreich, ⁷ Ottawa, ON, Kanada, ⁸ Cairo, Ägypten, ⁹ Punjab, 
Pakistan, 10 Doha, Katar, 11 Baku, Aserbaidschan, 12 Ismir, Türkei, 13 Hunts-
ville, AL, USA, 14 Wuerzburg, Deutschland, 15 Tehran, Iran, Islamische 
Republik, 16 Tempe, AZ, USA
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Expanding the clinical and genetic spectrum of RAB3GAP1- 
related disorders with novel movement disorders
M. L. Wiese ¹, A. Saffari ², R. Kaiyrzhanov ³, P. Najarzadeh Torbati ⁴, 
E. G. Karimiani 3, 4, M. Zamani ⁵, M. Wagner ⁶, E.-M. Busemann ⁷, R. Iba-
dova ⁸, I. Karagoz ³, T. Sultan ⁹, J. R. Alvi ⁹, M. Ilyas 10, 11, M. Imdad 12, 
W. Ullah 10, F. Rahman ⁹, S. Maqbool ⁹, K. Iftikhar ⁹, C. Al Alam 13,  
E. Afzal 14, A. Tam 15, L. Harder 16, B. Zirn 17, J. Gellrich 18, A. AlShamsi 19, H. 
Houlden ³, H. Jungbluth ³, D. Ebrahimi-Fakhari 15, R. Maroofian ³,  
S. Efthymiou ³, H. S. Dafsari 1, 3

¹ Köln, Deutschland, ² Heidelberg, Deutschland, ³ London,  Vereinigtes 
Königreich, ⁴ Mashhad, Iran, Islamische Republik,  
⁵ Ahvaz, Iran, Islamische Republik, ⁶ München, Deutschland,  
⁷ Hamburg, Deutschland, ⁸ Baku, Aserbaidschan, ⁹ Lahore, Pakistan, 10 
Peshawar, Pakistan, 11 Swat, Pakistan, 12 Mansehra, Pakistan,  
13 Al Ain, Vereinigte Arabische Emirate, 14 Multan, Pakistan, 15 Boston, 
Massachusetts, USA, 16 Kiel, Deutschland, 17 Stuttgart, Deutschland, 18 
Dresden, Deutschland, 19 Al-Ain, Vereinigte Arabische Emirate

Messung der grobmotorischen Leitungsfähigkeit von Kindern  
mit Zerebralparese
I. Duran ¹, K. Martakis 1, 2, E. Schönau 1

¹ Köln, Deutschland, ² Giessen, Deutschland

Genotyp-Phänotyp Korrelation und Therapieeffekte bei GNAO1 
assoziierten Erkrankungen -Ergebnisse des deutschen Patienten-
registers
M. Thiel, A. Koy, Köln, Deutschland

Identifizierung von Antikörpern gegen VAPB (Vesikel- assoziiertes 
Membranprotein-assoziiertes Protein B)  
als Ursache einer komplexen Bewegungsstörung
M. Nikolaus, S. Morales-Gonzales, A. M. Kaindl,  
M. Schülke-Gerstenfeld, E. Knierim, Berlin, Deutschland

Video-Fallvorstellung: Zwei Patienten mit seronegativer juvenile 
Myasthenia gravis mit primärer Beteiligung der oropharyngealen 
Muskulatur 
B. Albayrak ¹, S. Fest ², H. Kölbel ¹, A. Gangfuß ¹, N. Rademacher ¹,  
U. Schara-Schmidt ¹, A. Della Marina ¹
¹ Essen, Deutschland, ² Dessau, Deutschland

Mexiletin-Behandlung bei schwerem neonatalen episodischen 
Laryngospasmus (SNEL)
T. Gehrke ¹, K. Martakis 1, 2, A. Hahn ¹
¹ Giessen, Deutschland, ² Köln, Deutschland

Fallbericht Säuglingsbotulismus – mit Videoverlauf
M. Schneider, C. Reutlinger, M. Roschinsky, L. Seemann, B. Stüve,  
M. Pingel, Siegen, Deutschland
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Tiefe Hirnstimulation (THS) bei einem CLN2 Patienten  
mit einem Status dystonicus – Ein Case Report
E. Wibbeler, C. Schwering, W. Hamel, S. Apostolidou, M. Nickel,  
A. Schulz, J. Denecke, Hamburg, Deutschland

Benign tonic downgaze of infancy (pseudo sunset phenomenon)
K. Haas-Lude, C. Schramm, M. Alber, S. Groeschel,  
Tübingen, Deutschland

14:15 – 15:45 Uhr 
Saal 2 
London + Brügge

Dysphagiediagnostik und Therapie 
Vorsitz: S. Berweck, Vogtareuth, Deutschland
M. Florian, Düsseldorf, Deutschland

Instrumentelle Dysphagiediagnostik bei Kindern  
und Jugendlichen mit neurogener Dysphagie
M. Florian, Düsseldorf, Deutschland

Bedeutung der FEES (flexible endoskopische Evaluation des Schlu-
ckens) für die klinische Dysphagietherapie in der Pädiatrie
K. Krug, Deutschland

FEES beim Trachealkanülenmanagement in der Neuropädiatrie, Er-
fahrungen aus Meerbusch
C. Kirchner, Deutschland

14:15 – 15:45 Uhr 
Saal 3 | Soest

Arbeitstreffen des Deutschen Netzwerkes Pediatric Stroke 
Vorsitz: L. Gerstl, München, Deutschland

15:45 – 16:15 Uhr 
Ausstellung

Kaffeepause

16:15 – 17:45 Uhr 
Plenarsaal

Neurogenetik 
Vorsitz: N. Brämswig, Düsseldorf, Deutschland
D. Wieczorek, Düsseldorf, Deutschland

Neurodevelopmental disorders – neue Gene, neue Phänotypen
B. Wollnik, Deutschland

Neue Sequenziertechnologien – Erfolge in der Diagnostik  
von neurogenetischen Krankheitsbildern
O. Rieß, Tübingen, Deutschland

Brain oganoids – a model for neurogenetic disorders
J. Gopalakrishnan, Düsseldorf, Deutschland

17:45 – 18:00 Uhr 
Ausstellung

Kurze Pause

18:00 – 19:30 Uhr 
Plenarsaal

Mitgliederversammlung der GNP

20:00 – 00:00 Uhr 
Brauturm

Gesellschaftsabend im Brauturm
Leonie-Reygers-Terrasse, 44137 Dortmund
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Wissenschaftliches Programm (Samstag, 18. November 2023)

Plenarsaal | EG
H5

Saal  1 | OG
Bergen + Nowgorod

Saal 2 | OG
London + Brügge 

Saal 3 | ZG
Soest

Ausstellung, Skills Lab, 
Medienan nahme, 
Posterarea 

07:00

07:30 - 
08:30

07:30 - 
08:30

Mitgliederversamm-
lung der AGNNP 
(Details siehe S. 40) 07:45 - 

08:30
Postersession IX: 
Neuromuskuläre 
 Erkrankungen

Postersession X: 
Neuroinflammation II

(Details siehe S. 68-71)

08:30 - 
10:00

Neue neuropädiatrische Leitlinien 2023 
(Details siehe S. 40)

08:30 - 
10:00

Der EpiLing- Bogen: Ein neues 
 Instrument zur Identifizierung 
 dissoziativer Anfälle 
(Details siehe S. 40)

08:30 - 
10:00

(Epi)- Genetik in der 
Neuro pädiatrie –  
Vom Verstehen zum 
Behandeln 
(Details siehe S. 41)

08:30 - 
10:00

Ambulante  
Neuro pädiatrie –  
Das Gehirn unsere 
Black Box  
(Details siehe S. 41)

10:00 Kaffeepause in der Industrieausstellung

10:30 - 
12:00

EPNS/GNP Joint Session:  
Neuroinflammation 
(Details siehe S. 41)

12:00 Mittagspause in der Industrieausstellung

12:15 - 
13:15

Lunch-Symposium: Ataxie Update 
(Details siehe S. 42)

12:15 - 
13:15

Lunch-Symposium: Fortschritte für 
Kinder mit Morbus Pompe: verbesserte 
Therapie & raschere Diagnostik 
(Details siehe S. 42)

12:15 - 
13:15

Lunch-Symposium: 
Duchenne Muskel-
dystrophie: Was ist –   
Was kommt – Was bleibt? 
(Details siehe S. 43)

12:15 - 
13:15

Lunch-Symposium: 
 Open Minds: Auf 
den Spuren seltener 
neurologischer Fälle 
(Details siehe S. 43)

13:15 - 
14:15

Neuropädiatrie im Vogelflug –  
Die wichtigsten Publikationen der 
letzten 12 Monate 
(Details siehe S. 43)

14:15 - 
14:45

Verabschiedung, Ausblick 2024 
 Stuttgart und Preisverleihung für die 
besten eingereichten Abstracts 
(Details siehe S. 44)

Legende

Abstracts Firmensymposien Fortbildungs akademie
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Plenarsaal | EG
H5

Saal  1 | OG
Bergen + Nowgorod

Saal 2 | OG
London + Brügge 

Saal 3 | ZG
Soest

Ausstellung, Skills Lab, 
Medienan nahme, 
Posterarea 

07:00

07:30 - 
08:30

07:30 - 
08:30

Mitgliederversamm-
lung der AGNNP 
(Details siehe S. 40) 07:45 - 

08:30
Postersession IX: 
Neuromuskuläre 
 Erkrankungen

Postersession X: 
Neuroinflammation II

(Details siehe S. 68-71)

08:30 - 
10:00

Neue neuropädiatrische Leitlinien 2023 
(Details siehe S. 40)

08:30 - 
10:00

Der EpiLing- Bogen: Ein neues 
 Instrument zur Identifizierung 
 dissoziativer Anfälle 
(Details siehe S. 40)

08:30 - 
10:00

(Epi)- Genetik in der 
Neuro pädiatrie –  
Vom Verstehen zum 
Behandeln 
(Details siehe S. 41)

08:30 - 
10:00

Ambulante  
Neuro pädiatrie –  
Das Gehirn unsere 
Black Box  
(Details siehe S. 41)

10:00 Kaffeepause in der Industrieausstellung

10:30 - 
12:00

EPNS/GNP Joint Session:  
Neuroinflammation 
(Details siehe S. 41)

12:00 Mittagspause in der Industrieausstellung

12:15 - 
13:15

Lunch-Symposium: Ataxie Update 
(Details siehe S. 42)

12:15 - 
13:15

Lunch-Symposium: Fortschritte für 
Kinder mit Morbus Pompe: verbesserte 
Therapie & raschere Diagnostik 
(Details siehe S. 42)

12:15 - 
13:15

Lunch-Symposium: 
Duchenne Muskel-
dystrophie: Was ist –   
Was kommt – Was bleibt? 
(Details siehe S. 43)

12:15 - 
13:15

Lunch-Symposium: 
 Open Minds: Auf 
den Spuren seltener 
neurologischer Fälle 
(Details siehe S. 43)

13:15 - 
14:15

Neuropädiatrie im Vogelflug –  
Die wichtigsten Publikationen der 
letzten 12 Monate 
(Details siehe S. 43)

14:15 - 
14:45

Verabschiedung, Ausblick 2024 
 Stuttgart und Preisverleihung für die 
besten eingereichten Abstracts 
(Details siehe S. 44)

Sonstige Sitzungen Wissenschaftliche Sitzungen Rahmenprogramm
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07:30 – 08:30 Uhr
Saal 3 | Soest

Mitgliederversammlung der AGNNP 
Vorsitz: K. Stollhoff, Hamburg

07:45 – 08:30 Uhr
Posterarea

Postersession IX: Neuromuskuläre Erkrankungen,  
Postersession X: Neuroinflammation II (Details siehe S. 68-71)

08:30 – 10:00 Uhr 
Plenarsaal

Neue neuropädiatrische Leitlinien 2023 
Vorsitz: R. Trollmann, Erlangen, Deutschland

S2k-LL Kopfschmerzen: Diagnostik und Therapie
M. Bonfert, München, Deutschland

S1-LL: MS
P. Huppke, Jena, Deutschland

S2k-LL: SMA
H. Kölbel, Essen, Deutschland

S3 LL: FASD
M. Landgraf, München, Deutschland

08:30 – 10:00 Uhr 
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Der EpiLing-Bogen: Ein neues Instrument zur  
Identifizierung  dissoziativer Anfälle 
Vorsitz: K. Kreul, Oberhausen, Deutschland
J. Opp, Oberhausen, Deutschland

Dissoziative Anfälle schon im Anamnesegespräch erkennen
J. Opp, Oberhausen, Deutschland

Der EpiLing-Bogen: Aufbau und Anwendung
K. Kreul, Oberhausen, Deutschland

Die linguistischen Kriterien im EpiLing-Bogen
B. Job, Oberhausen, Deutschland

Praktische Übung: Die TeilnehmerInnen wenden den Bogen  
bei 2 Fallbeispielen an
B. Job, K. Kreul, J. Opp, Oberhausen, Deutschland

Abschluss: Einladung zu eine Multicenterstudie
J. Opp, Oberhausen, Deutschland

Wissenschaftliches Programm (Samstag, 18. November 2023)
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08:30 – 10:00 Uhr 
Saal 2 
London + Brügge

(Epi)-Genetik in der Neuropädiatrie – 
Vom Verstehen zum Behandeln
Vorsitz: K. Kobow, Erlangen, Deutschland
T. Polster, Bielefeld, Deutschland

Neocorticale Entwicklung orientiert an dem paper: Neocortical 
development and epilepsy: insights from focal cortical dysplasia 
and brain tumours
K. Kobow, Erlangen, Deutschland

Klinische Konsequenzen/Optionen auf Basis der genetischen/
epigenetischen Daten bei Tumoren
D. Sturm, Heidelberg, Deutschland

Klinische Konsequenzen auf Basis der genetischen/epigeneti-
schen Daten bei Epilepsien
T. Polster, Bielefeld, Deutschland

08:30 – 10:00 Uhr 
Saal 3 | Soest

Ambulante Neuropädiatrie – Das Gehirn unsere Black Box
Vorsitz: C. Maxton, Hamburg, Deutschland
K. Stollhoff, Hamburg, Deutschland

SUDEP
C. Maxton, Hamburg, Deutschland

Geistesblitze
D. Braus, Deutschland

Ihr Kind braucht Ergotherapie
K. Stollhoff, Hamburg, Deutschland

10:00 – 10:30 Uhr 
Ausstellung

Kaffeepause

10:30 – 12:00 Uhr 
Plenarsaal

EPNS/GNP Joint Session Neuroinflammation 
Vorsitz: K. Rostásy, Deutschland
E.-M. Wendel, Stuttgart, Deutschland

Autoimmune Encephalitis
J. Dalmau, Barcelona, Spanien

Pathomechanisms of antibodies in the autoimmune disease 
MOGAD
S. Mader, Planegg-Martinsried, Deutschland

Update Therapy of autoimmune-mediated diseases of the CNS
P. Huppke, Jena, Deutschland

MOGAD-Criteria
K. Rostasy, Datteln, Deutschland
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12:00 – 13:15 Uhr 
Ausstellung

Mittagspause

12:15 – 13:15 Uhr 
Plenarsaal

Lunch-Symposium
Ataxie Update 
Vorsitz: T. Lücke, Bochum, Deutschland

Begrüßung 
T. Lücke, Bochum, Deutschland

Klinik und Genetik der Ataxien im Kindesalter
N.-M. Wilpert, Berlin, Deutschland

Überblick Friedreich Ataxie & Update über therapeutische 
 Optionen und Pipeline 
W. Nachbauer, Innsbruck, Österreich

Diskussion/Q&A

Zusammenfassung & Abschluss

12:15 – 13:15 Uhr 
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Lunch-Symposium
Fortschritte für Kinder mit Morbus Pompe:  
verbesserte Therapie und raschere Diagnostik 
Vorsitz: A. Hahn, Gießen, Deutschland

Begrüßung
A. Hahn, Gießen, Deutschland

Morbus Pompe bei Kindern: Erste Erfahrungen mit 
 Avalglucosidase alfa und durch Enzymersatztherapien 
 veränderte Phänotypen
A. Hahn, Gießen, Deutschland

Neugeborenen Screening und Relevanz für Morbus Pompe –  
Wo steht Deutschland im Vergleich zu anderen Ländern?
H. Kölbel, Essen, Deutschland

MSOT: neuartige nicht-invasive Bildgebung  
zur  Charakterisierung des M. Pompe
F. Knieling, Erlangen, Deutschland

Schlussdiskussion

Wissenschaftliches Programm (Samstag, 18. November 2023)
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12:15 – 13:15 Uhr 
Saal 2 
London + Brügge

Lunch-Symposium
Pharma Duchenne Muskeldystrophie:  
Was ist – Was kommt - Was bleibt? 
Vorsitz: W. Müller-Felber, München, Deutschland
U. Schara-Schmidt, Essen, Deutschland

Welcome and Introduction
W. Müller-Felber, München, Deutschland
U. Schara-Schmidt, Essen, Deutschland

Was ist – DMD als Multisystemische Erkrankung
G. Bernert, Wien, Österreich

Was kommt – Effekt von HDAC-1 Inhibitoren bei  
Duchenne Muskeldystrophie
J. Johannsen, Hamburg, Deutschland

Was bleibt – Fokus Lebensqualität und Kognition
A. Klein, Basel, Schweiz

Diskussion

12:15 – 13:15 Uhr 
Saal 3 | Soest

Lunch-Symposium
Open Minds: Auf den Spuren seltener neurologischer Fälle 
Vorsitz: J. B. Hennermann, Mainz, Deutschland

Einleitung – Seltene Erkrankungen
J. B. Hennermann, Mainz, Deutschland

Vorstellung Fallbeispiel
M. Schimmel, Augsburg, Deutschland

Vorstellung Fallbeispiel
M. Lindschau, Hamburg, Deutschland

Diskussion & Verabschiedung
J. B. Hennermann, Mainz, Deutschland

13:15 – 14:15 Uhr
Plenarsaal

Neuropädiatrie im Vogelflug –  
Die wichtigsten Publikationen der letzten 12 Monate  
Vorsitz: M. Baumgartner, Linz, Österreich
K. Rostásy, Datteln, Deutschland

Bewegungsstörungen
A. Koy, Köln, Deutschland

Epilesie
S. Syrbe, Heidelberg, Deutschland

Neurometabolik und Therapien
H. Rosewich, Tübingen, Deutschland
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Varia
L. Gerstl, München, Deutschland

Neuroinflammation
S. Bigi, Bern, Schweiz

14:15 – 14:45 Uhr
Plenarsaal

Verabschiedung, Ausblick 2024 Stuttgart und Preisverleihung 
für die besten eingereichten Abstracts, in den Kategorien  
"Freier Vortrag" (inklusive Video) und "Poster"
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Fortbildungsakademie

MITTWOCH, 15. NOVEMBER 2023

14:00 – 15:30 Uhr
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Fortbildungsakademie
Basismodul I: Palliativ  
Vorsitz: K. Kruppa, Wien, Österreich 
M. Staudt, Vogtareuth, Deutschland

Indikationsstellung Palliativmedizin:  
Wann wird Neuropädiatrie (auch) palliativmedizinisch?
E. Bergsträsser, Zürich, Schweiz

Als Neuropädiater in der Palliativmedizin:
Tipps und Tricks für die palliativmedizinische Behandlung 
neurologisch kranker Kinder und Jugendliche
M. Staudt, Vogtareuth, Deutschland

Interkulturelles, ethisches und spirituelles Handwerkszeug  
für palliativmedizinische Situationen in der Neuropädiatrie
K. Kruppa, Wien, Österreich

16:00 – 17:30 Uhr
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Fortbildungsakademie
Basismodul II: Schädel-Hirn-Trauma 
Vorsitz: M. Bonfert, München, Deutschland
U. Klingkowski, Innsbruck, Österreich

SHT aus der Sicht des Intensivmediziners
U. Klingkowski, Innsbruck, Österreich

Leitlinien und neurochirurgisches Management des SHT
H.-C. Ludwig, Göttingen, Deutschland

MRT/Neuropsychologische Aspekte des SHT
M. Bonfert, München, Deutschland

18:00 – 19:30 Uhr
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Fortbildungsakademie
Basismodul III: Magnetresonanztomographie 
Vorsitz: M. Wilke, Tübingen, Deutschland
N. Wolf, Amsterdam, Niederlande

Einführung in die Bildgebung und neue Techniken
M. Wilke, Tübingen, Deutschland

Fetale MRT-Bildgebung
G. Kasparian, Wien, Österreich

MRT bei neurometabolischen Erkrankungen/Leukodystrophien
N. Wolf, Amsterdam, Niederlande

ab 20:15 Uhr Fortbildungsakademie-Dinner:  
Schönes Leben, Liebigstrasse 23, Kreuzviertel Dortmund
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DONNERSTAG, 16. NOVEMBER 2023

08:30 – 10:00 Uhr
Saal 1 
Bergen + Nowgorod

Fortbildungsakademie
Update: Neuroinflammation 
Vorsitz: S. Bigi, Bern, Schweiz
K. Rostásy, Datteln, Deutschland

Liquordiagnostik bei entzündlichen ZNS-Erkrankungen
F. Leypoldt, Kiel, Deutschland

Therapien bei autoimun-bedingten Erkrankungen des ZNS
S. Bigi, Bern, Schweiz

Differentialdiagnose und Bildgebung bei V.a entzündliche  
ZNS-Ekrankungen
K. Rostásy, Deutschland

SAMSTAG, 18. NOVEMBER 2023

13:15 – 14:15 Uhr
Plenarsaal

Fortbildungsakademie 
Neuropädiatrie im Vogelflug – Die wichtigsten Publikationen  
der letzten 12 Monate  
Vorsitz: M. Baumgartner, Linz, Österreich
K. Rostásy, Datteln, Deutschland

Bewegungsstörungen
A. Koy, Köln, Deutschland

Epilesie
S. Syrbe, Heidelberg, Deutschland

Neurometabolik und Therapien
H. Rosewich, Tübingen, Deutschland

Varia
L. Gerstl, München, Deutschland

Neuroinflammation
S. Bigi, Bern, Schweiz

Mit freundlicher Unterstützung von
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Abstractveröffentlichung
Traditionell werden im Falle einer Annahme die deutschen, sowie englischen Abstracts 
in der Kongressausgabe der „Neuropädiatrie für Klinik und Praxis“ (ohne mögliche Bilder 
und/oder Tabellen) und die englischen Abstracts in einer Sonderausgabe (online only) 
der Zeitschrift „Neuropediatrics“ veröffentlicht.

App
In der Kongress App finden Sie alle wichtigen Infos rund um die  
48. Jahrestagung der Gesellschaft für Neuropädiatrie. Scannen Sie  
diesen Code und laden Sie sich die App direkt auf Ihr Smartphone:

Anreise und Parken
Veranstaltungsort:
Messe Dortmund | Rheinlanddamm 200 | 44139 Dortmund

Entfernungen:
Dortmund Hauptbahnhof: ca. 3 km
Flughafen Dortmund: ca. 13 km

Anreise mit dem PKW:
Durch einen direkten Anschluss der B1 an die Messe gelangen Sie mit Ihrem PKW schnell 
auf die Autobahnen A1 (Hansalinie), A45 (Sauerlandlinie), A2 (Berlin – Hannover – 
 Dortmund – Oberhausen), A42 (Duisburg – Dortmund), B1 (A44) (Dortmund – Kassel).

Bitte folgen Sie der Ausschilderung nach Dortmund und beachten Sie die Hinweis-
schilder auf den Autobahnen.

Wenn Sie ein Navigationssystem nutzen, geben Sie bitte als Zieladresse „Maurice-Vast-
Str.“ ein. Ab Zieladresse folgen Sie bitte den Ausschilderungen im Nahbereich.

Parkplätze in unmittelbarer Nähe stehen für ca. 8.800 PKW und Busse zur Verfügung. 
Die Parkgebühren belaufen sich auf 9,00 EUR pro PKW auf allen Parkflächen.

Eröffnungssitzung
Die Eröffnungsveranstaltung findet am Donnerstag, den 16. November 2023,  
von 10:30 – 11:30 Uhr im Plenarsaal (EG) der Messe Dortmund statt.

Evaluation
Ihre Meinung ist uns wichtig! Bitte teilen Sie uns Ihre Kritik und Ihr  
Lob mit. So helfen Sie uns, die Veranstaltung weiter zu optimieren  
und Ihren Wünschen und Anforderungen anzupassen.

Allgemeine Informationen A – Z

Pediatric Journals

www.thieme.com/journals/ped
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Allgemeine Informationen A – Z

Garderobe
Die Garderobe befindet sich im Erdgeschoss der Messe Dortmund gegenüber dem 
 Eingang des Plenarsaals in Halle 5.

Gastronomie
Inmitten der Industrieausstellung stehen zu den Pausenzeiten Cateringstationen mit
kostenfreien Getränken (Mineralwasser, Kaffee & Tee) sowie kleinen Snacks bereit.
Im Rahmen der Lunchsymposien wird von den Firmen in der Regel für die Teilnehmen-
den der Symposien ein kleiner Imbiss angeboten.

Gesellschaftsabend
Der Gesellschaftsabend findet am Freitag, den 17. November 2023, ab 20:00 Uhr im 
Dortmunder Brauturm statt.

Get-Together
Das Get-Together findet am Donnerstag, den 16. November 2023, ab 19:00 Uhr in der 
Industrieausstellung statt.

Medienannahme
Die Medienannahme befindet sich im Erdgeschoss der Messe Dortmund, von der 
Registrierung aus rechts – im hinteren Teil des Eingang Nord.

Posterausstellung
Die Posterarea im Erdgeschoss befindet sich links neben des Treppenaufgangs.  
Die zweite Posterarea befindet sich im ersten Obergeschoss auf der Galerieebene.

Presse
Die Akkreditierung der Presse erfolgt am Tagungscounter im Foyer ausschließlich gegen
Vorlage eines gültigen Presseausweises.

Referierendenverzeichnis
Aus umweltschützenden Gründen gibt es in diesem Jahr keine Druckfassung des 
Referierendenverzeichnisses. Alle Informationen zu den Referierenden finden Sie in  
der Kongress-App. 

Tagungscounter (Öffnungszeiten)
Der Tagungscounter befindet sich gegenüber dem Haupteingang zur Messe Nord.

• Mittwoch, 15. November 2023  11:30 – 19:30 Uhr
• Donnerstag, 16. November 2023  07:30 – 19:00 Uhr
• Freitag, 17. November 2023  07:00 – 19:30 Uhr
• Samstag, 18. November 2023  07:00 – 15:00 Uhr
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Tagungszeiten/Öffnungszeiten Industrieausstellung
Donnerstag, 16.11.2023  08:30 – 19:00 Uhr
(ab 19:00 Uhr Get-Together in der Industrieausstellung)

Freitag, 17.11.2023   08:30 – 18:00 Uhr
(ab 20:00 Uhr Gesellschaftsabend im Brauturm)

Samstag, 18.11.2023  08:30 – 13:30 Uhr

Zertifizierung
Die GNP-Jahrestagung ist mit 23 CME-Punkten bei der Ärztekammer Westfalen Lippe 
zertifiziert worden.

Die Fortbildungskommission die Schweizerische Gesellschaft für Neuropädiatrie  
hat die Tagung mit 24 Credits (4 Credits pro Halbtag) zertifiziert. 

Die Deutsche Gesellschaft für Epilepsie hat die folgenden Sitzungen mit jeweils  
1 Fortbildungspunkt zertifiziert:

•  Donnerstag, 16.11.2023:  
Epilepsie-Video-Session 

•  Freitag, 17.11.2023:  
Der EpiLing-Bogen: Ein neues Instrument zur Identifizierung dissoziativer Anfälle

•  Samstag, 18.11.2023:  
(Epi)-Genetik in der Neuropädiatrie – Vom Verstehen zum Behandeln

Die Teilnahmebescheinigungen erhalten Sie im Nachgang an den Kongress per E-Mail.

Teilnehmende aus Österreich können ihre Teilnahme am diesjährigen GNP-Kongress 
bei der österreichischen Ärztekammer anrechnen lassen.
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Hinweise für Vortragende 

Abgabe des Vortrags
Bitte geben Sie Ihren Vortrag spätestens 1 Stunde vor Beginn Ihrer Sitzung bei der 
Medienannahme im EG, innerhalb der Industrieausstellung ab. Hier stehen Ihnen 
Medientechniker bei Fragen auch gerne beratend zur Seite.

Projektion
Ausschließlich computergestützte Projektion
1.  Einlesen aus Datenträgern von folgenden Medien: USB-Speichermedien
2. Ausschließlich zugelassenes Programm: Microsoft PowerPoint
3. Zugelassene Videoformate: Standards (z. B. *.wmv, *.mpg), die mit dem Windows
Media Player in der Standardinstallation für Windows abspielbar sind.

Empfehlungen für Referierende
•   Erstellen eines eigenen Verzeichnisses, in dem alle Dateien den Vortrag betreffend 
abgespeichert sind (z. B. C:\GNP2023_Name_Vortragszeit).

•  Verlinkte Bilder, Videos, Tabellen als zusätzliche Datei in o. g. Verzeichnis  abspeichern.
•  Das komplette Verzeichnis auf einen Datenträger (s. unter „Projektion“, Punkt 1) 
speichern.

•  Möglichst eine „readme.txt“-Datei beifügen, in der auf eventuelle Besonderheiten 
hingewiesen wird. Bitte verwenden Sie ausschließlich Schriftarten aus dem Standard 
von Windows.

•  Für alle Beiträge gilt die 2:1 Regel (außer für Plenarvorträge): Bitte sämtliche Präsenta-
tionen auf max. 2/3 der ausgewiesenen Zeit beschränken, damit 1/3 für Fragen und 
Diskussion verbleibt.

Poster-Referierende
Die Posterautoren der jeweiligen Gruppen stehen während der Posterbegehungen  
für Fragen der Teilnehmenden an ihrem Poster zur Verfügung. Es soll so Raum zum 
gemeinsamen Austausch gegeben werden. Die Posterausstellung befindet sich im EG, 
unterhalb der Galerie sowie auf der Galerieebene in der Halle Eingang Nord. Die Poster 
können den gesamten Kongress über begutachtet werden.

Hinweise für Vortragende und Poster-Referierende
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Kongress-Guide inkl. Mentor*innenprogramm  
der Kommission Junge Neuropädiatrie

Wir freuen uns auch dieses Jahr wieder unser Kongress-Guide inkl. Mentor*innenprogramm 
anbieten zu können. Der Kongress-Guide richtet sich an Kongressneulinge und jüngere Kol-
leg*innen, aber auch all jene, welche sich weiter vernetzten wollen in unserer Gesellschaft. 
Im Rahmen des Kongressguides werden wir auf spannende Veranstaltungen aufmerksam 
machen und gemeinsam den Kongress besuchen. Zudem soll das Mentor*innenprogramm 
Kolleg*innen sie Möglichkeit geben sich mit erfahrenen Neuropädiatern aus Klinik und Nie-
derlassung zu vernetzten und Karrieretipps zu erhalten.

Kongress-Guide „Junge Neuropädiatrie“

Liebe Kongressteilnehmende, 

auch im Rahmen der diesjährigen Jahrestagung veranstaltet die Kommission Junge 
Neuropädiatrie einen Kongress-Guide inkl. Mentor:innenprogramm. Wir freuen uns sehr 
neue und bekannte Gesichter kennen zu lernen und zu treffen und euch bei eurem 
Kongresserlebnis zu unterstützen und willkommen zu heißen.
 
Unsere Kommissionssitzung ist zudem für alle Interessierten offen, kommt gerne vorbei 
und lernt unsere Arbeit kennen. 
 
Liebe Grüße,

Christian Lechner und Lena-Luise Becker
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DONNERSTAG, 16. NOVEMBER 2023

10:30 Uhr Eröffnungssitzung mit Verleihung des  
Wissenschafts- und Ehrenpreises der GNP

12:00 – 12:40 Uhr Begrüßung und Einführung, Kennenlernen der Mentor:innen
Treffpunkt: GNP-Stand

12:40 Uhr (Option) Gemeinsamer Besuch des Kongresses: Postersession

12:30 – 17:30 Uhr Individueller Besuch des Kongresses
Vorschlag: Update Leukodystrophien

17:30 – 19:00 Uhr Kommissionsitzung der Jungen Neuropädiatrie
Treffpunkt: Saal 3, Soest

Ab 19:00 Uhr Get-Together in der Industrieausstellung
Treffpunkt: GNP-Stand

FREITAG, 17. NOVEMBER 2023

Ganztags Individuelle, bedarfsorientierte Treffen mit den Mentor:innen

09:00 – 10:30 Uhr Veranstaltung der Jungen Neuropädiatrie 
Vereinbarkeit Familie und Beruf 
Treffpunkt: Saal 1, Bergen + Nowgorod

10:30 – 20:00 Uhr Individueller Besuch des Kongresses
Vorschlag: GNP Skills Lab

Ab 20:00 Uhr Gesellschaftsabend im Brauturm 

SAMSTAG, 18. NOVEMBER 2023

Ganztags Individuelle, bedarfsorientierte Treffen mit den Mentor:innen

10:30 – 12:00 Uhr EPNS/GNP Joint Session: Neuroinflammation

13:15 – 14:15 Uhr Fortbildungsakademie: Neuropädiatrie im Vogelflug 

Ab 14:45 Uhr Kongressende
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Poster-Präsentationen (Donnerstag, 16. November 2023)

DONNERSTAG, 16. NOVEMBER 2023

12:40 – 13:30 Uhr
Posterarea  
Erdgeschoss I

Postersession I: Epilepsie I 
Vorsitz: J.-U. Schlump, Oberhausen, Deutschland

A-221 Geburtstraumatische Rückenmarksläsion  
mit spastischer  Diplegie: Ein Fallbericht
K. Busch, J. Johannsen, J. Denecke, Hamburg, Deutschland

A-316 KPNA3 als seltene Ursache für eine hereditäre spastische 
 Paraplegie – Beschreibung von zwei weiteren Familien mit 
neuen Varianten 
A. Sitzberger 1, M. V. Bonfert 1, K. Vill 1, S. Berweck 2, S. Schröder 1, 3, M. Wagner 1, 
M. Brugger 1

1 München, Deutschland, 2 Vogtareuth, Deutschland, 3 Maulbronn, Deutschland

A-179 Entwicklungsneurologischer Langzeitverlauf bei Kindern  
mit Tuberöser Sklerose-Komplex: eine monozentrische 
 Beobachtungsstudie
D. Mammadova, J. Vecko, S. Schüssler, M. Hofmann,  A.-K. Wieland, R. Trollmann, 
Erlangen, Deutschland

A-193 Providing quality care for people with CDKL5 deficiency 
 disorder (CDD): an expert panel opinion on the European  
patient journey
S. Amin 1, R. Møller 2, Á. Aledo-Serrano 3, A. Arzimanoglou 4, 5, P. Bager 6,  
S. Jóźwiak 7, G. Kluger 8, 9, S. López-Cabeza 3, R. Nabbout 10, C.-A. Partridge 11,  
S. Schubert-Bast 12, N. Specchio 13,  R. Kälviäinen 14

1 Bristol, Vereinigtes Königreich, 2 Dianalund, Dänemark, 3  Madrid, Spanien,  
⁴ Lyon, Frankreich, ⁵ Barcelona, Spanien, ⁶ Mainz, Deutschland, ⁷ Warsaw, Polen,  
⁸ Vogtareuth, Deutschland, ⁹ Salzburg, Österreich, 10 Paris, Frankreich, 11 Somerset, 
Vereinigtes Königreich, 12 Frankfurt am Main, Deutschland, 13 Rome, Italien,  
14 Kuopio, Finnland

A-228 Bedeutung fokaler Muster in der Hypsarrhythmie 
A. Wiedemann, B. Stark, C. Haneder, G. Gröppel, Linz, Österreich

A-269 Primary headache types and quality of life in children  
with epilepsy
V. Schiller 1, K. Schiller ¹, A. Kortas1, G. Unterholzner ¹, S. Raffler ², M. Schimmel ²,  
M. Rauchenzauner ¹
¹ Kaufbeuren, Deutschland, ² Augsburg, Deutschland

A-271 Sleep macro- and microstructure is altered in children  
with epilepsy
M. Rauchenzauner ¹, J. Würzl ², A. Kortas ¹, G. Unterholzner ¹,  K. Weber ¹, K. Schiller ¹
¹ Kaufbeuren, Deutschland, ² Innsbruck, Österreich
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A-296 Epilepsie-Charakteristika bei 5 Patienten mit IQSEC2- 
Mutationen
K. Fleckinger ¹, E. Hoffmann ¹, A. Gschaidmeier 2, M. Pringsheim ¹, S. Berweck 1, 3, 
M. Rauchenzauner 1, 4, G. Kluger 1, 4

¹ Vogtareuth, Deutschland, ² Bern, Schweiz, ³ München, Deutschland, ⁴ Salzburg, 
Österreich

A-303 Akute Valproat-Enzephalopathie bei bilateralem Sturge-Weber 
Syndrom mit suprarefraktärem Status epileptikus: Promptes  
Ansprechen auf Ketamin
B. Gebhardt, C. Merz, A. Büchel, Gelnhausen, Deutschland

A-320 Meningioangiomatose mit assoziierter fokaler cortikaler 
 Dysplasie: eine gut operable epileptogene Läsion
B. Jensen ¹, T. Cloppenborg ¹, R. Coras ², T. Kalbhenn ¹, F. Wörmann 1, T. Polster ¹
¹ Bielefeld, Deutschland, ² Erlangen, Deutschland

A-268 Fundamentale Behandlungsziele für das Shared Decision 
 Making im Rahmen von Epilepsien
J. Lohmeyer, M. Leroy, U. Deutz, A. Pappas, R. von Nitzsch, M. Häusler,  
Aachen, Deutschland

12:40 – 13:25 Uhr
Posterarea  
Erdgeschoss II

Postersession II: Varia I 
Vorsitz: D. Tibussek, Sankt Augustin, Deutschland

A-217 Schwere Gedeihstörung mit muskulärer Hypotonie als Haupt-
symptome beiNachweis einer udp20mat – seltene Differential-
diagnose zum Silver-Russell-Syndrom ohne Makrocephalie
C. Thiels ¹, S. Hoffjan ¹, V. Bildheim ¹, T. Eggermann ², T. Lücke ¹
¹ Bochum, Deutschland, ² Aachen, Deutschland

A-237 Klinischer Verlauf pränatal operierter Spina bifida Patienten  
am Sozialpädiatrischen Zentrum der Charité 
A. Drenckhahn, J. Schneider, A. Kaindl, Berlin, Deutschland

A-240 Quantitative sensorische Testung bei Kindern und Jugendlichen: 
Normwerte und Einflussfaktoren
Z.-N. Hageb, R. Rolke, A. Quade, M. Häusler, Aachen, Deutschland

A-241 A deceptive bump: The case of a complicated pott´s puffy 
tumor in a symptom-free child
T. Doll, A. Tietze, L. Martin, A. M. Kaindl, M. Nikolaus, Berlin, Deutschland

A-246 Childhood stroke as a challenging complication in severe 
 systemic mycosis
E. Jung, F. Heinen, U. von Both, P. H. Kuhlmann, I. Borggräfe, M. Tacke, M. Olivieri, 
M. Paolini, L. Gerstl, München, Deutschland
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Poster-Präsentationen (Donnerstag, 16. November 2023)

A-253 Neuroborreliose – mehr als nur Fazialisparese
C. Reutlinger, B. Stüve, Siegen, Deutschland

A-262 Gehirnmorphometrie bei Pontocerebellärer Hypoplasie Typ 2A
A. Herrmann 1, P. Pretzel 2, A. Kuhn 1, M. Uhl 1, M. Russe 1, M. Hackenberg 1,  
I. Krägeloh-Mann 2, S. Gröschel 2, W. G. Janzarik 1

1 Freiburg, Deutschland, 2 Tübingen, Deutschland

A-282 Muscular hyperalgesia in young adults with migraine is 
 associated with headache attacks
T. Lachhammer ¹, C. Börner ¹, 2, P. Behrendt ¹, T. Pfeifer ¹, P. Kolorz ¹, S. Schramm ², 
N. Sollmann ², 2, F. Heinen ¹, M. Bonfert ¹
¹ München, Deutschland, 2 Ulm, Deutschland

A-285 Seltene Fälle aus der Klinik für Neuropädiatrie:  
das White Sutton Syndrom. Klinik, Genetik und EEG-Merkmale
H. Kühne ¹, O. Shevchenko ¹, A. Kirchhoff ², S. Vlaho ¹
¹ Altötting, Deutschland, ² München, Deutschland

A-317 Neurofibromatose Typ 1 – Fallbericht eines 12 jährigen Jungen 
mit Hybridem Peripheren Nervenscheidentumor (Neurofibrom/
Schwannom): Brauchen wir ein individualisiertes MPNST- 
Screening?
T. Brückner, J. Leubner, C. Potratz, Berlin, Deutschland

A-276 Infantiles Pseudotumor cerebri Syndrom PTCS (Idiopathische 
intrakranielle Hypertension IIH): Ein Fallbericht
F. Krampe-Heni, L. Manssen, C. Wernicke, V. Kraus, München, Deutschland

12:40 – 13:25 Uhr
Posterarea  
Galerieebene I

Postersession III: Neue Therapieoptionen in der Neuropädiatrie 
Vorsitz: F. Distelmaier, Düsseldorf, Deutschland

A-283 Benefits of repetitive neuromuscular magnetic stimulation  
in pediatric post-traumatic headache
C. Börner 1, 2, P. Behrendt ¹, P. Kolorz ¹, T. Lachhammer ¹, T. Pfeifer ¹,  E. Zaidenstadt 
¹, J. Wagner ¹, N. Sollmann 1, 2, F. Heinen 1, M. Bonfert ¹
¹ München, Deutschland, ² Ulm, Deutschland

A-107 EEG-Neurofeedback und Atembiofeedback als  
Behandlungsoption bei Kindern mit Tic-Störungen
O. Shevchenko, S. Vlaho, Altötting, Deutschland

A-118 Intranasale Insulintherapie bei Phelan-McDermid Syndrom – 
zwei Fallbeispiele
A. Leiber, K. Heldt, C. Bloch, C. Oeser, O. Maier,  St. Gallen, Schweiz
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A-132 Breast milk stem cells as a new source for stem cells therapy  
in neonatal brain injury
S. Mira Egli, N. Fernandes Trigo, M. Steinlin, S. Ganal, S. Cornaz Buros,  
Bern, Schweiz

A-152 TeMoRett - Technologiegestützte Motor-Rehabilitation für 
 Menschen mit Rett-Syndrom
L. Lutz ¹, J. Maeß ¹, U. Wellhausen ¹, A. Schnabel ¹, P. Chojecki ¹, M. Gaebler ²,  
A. Kaindl ¹, V. Raile ¹ 
¹ Berlin, Deutschland, ² Leipzig, Deutschland

A-230 Klinische und ethische Aspekte einer personalisierten Thera-
pie am Beispiel eines individuellen Heilversuches mit einem 
 Antisense-Oligonukleotid (ASO) bei Ataxia teleangiectasia
N. Kaiser, M. Synofzik, A. Bevot, Tübingen, Deutschland

A-277 MightyU: Technologieakzeptanz und Benutzerfreundlichkeit 
einer gamifizierten Trainingsmethode für das häusliche  
Bewegungstraining von Kindern und Jugendlichen mit infantiler 
Cerebralparese
L. Eitner 1, E. Farshadfar ¹, C. Grüneberg ¹, C. Maier ¹, A. Weitkämper ¹, B. Menzen ¹, 
A. Burmann ², M. Gosmann ², R. von Gehlen ³, P. Konrad ³, T. Immich ⁴, B. Karn ⁴,  
P. Filipowicz ⁵, M. Pilk ⁵, T. Lücke ¹
¹ Bochum, Deutschland, ² Dortmund, Deutschland, ³ Köln, Deutschland,  
⁴ Saarbrücken, Deutschland, ⁵ Witten, Deutschland

12:40 – 13:25 Uhr
Posterarea  
Galerieebene II

Postersession IV: Neurogenetik 
Vorsitz: A. Saffari, Heidelberg, Deutschland

A-117 Description of the Hamburg Alexander Leukodystrophy cohort
N. Kokaly, A. Volk, A. Bley, Hamburg, Deutschland

A-150 Efficient molecular genetic diagnostics in tuberous sclerosis 
complex (TSC) by deep Next Generation Sequencing (NGS) 
of the entire genomic TSC gene regions discovers challenging 
variants
K. Mayer, M. Scholz, L. Peterson, Martinsried, Deutschland

A-166 Biallelische Varianten im LAMA5-Gen als Ursache (fokaler) 
Epilepsien?
J. Driemeyer, J. Johannsen, D. Weiss, A. Möllring, F. Kortüm, C. Kubisch, J. Denecke, 
Hamburg, Deutschland
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Poster-Präsentationen (Donnerstag, 16. November 2023)

A-176
 
Industrie gefördert

Update on a 2-part, international, real-world, observational 
registry of subjects with aromatic L-amino acid decarboxylase 
deficiency (AADCd) ± eladocagene exuparvovec treatment
A. Roubertie ¹, V. Leuzzi ², P. L. Pearl ³, F. Ezgü ⁴, P. Lupo ⁵, R. Rajbhandari ⁵,  
J. R. Sierra ⁵, J. Grünert ⁶, R. Giugliani ⁷
¹ Montpellier, Frankreich, ² Rome, Italien, ³ Boston,  USA, ⁴ Ankara, Türkei,  
⁵ South Plainfield,  USA, ⁶ Frankfurt, Deutschland, ⁷ Porto Alegre, Brasilien

A-177 Eladocagene exuparvovec gene therapy increases Bayley-III 
cognitive and language raw scores in patients with aromatic 
L-amino acid decarboxylase deficiency 
P. W.-L. Hwu ¹, N.-C. Lee ¹, Y.-H. Chien ¹, A. Russell ², J. R. Sierra ², A. Wang ²,  
J. Grünert ³, C.-H. Tai ¹
¹ Taipei, Taiwan, ² South Plainfield, USA, ³ Frankfurt, Deutschland

A-278 Bedeutung der genetischen Untersuchung bei Cerebralparese 
(CP): Ein Fallbericht
F. Krampe-Heni, S. Kanz, L. Manssen, C. Wernicke, M. Somorai, V. Mall, V. Kraus, 
München, Deutschland

A-222 Arthrogryposis multiplex congenita – Klinisches Spektrum  
von COL25A1-Varianten
A. Bach ¹, S. Biskup ², A. Dinwiddie ², M. Kieslich ¹, S. Schubert-Bast ¹, B. Wittekind ¹
¹ Frankfurt, Deutschland, ² Tübingen, Deutschland

A-226 Roifman syndrome is a rare but important differential diagnosis 
in patients suspected to have CDG syndrome.
I. Borgmann ¹, C. Johnsen ¹, J. Hoffmann ², L. Schlotawa ¹, M. Kettwig ¹
¹ Göttingen, Deutschland, ² Tübingen, Deutschland

A-260 Das Coats-plus-Syndrom – eine seltene Differentialdiagnose  
bei hypotrophen Neugeborenen
D. Steuernagel ¹, C. Pinkwart ¹, H.-J. Mentzel ¹, U. Grasshoff ², P. Huppke ¹
¹ Jena, Deutschland, ² Tübingen, Deutschland

A-279 Fallbericht einer 22 Monate alten Patientin mit  
einer  pathogenen Variante im CLCN6-Gen
A. Lübbig ¹, T. Neuhann ², S. Berweck ¹, 2, G. J. Kluger 1, 3, M. Rauchenzauner ¹
¹ Vogtareuth, Deutschland, ² München, Deutschland, ³ Salzburg, Deutschland

A-298 Patientin mit SLC2A1-assoziertem Glucosetransporter 
 Defekt(GLUT1DS): ein ungewöhnlicher Phänotyp
A. Karydi, G. Koukou, M. Koch-Hogrebe, K. Rostásy, Datteln, Deutschland
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12:30 – 13:15 Uhr
Posterarea  
Erdgeschoss II

Postersession V: Epilepsie II 
Vorsitz: A. Hackenberg, Zürich, Schweiz

A-108 Migräne mit Aura (Migräne accompagnée) und Panayiotopou-
los-Syndrom in der Klinik für Neuropädiatrie. Die Rolle vom EEG 
und klinischen Merkmalen in der Differentialdiagnose
O. Shevchenko, S. Vlaho, Altötting, Deutschland

A-110 Benigne epilepsietypische Potentiale des Kindesalters (BEPK)  
im EEG und assoziierte Erkrankungen
O. Shevchenko, S. Vlaho, Altötting, Deutschland

A-128 Charakterisierung des NPRL3-Phänotyps: Von Symptomfreiheit 
bis medikamentenrefraktärer Epilepsie
V. Thormeyer ¹, G. C. Korenke ², I. Borggraefe ³, M. Wolff ⁴, T. Hartlieb 5, 6, G. Kluger ⁵, 
S. Leiz ³, H. Oppermann ⁷, T. Polster ⁸, A. Kaindl ¹, A. von Moers ¹, A. Panzer ¹
¹ Berlin, Deutschland, ² Oldenburg, Deutschland, ³ München, Deutschland,  
⁴ Zürich, Schweiz, ⁵ Vogtareuth, Deutschland, ⁶ Salzburg, Österreich, ⁷ Leipzig, 
Deutschland, ⁸ Bielefeld, Deutschland

A-131 Somatische Varianten in Hirnproben von Patient:innen  
mit läsioneller Epilepsie
J. M. Schwarz, L.-L. Becker, E. Knierim, M. Schuelke, A. M. Kaindl, 
Berlin, Deutschland

A-148 Seltene klinische Fälle in der Neuropädiatrie: pathogene Varian-
te im GABRA1-Gen, fotosensible Epilepsie mit generalisiertem 
Anfallsmuster und Rolandischen Komplexen im EEG
H. Kühne, O. Shevchenko, S. Vlaho, Altötting, Deutschland

A-151

Industrie gefördert

Effect of Fenfluramine on Generalized Tonic-Clonic Seizures  
in Rare Epilepsy Syndromes: A Review of Published Studies
J. H. Cross ¹, O. Devinsky ², A. Gil-Nagel ³, B. Ceulemans ⁴, L. Lagae ⁵,  
A.-S. Schoonjans ⁴, P. Ryvlin ⁶, R. Nabbout ⁷, S. Haas ⁸, A. Lothe ⁹, S. Polega 10

¹ London, Vereinigtes Königreich, ² New York, USA, ³ Madrid,  Spanien, ⁴ Edegem, 
Belgien, ⁵ Leuven, Belgien, ⁶ Lausanne, Schweiz, ⁷ Paris, Frankreich, ⁸ Monheim am 
Rhein, Deutschland, ⁹ Colombes, Frankreich, 10 Smyrna, USA

Poster-Präsentationen (Freitag, 17. November 2023)
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A-157

Industrie gefördert

Langfristige Sicherheit und Wirksamkeit von Cannabidiol (CBD) 
als Zusatztherapie bei Anfällen im Zusammenhang mit Tuberö-
ser Sklerose: 3-Jahres-Ergebnisse der offenen Verlängerungs-
studie GWPCARE6
E. A. Thiele ¹, E. M. Bebin ², F. Filloux ³, F. E. Jansen ⁴, P. Kwan ⁵, Ulrich Heller 11,  
R. Loftus ⁶, F. Sahebkar ⁷, S. Sparagana ⁸, J. Lawson ⁹, J. Wheless 10

¹ Boston, MA, USA, ² Birmingham, AL, USA, ³ Salt Lake City, UT,  USA, ⁴ Utrecht, 
Niederlande, ⁵ Melbourne,  Victoria, Australien, ⁶ Cambridge, Vereinigtes König-
reich, ⁷ Carlsbad, CA, USA, ⁸ Dallas, TX, USA, ⁹ Randwick, Australien, 10 Memphis, 
TN,  USA, 11 München, Deutschland

A-160

Industrie gefördert

Nicht anfallsbezogene Behandlungsergebnisse mit Cannabidiol 
(CBD) bei pädiatrischen Patienten im Vergleich zu erwachsenen 
Patienten mit Lennox-Gastaut-Syndrom oder Dravet-Syndrom: 
Subgruppenanalyse von BECOME, einer Umfrage unter Betreu-
ungspersonen
T. Dixon-Salazar ¹, A. T. Berg ², M. A. Meskis ³, S. R. Danese ⁴, T. B. Saurer ⁵,  
Bettina Thiel ⁷ ,N. M. D. Le ⁵, M. S. Perry ⁶
¹ San Diego, CA, USA, ² Chicago, IL, USA, ³ Cherry Hill, NJ, USA, ⁴ Ventura, CA, 
USA, ⁵ Carlsbad, CA, USA, ⁶ Fort Worth, TX, USA, 7 München, Deutschland

A-162

Industrie gefördert

Anfallsbezogene Behandlungsergebnisse mit Cannabidiol 
(CBD) bei pädiatrischen Patienten im Vergleich zu erwachsenen 
Patienten mit Lennox-Gastaut-Syndrom oder Dravet-Syndrom: 
Subgruppenanalyse von BECOME, einer Umfrage unter Betreu-
ungspersonen
T. B. Saurer ¹, A. T. Berg ², T. Dixon-Salazar ³, M. A. Meskis ⁴, S. R. Danese ⁵, 
 N. M. D. Le ¹, M. S. Perry ⁶, Martin Fuhrmann ⁷ 
¹ Carlsbad, CA, USA, ² Chicago, IL, USA, ³ San Diego, CA, USA,  ⁴ Cherry Hill, NJ, 
USA, ⁵ Ventura, CA, USA, ⁶ Fort Worth, TX, USA, 7 München, Deutschland

A-164 Fehleinschätzung FIRES bei drei Kindern mit DNM1L-Mutation
L. Steigleder ¹, C. Makowski ², S. Springer ³, M. Pringsheim 1, 4, S. Berweck 1, 2,  
M. Rauchenzauner 1, 4, 5, A. van Baalen ⁶, G. Kluger 1, 4

¹ Vogtareuth, Deutschland, ² München, Deutschland, ³ Hannover, Deutschland,  
⁴ Salzburg, Österreich, ⁵ Innsbruck, Österreich, ⁶ Kiel, Deutschland

A-165

Industrie gefördert

CACNA1A-Mutation als Ursache für pädiatrischen ischämischen 
Insult mit therapieresistenter Epilepsie
J. Chung, S. Wagner, G. Gröppel, Linz, Österreich

A-336 Individualized antisense oligonucleotide therapies for patients 
with rare neurological disorders
M. C. Lauffer, Leiden, Niederlande
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12:30 – 13:15 Uhr
Posterarea  
Erdgeschoss II

Postersession VI: Neuroinflammation I 
Vorsitz: A. Bertolini, Datteln, Deutschland

A-125 PostCovid – ein Blumenstrauß von Symptomen
T. Henke, Würzburg, Deutschland

A-205 MRI Imaging in 10 children with enterovirus associated acute 
flaccid myelitis
G. Goj ¹, J. Helfferich ², I. El Naggar ¹, U. Noßwitz ¹, E. Bültmann ³, K. Deiva ⁴,  
J. Chung ⁵, A. Biebl ⁵, L. Steigleder ⁶, R. Cleaveland ¹, A. Panzer ¹, K. Rostasy ¹
¹ Datteln, Deutschland, ² Groningen, Niederlande, ³ Hannover, Deutschland,  
⁴ Paris, Frankreich, ⁵ Linz, Österreich, ⁶ Vogtareuth, Deutschland

A-227 Atypical NMDA receptor expression in a diffuse astrocytoma, 
MYB- or MYBL1-altered as a trigger for autoimmune encepha-
litis
M. Nikolaus ¹, A. Koch ¹, W. Stenzel ¹, F. Sahm ², A. Tietze ¹, L. Stöffler ¹, J. Kreye ¹,  
P. Hernáiz-Driever ¹, U. W. Thomale ¹, A. M. Kaindl ¹, M. Schülke ¹, E. Knierim ¹
¹ Berlin, Deutschland, ² Heidelberg, Deutschland

A-229 Das therapeutische und diagnostische Dilemma bei einem hoch 
fulminantem klinischem und bildmorphologischem Verlauf einer 
akuten demyelinisierenden Erkrankung: ein Fallbeispiel 
C. M. van Bodegom, J. Denecke, Hamburg, Deutschland

A-231 Assoziation zwischen tubulointerstitieller Nephritis mit Uveitis 
(TINU-Syndrom) und ZNS-Kleingefäßvaskulitis. Ein Beispiel von 
Polyautoimmunität?
L. Grinstein, L. Hecher, D. Weiss, J. Johannsen, J. Denecke, Hamburg, Deutschland

A-238 Diagnostik und ätiologische Charakterisierung von Enzephaliti-
den bei 116 Kindern und Jugendlichen zwischen 1993 und 2022 
S. Sieverding, J. H. Driedger, N. Boy, A. Klabunde-Cherwon, S. Kölker,  
G. F. Hoffmann, S. Syrbe, Heidelberg, Deutschland

A-242 Akute hämorrhagische Leukenzephalitis (AHLE) –  
Präsentation und Outcome in zwei Jugendlichen
N. Rademacher, C. Dohna-Schwake, S. Goretzki, U. Schara-Schmidt,  
C. Möller-Hartmann, A. Gangfuß, H. Kölbel, A. Della Marina, Essen, Deutschland

A-244 NfL as a biomarker in monitoring paediatric MS patients 
A. Drenckhahn, M. Nikolaus, Berlin, Deutschland

A-249 Weathering the Storm: Early Intervention for GAD65  
Antibody-Mediated Encephalitis with Drug-Resistant  
Autoimmune Epilepsy
L. Cardellini, A. Tietze, K. Makridis, P. Bittigau, E. Knierim, C. Potratz, A. M. Kaindl, 
M. J. Nikolaus, Berlin, Deutschland
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A-251 Patientenkollektiv mit Narkolepsie an der Tübinger Kinderklinik 
C. Kehrer, A. Bevot, A. Poets, C. Poets, W. Buchenau, J. Geisler, D. Sippel,  
M. Quante, Tübingen, Deutschland

A-255 Therapeutic Apheresis in pediatric patients with acute 
 neurological Disorders
C. Mindermann, N. Kanzelmeyer, S. Illsinger, J. Drube, H. Hartmann,  
Hannover, Deutschland

12:30 – 13:15 Uhr
Posterarea  
Galerieebene I

Postersession VII: Neurometabolik / Varia 
Vorsitz: M. Koch-Hogrebe, Datteln, Deutschland

A-133

Industrie gefördert

A Phase 3, Open-Label, Multicenter Study To Evaluate 
 Eculizumab In Adolescents With Refractory Generalized  
Myasthenia Gravis
J. F. Brandsema ¹, M. Ginsberg ², H. Hoshino ³, M. Mimaki ³, S. Nagata ³,  
V. Rao ³, K. Ruzhansky ⁴, N. Suresh ⁵, E. Tiongson ⁶, H. Yamanouchi ⁷, E. Hicks ⁸,  
J. F. Howard Jr. ⁹, H. Maul 10

¹ Philadelphia, USA, ² Akron, USA, ³ Tokyo, Japan, ⁴ Chicago,  USA,  
⁵ Charleston, USA, ⁶ Tampa, USA, ⁷ Saitama, Japan, 8 Boston,  USA, ⁹ Chapel Hill, 
USA, 10 München, Deutschland

A-153 Nachweis einer heterozygoten Variante im FKTN-Gen (Fukutin) 
bei einem 23-jährigem Patienten mit in der Kindheit klinisch 
diagnostizierter Muskeldystrophie Typ Duchenne
S. Janßen ¹, L. S. Erbe ¹, M. Kneifel ¹, W. M. Gerding ¹, A.-K. Güttsches ¹, A. Roos ¹,  
E. Buena Atienza ², C. Gross ², S. Hoffjan ¹, M. Vorgerd ¹, H. P. Nguyen ¹, T. Lücke ¹, 
C. Köhler ¹
¹ Bochum, Deutschland, ² Tübingen, Deutschland

A-158

Industrie gefördert

Givinostat in DMD: results of the Epidys Study with particular 
attention to NSAA
E. Mercuri ¹, C. Brogna ¹, J. K. Mah ², N. Goemans ³, E. Niks ⁴, W. Müller- Felber ⁵,  
A. Blaschek ⁵, D. Schmitt ⁵, J. Johannsen ⁶, S. Cazzaniga ⁷, P. Bettica ⁷,  
C. McDonald ⁸
¹ Rome, Italien, ² Calgary, Kanada, ³ Leuven, Belgien, ⁴ Leiden,  Niederlande,  
⁵ München, Deutschland, ⁶ Hamburg, Deutschland, ⁷ Milano, Italien,  
⁸ Sacramento, USA

A-161

Industrie gefördert

Givinostat in Duchenne muscular dystrophy: effect on disease 
milestones
C. McDonald ¹, L. Servais ², F. Munell ³, D. Schmitt ⁶, E. Bettini ⁴, G. Comi ⁵,  
A. Blaschek ⁶, J. Johannsen ⁷, S. Cazzaniga ⁵, P. Bettica ⁵, K. Vandenborne  
⁴, E. Mercuri ⁸
¹ Sacramento, USA, ² Liege, Belgien, ³ Barcelona, Spanien, ⁴ Rom, Italien, ⁵ Milano, 
Italien, ⁶ München, Deutschland, ⁷ Hamburg, Deutschland, ⁸ Rome, Italien
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A-163

Industrie gefördert

Givinostat in DMD: results of the Epidys Study with particular 
attention to MR measures of muscle fat fraction
K. Vandenborne ¹, R. Wilcocks ², G. Walter ², S. Forbes ², H. E. Kan 3, S. Cazzaniga ⁴, 
P. Bettica ⁵, D. Schmitt ⁶, E. Mercuri ⁷, C. McDonald ⁸
¹ Rom, Italien, ² Gainesville, Florida, USA, 3 Leiden, Niederländische Antillen, ⁴ 
Milano, Italien, ⁵ München, Deutschland, ⁶ Rome, Italien, ⁷ Sacramento, USA

A-182

Industrie gefördert

Ataluren preserves muscle function in nmDMD patients:  
a pooled analysis of results from three randomized,  
double-blind, placebo-controlled trials
C. M. McDonald ¹, Y.-J. Jong ², P. Karachunski ³, J. Statland ⁴, M. Lorentzos ⁵,  
A. Cairns ⁶, Y. Takeshima ⁷, V. Penematsa ⁸, C. Chou ⁸, M. Lin ⁸, C. Werner ⁸,  
P. Trifillis ⁸, G. Gordon ⁸, P. Williams ⁸, J. Grünert ⁹, M. Klein ⁸, on behalf of the Study  
007, 020 and 041 investigators
¹ Davis, USA, ² Kaohsiung, Taiwan, ³ Minneapolis, USA, ⁴ Kansas City, USA,  
⁵ Westmead New South Wales, Australien, ⁶ South Brisbane, Queensland, 
 Australien, ⁷ Nishinomiya, Japan, ⁸ South Plainfield, USA, ⁹ Frankfurt, Deutschland

A-190

Industrie gefördert

Mapping the SMA treatment landscape with data from the 
SMArtCARE registry
A. Pechmann ¹, G. Bernert ², T. Hagenacker ³, W. Müller-Felber ⁴,  
U. Schara-Schmidt ³, S. Goldbach ¹, K. Probst-Schendzielorz ¹, M. C. Walter ⁴,  
H. Lochmüller ⁵, J. Kirschner ¹, SMArtCARE study group
¹ Freiburg, Deutschland, ² Wien, Österreich, ³ Essen, Deutschland, ⁴ München, 
Deutschland, ⁵ Ottawa, Kanada

A-195

Industrie gefördert

Safety and Efficacy of Intravenous Onasemnogene
Abeparvovec in Patients with Spinal Muscular Atrophy:
Interim Findings from the Phase 3 SMART Study
H. McMillan ¹, G. Baranello ², M. Farrar ³, 4, C. Zaidman ⁵, J. Seibert ⁶, R. Bernardo ⁷, 
I. Alecu ⁶, F. Freischläger ⁸, B. Heese ⁹, F. Muntoni ²
¹ Montreal, Kanada, ² London, Vereinigtes Königreich, ³ Sydney, Australien,  
⁴ Randwick, Australien, ⁵ St. Louis, USA, ⁶ Basel, Schweiz,⁷ East Hanover, USA,  
⁸ Bad Nauheim, Deutschland, ⁹ Nürnberg, Deutschland

A-201 Detection of 5q-Spinal Muscular Atrophy by short- and
long-read sequencing
A. Abicht ¹, S. Kleinle ¹, V. Scholz ¹, A. Benet-Pages 1, 2, T. Wohlfrom ¹, F. Scharf ¹,  
H. Erdmann ¹, E. Holinski-Feder ¹, T. Neuhann ¹
¹ München, Deutschland, ² Neuherberg, Deutschland

A-219 Das breite Spektrum der klinischen Präsentation von 
 genetischen Varianten im CDP-L-Ribitol Pyrophosphorylase  
A (CRPPA)-Gen
I. Seelmann, A. Della Marina, F. Kaiser, A. Küchler, H. Kölbel, N. Rademacher,  
U. Schara-Schmidt, A. Gangfuß, Essen, Deutschland
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12:30 – 13:30 Uhr
Posterarea  
Galerieebene II

Postersession VIII: Varia II 
Vorsitz: S. Leiz, München, Deutschland

A-223 Den Knoten im Gehirn lösen: Lateralität / Chiralität –  
ein neuropädiatrisches Problem?
T. Grigull, Brandenburg an der Havel, Deutschland

A-247 Liquid Biospy: Short- cut to identify mosaic causes of 
 hemihypertrophic overgrowth
M. Witzel, K. Thomas, A. Hallermayr, T. Neuhann, A. Abicht,  
München, Deutschland

A-261 Visual Snow Syndrom als Differentialdiagnose der  
visuellen Aura
M. Kyoseva ¹, T. Pieper ¹, A. Berger ², A. Zsótér ¹
¹ Vogtareuth, Deutschland, ² Weiden, Deutschland

A-265 Longterm Negative Impact of Pediatric Stroke on Language
A. Gschaidmeier 1, 2, 3, M. Heimgärtner ¹, L. Schnaufer ¹, M. Staudt 1, 4, M. Wilke ¹,  
K. Lidzba 1, 3

¹ Tübingen, Deutschland, 2 Vogtareuth, Deutschland, ³ Bern, Schweiz,  
⁴ München, Deutschland

A-280 Multimodale Untersuchung der Nackenmuskulatur bei Kindern 
und Jugendlichen mit Kopfschmerzerkrankungen: Palpation, 
Algometrie, Infrarotthermografie und Ultraschall
T. Pfeifer ¹, C. Börner 1, 2, T. Lachhammer ¹, P. Behrendt ¹, K. Huß ¹, C. Göttler ¹,  
K. Janson ¹, M. Lechner ¹, N. Sollmann 2, 3, F. Heinen ¹, M. Bonfert ¹
¹ München, Deutschland, ² München, Deutschland, ³ Ulm, Deutschland

A-129 How infants perceive odors – a NIRS study
J. Gellrich ¹, V. A. Schriever ², M. Rüdiger ¹, W. Burkhardt ¹
¹ Dresden, Deutschland, ² Berlin, Deutschland

A-123 Diagnostic and therapeutic challenges in a child with  
suspected hemiplegic migraine
E. Perret-Hoigné ¹, K. Pospieszny ¹, D. Braun ¹, M. Beiner ², C. Gammenthaler ¹,  
D. Brechbühl ¹, B. Kreiter ¹, A. Klein ¹
¹ Bern, Schweiz, ² Gailingen, Deutschland

A-141 A chance to cut is a chance to cure- Totalresektion  
eines  atypischen Neurofibroms als Heilungschance
P. Vaassen ¹, A. Feldkamp ¹, M. Scholz ¹, T. Blau ², K. Keyvani ², N. R. Dürr ¹,  
T. Rosenbaum ¹
¹ Duisburg, Deutschland, ² Essen, Deutschland
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A-168 Acute unilateral mydriasis in a previous healthy 10-year-old girl 
– differential diagnoses
L. Wiethoff-Ubrig, K. Rostasy, Datteln, Deutschland

A-178 2B or not 2B – Results of the study 2B in Motion examining 
Balance after Mild Traumatic Brain Injury in Children and 
Adolescents
J. Wagner, N. Schoenberg, K. Heinrich, I. Kandler, T. Graf,  G. Maenner, M. Marx,  
L. Kiwull, A. Mendoza García, A. Froeba-Pohl, A.-S. Holler, A.-S. Holler,  
O. Muensterer, F. Heinen, M. Bonfert, München, Deutschland

A-200 Sensorische Störungen bei sekundären Neuropathien  
und  psychosomatischen Erkrankungen. Eine pädiatrische  
Vergleichsstudie
A. Quade, J. Havenith, A. Brüll, K. Müller, Z. Hageb, R. Rolke, M. Häusler,  
Aachen, Deutschland

A-146

Industrie gefördert

MEK-Inhibitor-Therapie von NF1-assoziierten  plexiformen 
 Neurofibromen.5 Jahre Erfahrungen in einem großen 
 pädiatrischen NF-Zentrum
T. Rosenbaum, N. R. Dürr, P. Vaassen, Duisburg, Deutschland

A-156

Industrie gefördert

Post-authorization safety study (PASS) of pediatric patients 
initiating selumetinib treatment for symptomatic inoperable 
plexiform neurofibromas (PNs) associated with neurofibroma-
tosis type 1 (NF1)
T. Rosenbaum ¹, J. Passos ², L. Martin ³, A. Moiseenko ⁴, V. Obradovic ⁴, R. Amar ⁴, 
C. Dobrinsky ⁵, I. Brecht ⁶
¹ Duisburg, Deutschland, ² Lisbon, Portugal, ³ Angers, Frankreich,  
⁴ Zurich, Schweiz, ⁵ Boston, USA, ⁶ Tübingen, Deutschland

A-202

Industrie gefördert

A Phase 1 study to assess the effect of food on the pharmacoki-
netics (PK) and gastrointestinal (GI) tolerability of selumetinib 
in adolescents with neurofibromatosis type 1 (NF1)-related 
plexiform neurofibromas (PN).
A. Nguyen Chi ¹, M. Wysocki ², M. Learoyd ³, P. Sun ³, K. So ³, A. Evans ³, F. Lai ⁴,  
H. Salvador Hernàndez ⁵, D. Viskochil ⁶
¹ München, Deutschland, ² Bydgoszcz, Polen, ³ Cambridge,  Vereinigtes 
 Königreich, ⁴ Boston, USA, ⁵ Barcelona, Spanien, ⁶ Salt Lake City, USA
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07:45 – 08:30 Uhr
Posterarea  
Erdgeschoss I

Postersession IX: Neuromuskuläre Erkrankungen 
Vorsitz: C. Köhler, Bochum, Deutschland

A-120 Regional white matter hypertrophy follows cerebral ABCD1 
gene expression pattern in asymptomatic X-linked adrenoleu-
kodystrophy
K. Meier, P. Sahoo, I. Gkalimani, S. Dreha-Kulaczewski, H. Rosewich, J. Gärtner, 
Göttingen, Deutschland

A-256 Fallstudie: Krankheitsverlauf bei CLN2: Vergleich zweier 
Schwestern mit präsymptomatischem Therapiestart vs.  
Therapiestart nach Symptombeginn mit Cerliponase Alfa
T.-A. Hagen, L. Hagenah, E. Laxy, M. Nickel, C. Schwering, L. M. Westermann,  
E. Wibbeler, A. Schulz, Hamburg, Deutschland

A-294 Akute Präsentation des Thiamin-Transproter2-Defektes: 
Schnelle Diagnose und Therapieeinleitung bei pathognomoni-
schen CT/MRT Bild.
B. Gebhardt ¹, C. Merz ¹, B. Anbar1, A. Abicht ² 
¹ Gelnhausen, Deutschland, ² München, Deutschland

A-295 Biallelische HMBS Defizienz – eine neurodegenerative 
 Erkrankung mit progressiver zystischer Leukenzephalopathie
G. Schacht ¹, M. Elbracht ¹, A.-E. Minder ², T. Stauch ³, A. Stoppe ¹,  
M. Häusler ¹
¹ Aachen, Deutschland, ² Zürich, Schweiz, ³ Karlsruhe, Deutschland

A-312 Influence of fingolimod treatment on disease outcome  
and MRI brain volumes in children with CLN 3
G. Goj ¹, B. Marsch ¹, A. Bertolini ¹, F. Bartels ², A. van Elten ², A. Panzer ¹, M. Otto ³, 
K. Rostasy ¹
¹ Datteln, Deutschland, ² Berlin, Deutschland, ³ Halle, Deutschland

A-225 Impact of preventable respiratory tract infections on spinal 
muscular atrophy with focus on Respiratory Syncytial Virus 
infections – a retrospective single center study
C. T. Rüsch, M. Sturz, E. Galiart, P. M. Meyer Sauteur, J. Trück, G. M. Stettner, 
Zürich, Schweiz

A-270 Small-Fiber-Neuropathie: Einflussfaktoren auf die intraepi-
dermale Nervenfaserdichte bei Kindern ohne neurologische 
Vorerkrankungen
A. Music ¹, I. Katona ², B. Westhoff ¹, K. Schultz ¹, E. Mayatepek ¹, J. Weis ²,  
F. Distelmaier ¹, L. Averdunk ¹
¹ Düsseldorf, Deutschland, ² Aachen, Deutschland

Poster-Präsentationen (Samstag, 18. November 2023)
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A-272 Klinische und nervensonographische Charakterisierung 
 pädiatrischer Patienten mit Charcot-Marie-Tooth Erkrankung
H. Küpper, V. Horber, T. Haack, N. Winter, A. Grimm, Tübingen, Deutschland

A-310 Ocular Myasthenia: It’s Worth a Second Look
S. Friedrich ¹, M. Gastaldi ², M. Eckenweiler ¹, H. Lochmüller 1, 3, J. Kirschner ¹,  
A. Pechmann ¹
¹ Freiburg, Deutschland, ² Pavia, Italien, ³ Ottawa, Kanada

A-319 Ist die „Dualtherapie“ im Einzelfall gerechtfertigt? Add on 
Therapie mit Risdiplam als individueller Heilversuch bei zwei 
 Patienten mit 5q-assoziierter Spinaler Muskelatrophie Typ 1 
nach Wirkverlust der Genersatztherapie mit Onasemnogen
C. Stoltenburg, K. Goldhahn, C. Weiß, A. von Moers, A. M. Kaindl, Berlin, Deutschland

A-208 Incontinentia pigmenti als Differentialdiagnose bei Auftreten 
multifokaler zerebraler, bihemisphärischer Ischämien und 
 vesikulärem Exanthem bei Neugeborenen: ein Fallbericht
E. Pelivan, E. Knierim, D. Horn, A. Kaindl

07:45 – 08:30 Uhr
Posterarea
Galerieebene I

Postersession X: Neuroinflammation II
Vorsitz: A. Della Marina, Essen, Deutschland

A-313 Homozygous frameshift Mutation in the ATP1A2-Gene leading 
to severe Pseudo-TORCH Syndrome
M. Alber, M. Quante, C. Wiechers, A. Franz, M. Hoopmann, U. Grasshoff,  
T. Haack, T. Nägele; Tübingen, Deutschland

A-327 Including genomic information in children´s sensory loss 
 management can assist the development of a personalized 
care and rehabilitative strategy
P. L. Bahena-Carbajal ¹, 2, F. Suri ³, B. Vona ⁴, R. Maroofian ⁵, N. Daftarian ³,  
AG Haaf, T. Haaf ¹
¹ Würzburg, Deutschland, ² Rostock, Deutschland, ³ Tehran, Iran, Islamische 
 Republik, ⁴ Götingen, Deutschland, ⁵ London, Vereinigtes Königreich

A-328 Zwei Kinder mit milder Form des Joubert-Syndroms  
verursacht durch homozygote NPHP1-Deletion
K. Roberts, I. Nagel, J. Wehnert, A. Caliebe, F. Wodarg, H. Muhle, Kiel, Deutschland

A-330 Klinischer Phänotyp und genetische Befunde bei Kindern  
mit Coffin-Siris-Syndrom
M. Schimmel ¹, M. Baldassarri ², G. Goj ³, B. Hofmeister ⁴, F. Mari ², J. Opp ⁵,  
D. von Pfeil ⁴, K. Rostasy ³, G. Kluger 6, 7

¹ Augsburg, Deutschland, ² Siena, Italien, ³ Datteln, Deutschland,  
⁴ München, Deutschland, ⁵ Oberhausen, Deutschland, ⁶ Vogtareuth, Deutschland, 
⁷ Salzburg, Deutschland
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Poster-Präsentationen (Samstag, 18. November 2023)

A-291 Akute nekrotisierende Encephalopathie des Kindesalter (ANEC) 
bei einem 1 3/12 jährigen Kind mit fulminanter neurologischer 
Verschlechterung im Rahmen eines febrilen Atemwegsinfektes
S. Meier, O. Maier, St. Gallen, Schweiz

A-307 Hirnbiopsien, nützlich oder nur gefährlich?
S. Hansmann ¹, H. Jünger ², G. Naros ¹, M. Schuhmann ¹, A. Bevot ¹
¹ Tübingen, Deutschland, ² Kempten, Deutschland

A-321 Acute Disseminated Encephalomyelitis without MOG antibodies: 
clinical course and final diagnosis
M. Panagi ¹, A. Wegener-Panzer ¹, R. Cleaveland ¹, A. Blaschek ²,  
S. Brantner-Inthaler ³, M. Baumann ⁴, C. Conrad ⁵, A. Della Marina ⁶,  
J. Finsterwalder ⁷, P. Fucik ⁸, T. Geis ⁹, P. Hofstetter 10, M. Karenfort 11, G. Kluger 12,  
S. Leiz 12, A. Merkenschlager 13, I. Munk 14, M. Nosadini 15, M. Salandin 16, S. Sartori 15, 
M. Schimmel 17, W. Weber-Ferro 18, A. Wels 19, E.-M. Wendel 20, K. Rostásy ¹
¹ Datteln, Deutschland, ² München, Deutschland, ³ Wien, Österreich,  
⁴ Innsbruck, Österreich, ⁵ Waldbreitbach, Deutschland, ⁶ Essen, Deutschland,  
⁷ Trier, Deutschland, ⁸ Amstetten, Österreich, ⁹ Regensburg, Deutschland,  
10 Frankfurt, Deutschland, 11 Düsseldorf, Deutschland, 12 Vogtareuth, Deutschland,  
13 Leipzig, Deutschland, 14 Speyer, Deutschland, 15 Padua, Italien, 16 Bolzano, Italien, 
17 Augsburg, Deutschland, 18 Berlin, Deutschland, 19 Bamberg, Deutschland,  
20 Stuttgart, Deutschland

A-324 IgM synthesis and MRZ reaction are not associated with  
factors predicting a poor prognosis in pediatric MS
S. Chen 1, 2, A. Bertolini ¹, G. Koukou ¹, G. Classen ³, M. Baumann ⁴, C. Thiels ⁵,  
E.- M. Wendel ⁶, A. Della Marina ⁷, B. Stüve ⁸, A. Blaschek ⁹, B. Kauffmann 10,  
K. Rostásy 1, 2

¹ Datteln, Deutschland, ² Witten, Deutschland, ³ Bielefeld, Deutschland,  
⁴ Innsbruck, Österreich, ⁵ Bochum, Deutschland, ⁶ Stuttgart, Deutschland,  
⁷ Essen, Deutschland, ⁸ Siegen, Deutschland, ⁹ München, Deutschland,  
10 Bremen, Deutschland

A-332 Neudiagnosen von Kindern mit Multiple Sklerose in den Jahren 
2015-2022 in NRW mit Hilfe des Patientenregisters für Kinder 
mit Multiple Sklerose 
A. Kyprianou ¹, K. Rostasy ¹, T. Deba ², M. Karenfort ³, C. Thiels ⁴, M. Häusler ⁵,  
N. Rademacher ⁶, U. Mause ⁷, A. Koy ⁸, S. Lutz 9, 10, P. Vaassen 11, F. Ebinger 12, 
 G. Classen 13, B. Erdlenbruch 14, J.-U. Schlump 15, B. Stüve 16, J. Kreth 17,  
A. Flechtenmacher 18, A. Stahmann 19

¹ Datteln, Deutschland, ² Münster, Deutschland, ³ Düsseldorf, Deutschland,  
⁴ Bochum, Deutschland, ⁵ Aachen, Deutschland, ⁶ Essen, Deutschland,  
⁷ Dortmund, Deutschland, ⁸ Köln, Deutschland, ⁹ Oberhausen, Deutschland,  
10 Velbert, Deutschland, 11 Duisburg, Deutschland, 12 Paderborn, Deutschland,  
13 Bielefeld, Deutschland, 14 Minden, Deutschland, 15 Herdecke, Deutschland,  
16 Siegen, Deutschland, 17 Leverkusen, Deutschland, 18 Neuss, Deutschland,  
19 Hannover, Deutschland
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A-302 Long-time follow up of children with pre- and (post)pubertal 
MS
F. Kauth ¹, A. Bertolini ¹, G. Koukou ¹, I. E. Naggar ¹, M. Baumann ², C. Schödl ²,  
S. Bigi ³, E.-M. Wendel ⁴, A. Blaschek ⁵, J. Hengstler ⁶, M. Schimmel ⁷, M. Nosadini ⁸, 
S. Sartori ⁸, M. Puthenparampil ⁸, K. Storm van's Gravesande ⁹, A. Drenckhahn 10, 
M. J. Nikolaus 10, B. Kauffmann 11, C. Thiels 12, M. G. Häusler 13, M. Eckenweiler ⁹,  
M. Karenfort 14, A. Della Marina 15, B. Kornek 16, K. Rostásy ¹
¹ Datteln, Deutschland, ² Innsbruck, Österreich, ³ Luzern, Schweiz, ⁴ Stuttgart, 
Deutschland, ⁵ München, Deutschland, ⁶ Dortmund, Deutschland, ⁷ Augsburg, 
Deutschland, ⁸ Padova, Italien, ⁹ Freiburg, Deutschland, 10 Berlin, Deutschland,  
11 Bremen, Deutschland, 12 Bochum, Deutschland, 13 Aachen, Deutschland,  
14 Düsseldorf, Deutschland, 15 Essen, Deutschland, 16 Wien, Österreich

A-315 Frequency of autoantibodies against the gray and white matter 
in children with suspected encephalitis in the MERIN study
R. H. Fellmeth ¹, L. Kousoulos ¹, G.-C. Korenke ², H.-J. Christen ³, D. Leypoldt ⁴,  
K.-P. Wandinger ⁴, J. Dargvainiene ⁴, M. Monazahian ³, K. Rostasy ¹
¹ Datteln, Deutschland, ² Oldenburg, Deutschland, ³ Hannover, Deutschland,  
⁴ Kiel, Deutschland
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Skills Lab – Grußwort

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, 

wir freuen uns sehr, dass wir auch im Rahmen der 48. Jahrestagung der Gesellschaft für 
Neuropädiatrie wieder das Skills Lab anbieten können – heuer bereits zum dritten Mal! 
Wir haben für Sie wieder die beliebtesten Stationen aus den Jahren 2019 und 2022 im 
Gepäck und Sie dürfen sich darüber hinaus auf einige neue, interaktive Überraschun-
gen freuen! 

Dieses Jahr finden Sie das Skills Lab inmitten der Industrieausstellung. Hier laden wir Sie 
an den verschiedenen Stationen zum praktischen hands-on Training ein und bieten 
wieder viele Möglichkeiten und Anregungen für den kollegialen Austausch untereinan-
der. Gemeinsam mit den Skills Lab Trainer:innen können Sie sich in den Bereichen 
Sonographie, Augenhintergrundspiegelung, Gleichgewichtsuntersuchung und Liquor-
punktion üben, sowie sich praktische Tips zur Anamneseerhebung und klinischen 
Untersuchung bei unterschiedlichen klinischen Fragestellungen holen.

Wir freuen uns ganz besonders, dass auch in diesem Jahr wieder wichtige Schwer-
punktthemen aus der Fortbildungsakademie (z.B. Pharmakotherapie in der Palliativsitu-
ation, Neurochirurgisches Vorgehen und Intervention bei Schädelhirntrauma) und dem 
Hauptprogramm (z.B. Dissoziative Anfälle, Dysphagiediagnostik, Neurointensivmonito-
ring) im Skills Lab auf interaktive Art und Weise vertieft werden können. Verpassen Sie 
außerdem nicht unseren MRT-Quiz, bei dem spannende Preise auf Sie warten!

Die Türen des Skills Lab sind zu folgenden Zeiten für Sie geöffnet: Am Donnerstag 16.11. 
und Freitag 17.11. von 9 bis 18 Uhr und am Samstag 18.11 von 9 bis 12 Uhr. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch! 

Wir bedanken uns sehr bei allen Kolleginnen und Kollegen, die sich dieses Jahr aktiv 
an der Mitgestaltung des Skills Lab Programms beteiligen – nur Dank ihres Engage-
ment wird das Skills Lab zum Erfolg!

Ihre Michaela Bonfert und Maike Marx  
Im Namen des gesamten Skills Lab Teams

Maike MarxMichaela Bonfert
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Skills Lab – Programm

DONNERSTAG, 16. NOVEMBER 2023

  Uhrzeit Skill Thema Trainer*in

09:00 Uhr Liquorpunktion LP mit Medikamenten-
applikation

Andrea Gangfuß

09:30 Uhr Sonographie Muskel Alexandra Sitzberger

12:00 Uhr Spezifische  
Untersuchung

Pharmakotherapie in 
der neuropädiatrischen 
Palliativsituation –  
Tips & Tricks

Martin Staudt

12:30 Uhr Spezifische  
Untersuchung

Neurochirurgische 
Evaluation und Eingriffe 
nach SHT

Hans Ludwig

13:00 Uhr Spezifische  
Untersuchung

Kinderneurologische 
Untersuchung

Lukas Vogler

13:00 Uhr Sonographie Muskel Steffen Berweck

13:30 Uhr Spezifische  Anamnese  
& Untersuchung

Epileptologie –  
Erster Anfall

Astrid Bertsche

14:00 Uhr Spezifische  
Untersuchung

Klinische Untersuchung 
bei CP

Sebastian Schröder

14:30 Uhr Spezifische  
Untersuchung

SINDA Heike Philippi

15:00 Uhr Spezifische  Anamnese  
& Untersuchung

Dissoziative Anfälle Joachim Opp,  
Katja Kreul

17:00 Uhr Spezifische  Anamnese  
& Untersuchung

Neuromuskuläre  
Erkrankungen

Matthias Baumann

17:00 Uhr Augenhintergrund Selbständig spiegeln Andreas Fiedler
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FREITAG, 17. NOVEMBER 2023

  Uhrzeit Skill Thema Trainer*in

09:00 Uhr Spezifische  Anamnese  
& Untersuchung

Neuromuskuläre  
Erkrankungen

Iris Hannibal

09:30 Uhr Sonographie Hirnversorgende  
Gefäße

Timo Deba

09:30 Uhr LP Im Säuglingsalter Joachim Zobel

10:00 Uhr Spezifische  
Untersuchung

Kinderneurologische 
Untersuchung

Sören Lutz 

10:00 Uhr Augenhintergrund Selbständig spiegeln Andreas Fiedler

10:00 Uhr Sonographie Muskel Sebastian Schröder

10:30 Uhr Spezifische  Anamnese  
& Untersuchung

Kinderschutz Mirjam Landgraf

13:00 Uhr Liquorpunktion Im Säuglingsalter Ulrike Gaiser

13:00 Uhr Spezifische  Anamnese  
& Untersuchung

Dysphagie inkl.  
FEES-Untersuchung 

Matthias Florian,  
Katrin Krug,  
Christiane Kirchner

14:00 Uhr Spezifische  Anamnese  
& Untersuchung

FASD Mirjam Landgraf 

14:30 Uhr Spezifische  Anamnese  
& Untersuchung

Dissoziative Anfälle Joachim Opp,  
Katja Kreul

15:00 Uhr Spezifische  
Untersuchung

Neuro- und  
Intensiv monitoring

Moritz Tacke,  
Victoria Lieftüchter, 
Silke Ivanossich von 
 Küstenfeld-Grefenberg

SAMSTAG, 18. NOVEMBER 2023

  Uhrzeit Skill Thema Trainer*in

09:30 Uhr Sonographie Muskel Steffen Berweck

10:00 Uhr Spezifische  
Untersuchung

SINDA Heike Philippi
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Discover how we can meet 
the needs of patients living 
with rare diseases

LET’S GO 
FURTHER

Santhera Pharmaceuticals 
is passionate about developing 
new treatments for patients with 
Duchenne muscular dystrophy and 
other rare disorders.

CONTACT US
Santhera Pharmaceuticals (Schweiz) AG
Hohenrainstrasse 24
4133 Pratteln, Switzerland

PHONE: +41 61 906 89 50
FAX: +41 61 906 89 51
www.santhera.com

JOIN US ON SOCIAL MEDIA © Santhera Pharmaceuticals. All rights reserved.  
January 2023. NP-DEU-NTX-NXP-0001.

Informationen zur Gesellschaft

Kontakt/Geschäftsstelle
Gesellschaft für Neuropädiatrie (GNP) e.V
Geschäftsstelle (auch Postadresse): 
c/o Dr. von Haunersches Kinderspital
LMU Klinikum der Universität München
Neuropädiatrie, Entwicklungsneurowissenschaften und Sozialpädiatrie
Lindwurmstr. 4 | 80337 München | Deutschland
Tel. +49 75 9014 881 | Fax +49 89 4400 57745
E-Mail: info@gesellschaft-fuer-neuropaediatrie.org
www.gesellschaft-fuer-neuropaediatrie.org

Präsidium
Präsident Prof. Dr. med. Prof. h. c. Florian Heinen, München (DE)
Vizepräsident Prof. Dr. med. Matthias Kieslich, Frankfurt (DE)
Schatzmeister Prof. Dr. med. Thomas Lücke, Bochum (DE)
Schriftführer Prof. Dr. med. Maja v. der Hagen, Dresden (DE)
Vertreter der niedergelassenen  Dr. med. Folkert Fehr, Sinsheim (DE) 
Neuropädiater 
Vertreterin Schweiz Prof. Dr. med. Andrea Klein, Bern (CH)
Vertreterin Österreich Dr. med. univ. Manuela Baumgartner, Linz (AT)
Tagungspräsident 2023 Prof. Dr. med. Kevin Rostasy, Datteln (DE)
Generalsekretärin PD Dr. med. Lucia Gerstl, München (DE)

Kommissionen
Kommission Neue Therapien  Prof. Dr med. Hendrik Rosewich, Tübingen (DE)
Kommission Leitlinien  Prof. Dr. med. Regina Trollmann, Erlangen (DE) 

Prof. Dr. med. Mirjam Landgraf, München (DE) 
PD Dr. med. Heike Kölbel, Essen (DE)

Kommission Fortbildung Prof. Dr. med. Kevin Rostasy, Datteln (DE) 
 Prof. Dr. med. Andrea Klein, Bern (CH) 
 Dr. med. Ulrich Bettendorf, Hirschaid (DE) 
 Dr. med. univ. Manuela Baumgartner, Linz (AT)
Kommission Weiterbildung  Prof. Dr. med. Matthias Kieslich, Frankfurt (DE)
Kommission Junge Dr. med. Lena Becker, Berlin (DE)
Neuropädiatrie
Kommission Neuroonkologie:  Prof. Dr. med. Thorsten Rosenbaum, Duisburg (DE) 
Kommission Palliativmedizin:  Dr. med. Gerhard Kluger, Vogtareuth (DE)
Kommission Seltene Prof. Dr. med. Knut Brockmann, Göttingen (DE)
Erkrankungen
Kommission Universitäre  Prof. Dr. med. Florian Heinen, München (DE)
Neuropädiatrie
Kommission stationäre Prof. Dr. med. Steffen Berweck, Vogtareuth (DE)
Rehabilitation
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Beauftragte
Kontakt zu internationalen  PD Dr. med. Lucia Gerstl, München (DE) 
neuropädiatrischen Fachgesellschaften
Konvent der pädiatrischen  Prof. Dr. med. Matthias Kieslich, Frankfurt (DE)
Fachgesellschaften 
AWMF-Kontakt-System Prof. Dr. med. Regina Trollmann, Erlangen (DE)
DRG-System Prof. Dr. med. Matthias Kieslich, Frankfurt (DE)
Transition in der Neuropädiatrie  PD Dr. med. Arpad von Moers, Berlin (DE)
Fetales Alkohol Syndrom  Prof. Dr. med. Mirjam Landgraf, München (DE)
(FAS/FASD)
Schädel-Hirn-Trauma Dr. med. Michaela V. Bonfert, München (DE)
Pediatric Stroke PD Dr. med. Lucia Gerstl, München (DE)

(Mit-) Herausgeber:innen der Organ-Zeitschriften für die GNP
Neuropädiatrie in Klinik Prof. Dr. med. Thomas Lücke, Bochum (DE) 
und Praxis
Neuropediatrics Prof. Dr. med. Ingo Borggräfe, München (DE) 

European Journal of PD Dr. med. Lucia Gerstl (Associate Editor), München (DE) 
Paediatric Neurology
 
Past-Tagungspräsidenten
Tagungspräsident 2022 Prof. Dr. med. Prof. h.c. Florian Heinen, München (DE)
(Neurowoche Berlin)
Tagungspräsident 2021           Prim. Priv.-Doz Dr. Edda Haberlandt, Dornbirn (AT) 
(Salzburg)
Tagungspräsident 2019  Prof. Dr. med. Martin Staudt, Vogtareuth (DE)  
(München) 
Tagungspräsident 2018 Prof. Dr. med. Volker Mall, München (DE) 
(Neurowoche Berlin)   
Tagungspräsidenten 2016  Prof. Dr. med. Ulrike Schara, Essen (DE)
(Bochum/Essen) Prof. Dr. med. Thomas Lücke, Bochum (DE)
Tagungspräsident 2015  Prof. Dr. med. Peter Weber, Basel (CH) 
(Basel) 
Tagungspräsident 2014 Prof. Dr. med. Martin Staudt, Vogtareuth (DE) 
(München) 
Tagungspräsident 2013  PD Dr. med. Kevin Rostásy, Datteln (DE) 
(Innsbruck) 

Informationen zur Gesellschaft
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Honorary Award der deutschsprachigen Gesellschaft für Neuropädiatrie
Erstmals im Jahr 1998 vergab die Gesellschaft für Neuropädiatrie einen Preis an 
besonders verdiente Wissenschaftler*innen aus der gesamten Neuropädiatrie und 
angrenzenden Gebieten, die mit ihrem Lebenswerk die Neuropädiatrie in besonderer 
Weise geprägt haben. Bisher wurde der Preis 24 Mal verliehen.

2023 wird der Preis verliehen an: 
Univ.-Prof. Dr. med. univ. Barbara Plecko, Graz (AT)

Die Laudatio im Rahmen der Honorary-Award-Session werden Frau Dr. Manuela 
 Baumgartner, Linz (AT) und Herr Prof. Dr. med. Thomas Lücke (Bochum) halten.

Ehrenmitglieder
Die Mitglieder der GNP ehren mit der Ehrenmitgliedschaft Persönlichkeiten, die sich  
um die Neuropädiatrie im deutschsprachigen Raum verdient gemacht haben.

2023 wurde von den Mitgliedern neu gewählt: 
Prof. Dr. med. Ulrich Brandl, Jena (DE)

Die Ehrung findet im Rahmen der MGV bzw. des Gesellschaftsabends statt.
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Einladung

Liebe Mitglieder der Gesellschaft für Neuropädiatrie
Liebe Interessierte an der Neuropädiatrie

Sehr herzlich laden wir Sie zur diesjährigen Mitgliederversammlung am Freitag,  
17. November ein.

Erfahren Sie mehr über die Arbeit des Vorstandes, lernen Sie unsere zahlreichen 
Kommissionen kennen und machen Sie sich mit unseren 3 Journalen vertraut. Im 
Rahmen der Mitgliederversammlung wird auch das neue Ehrenmitglied der GNP 
ausgezeichnet.

Wir freuen uns auf Sie!

Im Namen des gesamten Vorstandes

Prof. Dr. med. Prof. h.c. Florian Heinen
Präsident

Prof. Dr. med. Maja von der Hagen
Schriftführerin

Mitgliederversammlung der GNP

Mitgliederversammlung der Gesellschaft für Neuropädiatrie 2023
am 17. November 2023, 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr (Plenarsaal)

Tagesordnung

TOP 1:  Begrüßung
TOP 2:  Festlegung der Tagesordnung
TOP 3:  Genehmigung des Protokolls der MGV 2022
TOP 4:  Bericht des Präsidenten
TOP 5:  Weitere Berichte aus dem Vorstand
 a) Bericht des Vizepräsidenten
 b) Bericht des Schatzmeisters
 c) Bericht der Schriftführerin
 d) Bericht des Vertreters der Vertragsärzte
 e) Bericht der Vertreterin Österreich
 f) Bericht der Vertreterin Schweiz
TOP 6:  Bericht der Rechnungsprüfer
TOP 7:  Bericht des Tagungspräsidenten 2022
TOP 8:  Bericht des Tagungspräsidenten 2023
TOP 9:  Entlastung des Vorstandes
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TOP 10:   Berichte und Entlastungen der Kommissionssprecher:innen  
und Beauftragten

 1) Kommission Neue Therapien
 2) Kommission Leitlinien
 3) Kommission Fortbildung
 4) Kommission Weiterbildung
 5) Kommission Junge Neuropädiatrie 
 6) Kommission Neuroonkologie 
 7) Kommission Palliativmedizin
 8) Kommission Seltene Erkrankungen
 9) Kommission Universitäre Neuropädiatrie
 10) Kommission stationäre Rehabilitation
 11) Kontakt zu internationalen neuropädiatrischen Fachgesellschaften
 12) Konvent der pädiatrischen Fachgesellschaften
 13) AWMF-Kontakt-System
 14) DRG-System
 15) Transition in der Neuropädiatrie
 16) Fetales Alkohol Syndrom (FAS/FASD)
 17) Schädel-Hirn-Trauma
 18) Pediatric Stroke
TOP 11:  Ehrenmitglied 2023
TOP 12:  Vorbereitungen Jahrestagung GNP 2024 in Stuttgart (M. Blankenburg)
TOP13:  Tagungspräsidentschaft 2025, 2026, 2027 (?)
TOP 14:  Vorschläge für Ehrenmitglieder, Preise der GNP in 2024
TOP 15:  Journale
 a) Neuropädiatrie in Klinik und Praxis
 b) Neuropediatrics
 c) European Journal of Paediatric Neurology
TOP 16:  Varia
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Industriepartner (Stand 1 1/2023)

Medienpartner
•  Georg Thieme Verlag KG •  Max Schmidt-Römhild GmbH & Co. KG • Springer Medizin

Mit freundlicher Unterstützung von

Eine Offenlegung des Sponsorings der FSA e. V. Mitglieder – soweit Sie uns bekannt 
sind oder sich als solche gemeldet haben – nach § 20 Abs. 5 des FSA-Kodex der 
Mitglieder des AKG e. V. und anderer Institutionen, deren Mitglieder in die Veröffent-
lichung des Sponsorings eingewilligt haben, finden Sie hier:  
www.gnp-kongress.de/partner

Lückenlos informiert!
Pädiatrie:  
6 mal im Jahr – gedruckt und digital 

SpringerMedizin.de

• Praxisrelevante Fortbildungsbeiträge und Kasuistiken

• Von Kinderärzten kommentierter Journal Club

• CME-zertifiziert 

• Haftung und Recht

SpringerMedizin.de/paediatrie-zeitschrift

Jetzt bestellen

130403
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Industrieausstellung
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Aussteller/Sponsor Stand-Nummer
Abbvie Deutschland GmbH & Co. KG 16

ALEXION Pharma Germany GmbH 25

Biogen GmbH 39

BioMarin Deutschland GmbH 07

Cambrooke Therapeutics International Ltd 15

Chiesi GmbH 23

Danone Deutschland GmbH, Nutricia Metabolics 10

Desitin Arzneimittel GmbH 06

Dr. Schär Deutschland GmbH 17

Eisai GmbH 20

Egetis Therapeutics AB 37

Deutsche Gesellschaft für Neuropädiatrie e.V. (GNP) 04

HiPP GmbH & Co. Vertrieb KG 21

Horizon Therapeutics GmbH 12

InfectoPharm GmbH 36

ITF Pharma GmbH 24

Jazz Pharmaceuticals Germany GmbH 40

Löwe Medizintechnik 27

Max-Schmidt-Römhild GmbH & Co. 03

MEDICE Arzneimittel Pütter GmbH & Co. KG 33

MeiCla Design GbR 37 B

MGZ - Medizinisch Genetisches Zentrum 01

Medicover Genetics GmbH 11

Merck Healthcare Germany GmbH 09

Merz Therapeutics GmbH 08

neuraxpharm Arzneimittel GmbH 30

Neurologisches Rehabilitationszentrum für Kinder und Jugendliche Klinik  
Bavaria Gemeinnützige Gesellschaft mbH

26

NightWatch 37 A

Novartis Pharma GmbH 38

Orchard Therapeutics 07 A

ORION Pharma GmbH 29

Pfizer Pharma GmbH 31

PRECISIS GmbH 35

Proveca (Germany) GmbH 34

PTC Therapeutics Germany GmbH 05

Reata Pharmaceuticals Inc. – a Biogen Company 07 B

Reha-Robotics Deutschland GmbH 14

Roche Pharma AG 28

Sanofi-Aventis Deutschland GmbH 22

Santhera Pharmaceuticals (Schweiz) AG 41

Takeda Pharma Vertrieb GmbH & Co.KG 19

UCB Pharma GmbH 32

Vitaflo Deutschland GmbH 18

Gemeinnützige Institutionen/Vereine
Epilepsie Bundes-Elternverband e.V. 02

Tuberöse Sklerose Deutschland e.V. 02 A
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Die Chiesi Gruppe
Chiesi entwickelt und vermarktet als internationale, forschungsorientierte biopharma-
zeutische Gruppe innovative therapeutische Lösungen in den Bereichen Atemwegs-
erkrankungen, Seltene Erkrankungen und Special Care. Das Unternehmen verfolgt die 
Mission, die Lebensqualität der Menschen zu verbessern und verantwortungsvoll 
gegenüber Gesellschaft und Umwelt zu handeln.

Durch die Änderung des Rechtsstatus in eine Benefit Corporation in Italien, den USA und 
Frankreich ist das Engagement von Chiesi – mit dem Ziel, gemeinsame Werte für die 
Gesellschaft als Ganzes zu stiften - rechtsverbindlich und von zentraler Bedeutung für 
die unternehmensweite Entscheidungsfindung. Als zertifizierte B Corp ist die Gruppe 
seit 2019 Teil einer globalen Gemeinschaft von Unternehmen, die hohe Standards für 
soziale und ökologische Auswirkungen erfüllen. Chiesi will bis 2035 Netto-Null-Emissio-
nen erreichen.

Mit über 85 Jahren Erfahrung hat Chiesi seinen Hauptsitz in Parma in Italien und ist mit 
mehr als 6.000 Mitarbeitenden in 30 Ländern tätig. Das Forschungs- und Entwicklungs-
zentrum der Gruppe ist in Parma angesiedelt. Außerdem unterhält die Gruppe sechs 
weitere F & E-Zentren in Frankreich, den USA, Kanada, China, Großbritannien und 
Schweden.

Weitere Informationen: www.chiesi.com

Chiesi Global Rare Diseases
Chiesi Global Rare Diseases ist eine Geschäftseinheit der Chiesi Gruppe, die gegründet 
wurde, um innovative Therapien und Lösungen für Menschen mit seltenen Erkrankun-
gen anzubieten. 

Als Familienunternehmen ist die Chiesi Gruppe bestrebt, eine Welt zu schaffen, in der es 
Therapiemöglichkeiten für alle Krankheiten gibt. Das Unternehmen möchte als eine 
Kraft für das Gute handeln, für die Gesellschaft und die Umwelt. 

Das Ziel der Geschäftseinheit Global Rare Diseases ist es, einen gleichberechtigten 
Zugang zu Therapien für selten Erkrankte zu gewährleisten, damit möglichst viele 
Betroffene ein möglichst erfülltes Leben führen können. 

Besuchen Sie www.chiesirarediseases.com für weitere Informationen.

Redaktioneller Beitrag (Chiesi)
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2 Jahre Neugeborenen-Screening:  
Ein Meilenstein in der Behandlung der Spinalen Muskelatrophie
Die spinale Muskelatrophie (SMA) ist die häufigste Todesursache bei Säuglingen und 
Kleinkindern und wird durch eine biallelische Deletion bzw. Mutation des survival motor 
neuron 1 (SMN1)-Gens verursacht.1, 2 Das SMN-Protein spielt vor allem in der frühkind-
lichen Entwicklung eine wichtige Rolle im Überleben der Motorneurone.3 Jährlich 
werden in Deutschland ca. 80 bis 120 Kinder mit SMA geboren.4 Rund die Hälfte der 
Betroffenen leiden an der schweren Form, dem SMA-Typ I. Unbehandelt leiden diese 
Kinder an fortschreitendem Muskelschwund, Dysphagie und Atemversagen. Sie sterben 
unbehandelt meist in den ersten zwei Lebensjahren oder benötigen eine permanente 
invasive Beatmung.5-7 

Ein Meilenstein in der Therapie der SMA war der Beschluss des G-BA im Oktober 2021 
das SMA-Screening in die Früherkennungsuntersuchung bei Neugeborenen aufzuneh-
men.4 Pilotstudien hatten das robuste Nachweisverfahren und den medizinischen 
Nutzen für Betroffene gezeigt.8 In spezialisierten Laboren wird mittels quantitativer PCR 
die homozygote Deletion des Exon 7 im SMN1-Gen detektiert.9 Denn gerade bei der 
SMA sind eine frühe Diagnose und therapeutische Intervention essenziell. Wird die 
Krankheit in einem präsymptomatischen Stadium behandelt, haben die Kinder eine 
bessere Chance auf eine altersgemäße Entwicklung ihrer motorischen Fähigkeiten.8  

Für Familien betroffener Kinder ist die Diagnose ein schwerwiegender Schicksalsschlag. 
Um ihnen in dieser Situation Orientierung und einen ersten Anlaufpunkt zu bieten, hat 
Novartis Gene Therapies in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Wolfgang Müller-Felber, 
Ärztlicher Leiter des Motorik-Hauses im Dr. von Haunerschen Kinderspital des LMU 
Klinikums München und Experte auf dem Gebiet der SMA, die Internetplattform 
SMALEO (smaleo.de) entwickelt. Sie bietet Familien und Angehörigen die Möglichkeit 
sich über das Krankheitsbild, die verschiedenen Therapieoptionen und die nächsten 
Schritte zu informieren.10 

Referenzen:
1. Anderton RS et al., Expert Rev Neurother. 2015;15(8):895-908.
2. Finkel RS et al., Neurology. 2014;83(9):810-7.
3. Sugarman EA et al., Eur J Hum Genet. 2012;20(1):27-32.
4. Pressemitteilung G-BA, 2020: https://www.gba.de/presse/pressemitteilungen-mel-
dungen/919/, zuletzt besucht: 05.10.23
5. Verhaart IEC et al., Orphanet J Rre Dis. 2017;4;12(1):124.
6. Feldkötter M et al., Am J Hum Genet. 2002;70:358–68.
7. Calucho M et al., Neuromuscul Disord. 2018;28(3):208-215.
8. Müller-Felber W et al., J Neuromuscul Dis. 2023; 10(1): 55–65.
9. Czibere L et al., Eur J Hum Genet. 2020;28:23-30.
10. SMALEO: https://www.smaleo.de/, zuletzt besucht: 05.10.23 
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Roche in den Neurowissenschaften
Neurologische Erkrankungen betreffen weltweit über 700 Millionen Menschen. In den 
nächsten Jahrzehnten wird erwartet, dass die Anzahl der Patient:innen, die sich 
aufgrund einer neurologischen Erkrankung fachärztlich behandeln lassen müssen, 
weiter zunehmen wird.

Als weltweit größtes Biotechnologieunternehmen möchte Roche einen entscheidenden 
Beitrag dazu leisten, Menschen mit neurologischen Erkrankungen bestmöglich zu 
unterstützen und ihnen durch wissenschaftlichen Fortschritt ein besseres und längeres 
Leben zu ermöglichen. Deshalb hat Roche seine Forschungsaktivitäten im Bereich der 
Neurowissenschaften verstärkt und engagiert sich sowohl in der Diagnostik als auch in 
der Therapie. Ziel ist es, neue Erkenntnisse in diesen Bereichen schnell in die Praxis
umzusetzen, um Patient:innen eine schnelle und eindeutige Diagnose zu ermöglichen, 
sowie eine effektive und sichere Therapie zur Verfügung zu stellen.

Für Roche stehen eine Reihe seltener sowie auch häufig vorkommender schwerer 
neurologischer und psychiatrischer Erkrankungen mit hohem medizinischem Bedarf im 
Fokus, wie z. B. Multiple Sklerose, Neuromyelitis-optica-Spektrum-Erkrankungen, 
Spinale Muskelatrophie (SMA), Duchenne-Muskelatrophie, Huntington, aber auch die 
Parkinson-Krankheit, Schizophrenie, Depression, Alzheimer oder Autismus. 

Roche verfügt auf diesem Gebiet über eine der umfassendsten Forschungspipelines mit 
einer Vielzahl von Therapien in der Entwicklung. Viele Ansätze basieren auf einer 
Verzahnung von Frühdiagnostik und krankheitsmodifzierenden Therapien, um mög-
lichst früh in den Krankheitsverlauf eingreifen zu können mit dem Ziel, die meist 
schwerwiegenden Folgen der Erkrankung für die Patient:innen einzudämmen und 
deren Lebensqualität langfristig verbessern zu können.

Diesen Ansatz verfolgt Roche auch bei neuromuskulären Erkrankungen: Bei der 
Duchenne-Muskeldystrophie führt das Unternehmen derzeit klinische Studien mit 
Prüfmedikamenten durch. Für die spinale Muskelatrophie (SMA) hat Roche ein langfris-
tiges Forschungsprogramm gestartet, im Rahmen dessen bereits eine Therapie
zugelassen werden konnte. 
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Unterstützung über die Therapie hinaus
Roche hat sich zum Ziel gesetzt, Patient:innen und ihre Angehörigen bei der Bewälti-
gung einer Erkrankung zu unterstützen. Dabei steht der Anspruch im Vordergrund, das 
Informationsangebot in enger Zusammenarbeit mit Patientenorganisationen, Betroffe-
nen, Angehörigen und Fachkreisen kontinuierlich weiterzuentwickeln und dabei die 
Bedürfnisse von Patient:innen in den Mittelpunkt zu stellen. So engagiert sich Roche u. a. 
mit diversen Portalen speziell für Betroffene und Angehörige bestimmter neurologi-
scher Erkrankungen – für SMA-Patient:innen beispielsweise mit der Initiative face SMA. 
Für SMA-Betroffene beteiligt Roche sich zudem an der App Carisma, die als Koopera-
tionsprojekt mit DHC, Novartis und Biogen gestartet wurde und SMA-Patient:innen bei 
der Organisation ihres Alltages unterstützt. Die enge Zusammenarbeit geht bei SMA 
zudem über das Informationsangebot hinaus - so ist das Medikament für SMA die 
erste Therapie in der Geschichte von Roche, die mit einer Patientenorganisation 
entwickelt wurde.
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35. IEC 2023: DEEs aus neuropädiatrischer und neurologischer Sicht

Reduktion von Anfällen und Verbesserung nicht-anfallsbezogener Symptome  
durch EPIDYOLEX®
•  Entwicklungsbedingte epileptische Enzephalopathien (Developmental epileptic 
encephalopathies, DEE) werden mit Krampfanfällen und vielen kognitiven, verhaltens-
bezogenen, motorischen, psychiatrischen und schlafbezogenen Komorbiditäten in 
 Verbindung gebracht 1,2

•  Sie beginnen meist im frühkindlichen Alter, verändern sich phänotypisch und stellen 
sich im Erwachsenenalter oft anders dar 3-7

•  Die Therapie von Anfällen und von nicht-anfallsbezogener Symptomen bei DEEs ist für 
die Aufrechterhaltung und Verbesserung der Lebensqualität, die Verhinderung von 
Komplikationen und den Erhalt von Unabhängigkeit und Mobilität im Erwachsenenalter 
entscheidend 8-10

•  Das zugelassene Cannabidiol-(CBD-)Fertigarzneimittel Epidyolex® hat bei der 
Therapie der Patienten mit LGS und DS eine Reduktion der Anfälle gezeigt und verfügt 
über ein akzeptables Sicherheitsprofil.12-15 Darüber hinaus gibt es Hinweise auf einen 
positiven Effekt auf nicht-anfallsbezogene Symptome. 16,17

München, 27. September 2023 – Am Beispiel der drei zu den entwicklungsbedingten 
epileptischen Enzephalopathien zählenden Erkrankungen Lennox-Gastaut- 
Syndrom (LGS), Dravet-Syndrom (DS) und Tuberöser Sklerose (TSC) diskutierten 
beim diesjährigen 35. Internationalen Epilepsie Kongress (IEC) in Dublin eine 
Neuropädiaterin und zwei Neurologen über die schwierige Versorgung der betroffe-
nen Kinder und Erwachsenen. Durch die medikamentöse Therapie sollen die 
unterschiedlichen Anfallsformen, besonders Sturzanfälle, verringert werden, 
unterstrichen die Experten. Darüber hinaus sei aber auch die Kontrolle nichtanfalls-
bezogener Symptome, wie die Verbesserung des Schlafs, der Kognition und des 
Verhaltens ein bedeutsames Ziel. Eine Publikumsumfrage im Rahmen des von Jazz 
Pharmaceuticals organisierten Symposiums zeigte, dass über 90 % der Anwesenden 
eine Lücke sowohl in der Therapie der Anfälle als auch der nichtanfallsbezogener 
Symptome bei DEE sieht. Dass diese in vielen Fällen durch Epidypolex® geschlossen 
werden kann, zeigten die Referenten anhand von Studien  
und Fallbeispielen. 14-17

Zunächst erläuterte Prof. Dr. Peter Widdess-Walsh, Präsident der Internationalen Liga 
gegen Epilepsie (International Leage Against Epilepsy, ILAE) aus Dublin, die für die 
Diagnosen LGS, DS und TSC wichtigen Unterschiede der Erkrankungen besonders im 
Verlauf des Lebens von der Kindheit bis ins Erwachsenenalter. Die Symptome und die 
Elektroenzephalogramme (EEG) präsentierten sich in verschiedenen Altersstufen ganz 
unterschiedlich. Zudem seien die DEEs von Beginn an schwer zu behandeln. Schon im 
Kindesalter stellten sich viele Patienten in Spezialkliniken vor, bei denen eine Reihe der 
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vorhandenen Medikamente nicht mehr wirkten oder aufgrund von Nebenwirkungen 
nicht mehr vertragen würden, so Dr. Kerstin Alexandra Klotz, Neuropädiaterin aus Bonn.

Ziel der Therapie sei sowohl für Kinder als auch für Erwachsene mit einer DEE insbeson-
dere die Reduktion von Anfällen. 18,19 Es ginge aber auch immer mehr um die Reduktion 
des Risikos für einen plötzlichen unerwarteten Tod bei einer Epilepsie (SUDEP) 19, ein 
tolerables Nebenwirkungsprofil sowie eine Verbesserung oder zumindest ein Gleich-
bleiben des Verhaltens, von Angszuständen, des Schlafs und anderer für die Lebens-
qualität wichtiger Punkte.

Die Wirksamkeit und Sicherheit bei Anfällen von Patienten mit LGS, DS und TSC hat das 
Cannabidiol-Fertigarzneimittel in den Zulassungsstudien gezeigt. 11 Wie Dr. Klotz 
betonte, reduziere Epidyolex® aus ihrer Sicht besonders das Risiko von Sturzanfällen 
und könne so die Gefahr von Verletzungen verringern. Anhand eines Fallbeispiels zeigte 
sie, dass das Medikament – langsam aufdosiert – nur wenige unerwünschte Wirkun-
gen, wie Sedierung, Appetitabnahme und Diarrhoe hat.

Neben den positiven Effekten auf die Anfallsreduktion stellte die Expertin auch aktuelle 
Daten zur Wirksamkeit in Bezug auf nicht-anfallsbezogener Symptome vor. In der 
BECOMEStudie wurde US-amerikanisches Pflegepersonal (n=498) befragt, wie es die 
Effekte des Cannabidiol-Fertigarzneimittels bei ihren Patienten einschätze, die drei 
Monate oder länger mit Epidyolex® behandelt wurden. 77 % der Befragten, die 
pädiatrische Patienten versorgen (n=315), stellten eine Verbesserung der Anfallsschwere 
fest. 58 % berichteten über mehr sturzanfallsfreie Tage im Monat. 17 Jeweils rund 70 % 
der Studienteilnehmer gab an, dass Kinder mit LGS oder DS, die Epidyolex® erhielten, 
Verbesserungen in Bezug auf das Erlernen neuer Dinge, mehr Wachheit und Aufmerk-
samkeit für ihr Umfeld sowie mehr sozioemotionale Interaktionen zeigten. 17 Dr. Klotz 
präsentierte zudem Daten, die die Verbesserung der Lebensqualität (von Pflegenden 
eingeschätzt) und der Schlafmikrostruktur zeigten. 20,21

Erwachsene Patienten können ein breiteres Spektrum an klinischen Phänotypen aufwei-
sen als pädiatrische Patienten, was zu wesentlichen Unterschieden bei der Diagnose 
und beim Re-Assessment führt 22-24, so Prof. Widdess-Walsh. DEEs erhielten bei Erwach-
senen zu wenig Beachtung. Es gäbe noch reichlich Verbesserungspotenzial in der 
Versorgung. So forderte der Experte eine bessere medizinische Ausbildung in der 
Erwachsenenmedizin und eine verstärkte Berücksichtigung Erwachsener mit einer DEE 
in der Forschung. 
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Über die Erwachsenen-Perspektive sprach auch Dr. Antonietta Coppola, Neurologin aus 
Neapel, Italien. Sie führte eine lange Liste an Komorbiditäten bei Erwachsenen mit einer 
DEE auf, darunter neurologische, psychologisch-psychiatrische und physische. Die 
Schwere der Epilepsie nähme mit dem Alter zu. 25 Sie zeigte mit Fokus auf Erwachsene 
anhand der Daten der BECOME-Studie 16 das Potenzial des Cannabidiol-Fertigarznei-
mittels auf: 85 % des Pflegerpersonals erwachsener Patienten (n=183) mit LGS oder DS 
gab an, dass die Betroffenen wachsamer waren und sich kognitiv verbesserten. Die 
Hälfte der Befragten bestätigte Verbesserungen bei Aktivitäten im Alltag. 82 % des 
Pflegepersonals schätzten die emotionale Verfassung ihrer Patienten als besser ein. Die 
Sprache und Kommunikation machte für 79 % bzw. 74 % Fortschritte. Sie kam zu dem 
Schluss, dass Epidyolex® auch bei Erwachsenen mit DEEs zu Verbesserungen der 
Anfälle und der nicht-anfallsbezogener Komorbiditäten führt – und dies bei einem 
akzeptablen Sicherheitsprofil. 11,16,17

Informationen für die Redaktion
Quelle
Symposium von JAZZ Pharmaceuticals zum Thema „ Sharing perspectives: Specific 
DEEs through the lens of a pediatric and an adult neurologist “ anlässlich des 35. 
Internationalen Epilepsie Kongresses (IEC) vom 2. bis 6. September 2023 in Dublin.
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Über Jazz Pharmaceuticals plc/GW Pharmaceuticals
Jazz Pharmaceuticals plc (NASDAQ: JAZZ) ist ein globales biopharmazeutisches 
Unternehmen, dessen Ziel es ist, durch Innovationen das Leben von Patienten und ihren 
Familien zu verbessern. Wir haben uns der Entwicklung von lebensverändernden 
Medikamenten für Menschen mit schweren Krankheiten verschrieben, für die es oft nur 
begrenzte oder gar keine therapeutischen Optionen gibt. Wir verfügen über ein breit 
gefächertes Portfolio an vermarkteten Medikamenten und neuartigen Produktkandida-
ten in den Bereichen Neurowissenschaften und Onkologie, die sich im frühen bis späten 
Entwicklungsstadium befinden. Wir forschen an biologisch und chemisch hergestellten 
Wirkstoffkandidaten, innovativen Verabreichungstechnologien und Cannabinoiden, um 
neue Therapieoptionen für Patienten zu finden. Jazz hat seinen Hauptsitz in Dublin, 
Irland, und beschäftigt Mitarbeiter, die sich für Patienten in fast 75 Ländern weltweit 
engagieren. Für weitere Informationen besuchen Sie bitte www.jazzpharmaceuticals.com.

Über EPIDYOLEX® (Cannabidiol Fertigarzneimittel)
Epidiolex®/Epidyolex® (Cannabidiol), das erste von der US-amerikanischen Food and 
Drug Administration (FDA) für die USA und von der Europäischen Kommission für 
Europa zugelassene verschreibungspflichtige Medikament auf pflanzlicher Cannabis-
basis, ist eine orale Lösung, die hochreines Cannabidiol (CBD) enthält. In den USA ist 
Epidiolex® als Therapie bei Krampfanfällen in Verbindung mit dem Lennox-Gastaut-
Syndrom (LGS), dem Dravet-Syndrom (DS) oder Tuberöser Sklerose (TSC) bei Patien-
ten ab einem Alter von einem Jahr zugelassen. In der Europäischen Union ist Epidyolex® 
als Zusatztherapie von Krampfanfällen in Verbindung mit Clobazam bei Patienten ab 
zwei Jahren mit dem Lennox-Gastaut-Syndrom (LGS) oder dem Dravet-Syndrom (DS) 
zugelassen sowie für die Zusatztherapie von Krampfanfällen im Zusammenhang mit 
Tuberöser Sklerose (TSC), für Patienten ab 2 Jahren. Epidyolex® wurde von der 
Europäischen Arzneimittel-Agentur (EMA) der Orphan Drug-Status für die Behandlung 
von Krampfanfällen im Zusammenhang mit DS, LGS und TSC zuerkannt.

Ihr Kontakt für Presseanfragen:
Volker Barkmann
Jazz Pharmaceuticals Germany GmbH
External Affairs D-A-CH
c/o Design Offices, Einsteinstr. 174, 81677 München,  
Tel: +49 162 7651781 I volker.barkmann@jazzpharma.com
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EPIDYOLEX® 100 mg/ml Lösung zum Einnehmen
Wirkstoff: Cannabidiol
Zusammensetzung: Arz. wirks. Bestandteil: Jeder ml der Lsg. zum Einnehmen enthält 
100 mg Cannabidiol; Sonst. Bestandteile: Raffiniertes Sesamöl, Ethanol, Sucralose 
(E955), Erdbeer-Aroma (enth. Benzylalkohol).
Anwendungsgebiete: Epidyolex wird als Zusatztherapie v. Krampfanfällen i. Zusam-
menhang m. dem Lennox-Gastaut-Syndrom (LGS) o. dem Dravet-Syndrom (DS) in 
Verbind. m. Clobazam b. Pat. ab 2 Jahren angewendet. Epidyolex wird als Zusatzthera-
pie v. Krampfanfällen i. Zusammenhang m. Tuberöser Sklerose (TSC) b. Pat. ab 2 Jahren 
angewendet.
Dosierung: Anfangsdosis: 2x tgl. 2,5 mg/kg (5 mg/kg/Tag) über eine Woche. Erhaltungs-
dosis: 2x tgl. 5 mg/kg (10 mg/kg/Tag). Dosissteigerung: kann wöchentl. um 2x tgl. 2,5 
mg/kg (5 mg/kg/Tag) erhöht werden. Höchstdosis: LGS u. DS: 2x tgl. 10 mg/kg (20 mg/
kg/Tag); TSC: 2x tgl. 12,5 mg/kg (25 mg/kg/Tag). Einhaltung des vollst. Überwachungs-
plans! Absetzen: Dosis schrittweise verringern. Patienten mit eingeschränkter Leber-
funktion: in Abhängigkeit d. Einschränkung Dosisanpassung erforderlich: Child-Pugh B: 
Anfangsdosis: 2x tgl. 1,25 mg/kg (2,5 mg/kg/Tag), Erhaltungsdosis: 2x tgl. 2,5 mg/kg (5 
mg/kg/Tag), Höchstdosis: LGS u. DS: 2x tgl. 5 mg/kg (10 mg/kg/Tag); TSC: 2x tgl. 6,25 
mg/kg (12,5 mg/kg/Tag). Child-Pugh C: Anfangsdosis: 2x tgl. 0,5 mg/kg (1 mg/kg/Tag), 
Erhaltungsdosis: 2x tgl. 1 mg/kg (2 mg/kg/Tag), Höchstdosis: LGS u. DS: 2x tgl. 2 mg/kg  
(4 mg/kg/Tag); TSC: 2x tgl. 2,5 mg/kg (5 mg/kg/Tag). Einnahme: konsequent mit 
Nahrung (ähnl. Zusammensetzung) o. ohne Nahrung.
Gegenanzeigen: Überempfindlichk. ggn. Wirkstoff o. sonst. Bestandteile. Pat. m. 
erhöhten Transaminasewerten (Dreifaches d. oberen Normgrenze (ULN)) u. Bilirubin-
werten (Zweifaches der ULN).
Nebenwirkungen: Sehr häufig: Verminderter Appetit, Somnolenz (Somnolenz, 
Sedierung), Diarrhö, Erbrechen, Fieber, Müdigkeit. Häufig: Pneumonie (Pneumonie, 
Pneumonie RSV, Mykoplasmen-Pneumonie, Adenovirus-Pneumonie, virale Pneumonie, 
Aspirationspneumonie), Harnwegsinfektion, Reizbarkeit, Aggression, Lethargie, 
Krampfanfälle, Husten, Übelkeit, AST erhöht, ALT erhöht, GGT erhöht, Hautausschlag, 
vermindertes Gewicht. Ohne Häufigkeit: Verringerung d. Hämoglobin (Anämie) u. 
Hämatokrit, Erhöhung d. Serumkreatinins.
Warnhinweise: Enthält raffiniertes Sesamöl, Ethanol, Erdbeer-Aroma (enth. Benzylalko-
hol). Siehe Packungsbeilage für weitere Informationen. Hepatozelluläre Schädigung. 
Hochrisikogruppe Pat. m. Lebererkrankungen.
Pharmazeutischer Unternehmer: Jazz Pharmaceuticals Ireland Ltd., 5th Floor,  
Waterloo Exchange, Waterloo Road, Dublin 4, D04 E5W7, Irland
Stand: Mai 2023. Jobcode: DE-EPX-2300092. Weitere Informationen siehe Fach-
information und Packungsbeilage. Verschreibungspflichtig.

Jobcode: VV-MED-2300170, September 2023
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Redaktioneller Beitrag (Santhera)

Neues zur Standardtherapie der Duchenne Muskeldystrophie (DMD)
Santhera engagiert sich seit nunmehr fast 20 Jahren im Bereich der Duchenne 
Muskeldystrophie (DMD).

DMD ist eine seltene, X-chromosomal-vererbte Erkrankung, die fast ausschließlich 
Jungen betrifft. Aufgrund des Gendefekts fehlt den Betroffenen Dystrophin, was zu 
einer Muskelfibrose führt, die sich in fortschreitender Muskeldegeneration und -schwä-
che manifestiert. Die Erkrankung führt zum Verlust des Gehvermögens, der Notwendig-
keit einer assistierten Beatmung und der Entwicklung einer Kardiomyopathie. DMD geht 
über die Muskeln hinaus, die fortschreitende Verschlechterung der Knochengesundheit 
ist eine der vielen schwerwiegenden Folgen der DMD. Die Knochenentwicklung hängt 
zum Teil von der Muskeltätigkeit ab, denn die Form und Dichte der Knochen wird durch 
die mechanische Kraft beeinflusst, die die Muskeln ausüben. 1 Dieser Zusammenhang 
wird bei der DMD gestört, bei Patienten kann es daher zu Osteopenie und Osteoporose 
kommen, die zu vermehrten Knochenbrüchen und Skelettdeformitäten führen. 2

Frühes Eingreifen ist von entscheidender Bedeutung: Ein verzögerter Beginn therapeuti-
scher Interventionen kann zu anhaltendem Verlust der Muskelkraft, erhöhter Knochen-
brüchigkeit, dem Auftreten von Kontrakturen, eingeschränkter Mobilität und einer 
kürzeren Lebensdauer führen. 1,3-4

Kortikosteroide gehören zur Standardtherapie bei DMD, sind aber in der Langzeit-
anwendung mit einer Reihe von Nebenwirkungen, wie vermindertem Wachstum, 
Osteoporose und Gewichtszunahme verbunden. 5 Vamorolon ist ein neu entwickeltes 
dissoziatives Kortikosteroid für DMD, das an denselben Rezeptor wie Kortikosteroide 
bindet, aber die Aktivität nachgeschaltet modifiziert. 6

Besuchen Sie unser Symposium auf der GNP-Jahrestagung am Donnerstag, dem 
16.11.23 um 12 Uhr, wo namhafte Referenten ein Update zum heutigen Stand und neuen 
Entwicklungen im Bereich der Langzeitbehandlung der DMD geben werden.

Referenzen:
1. Berendsen AD, Olsen BR. Bone development. Bone. 2015;80:14 18.
2.  Morgenroth VH, Hache LP, Clemens PR. Insights into bone health in Duchenne 

muscular dystrophy. Bonekey Rep. 2012;1:9. 
3.  Bushby K, Finkel R, Birnkrant DJ, et al. Diagnosis and management of Duchenne 

muscular dystrophy, part 1: diagnosis, and pharmacological and psychosocial 
management. Lancet Neurol. 2010;9(1):77-93.

4.  Guglieri M, Bushby K, McDermott MP, et al. Developing standardized corticosteroid 
treatment for Duchenne muscular dystrophy. Contemp Clin Trials. 2017;58:34 39.

5.  Cowen L, et al. BMC Neurol. 2019;19:84;
6. Heier R, et al. EMBO Mol Med. 2013;5:1569–85.
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Get-Together im Rahmen der Industrieausstellung

Im Anschluss an den ersten Kongresstag findet ab 19:00 Uhr das Get-Together in der
Industrieausstellung statt.

Hier haben Sie die Möglichkeit, den Abend gesellig bei einem regionalen Imbiss 
ausklingen zu lassen und Gespräche mit Vortragenden, Kolleginnen und Kollegen sowie 
ausstellenden Partnern zu führen.

Datum: Donnerstag, 16. November 2023
Uhrzeit: 19:00 Uhr
Veranstaltungsort:  Messe Dortmund in der  Industrieausstellung

Gesellschaftsabend

Altes Brauhaus – Moderner Brauturm
Der historische U-Turm, altes Brauhaus der Union Brauerei in Dortmund, eines der
Wahrzeichen der Ruhrmetropole, bekommt im siebten Stock neues Leben eingehaucht.
Moderne Gemütlichkeit, gutbürgerliche Küche und jede Menge Dortmunder Biere 
versprechen launige Abende. So auch zu unserem Gesellschaftsabend der GNP. 
Musikalisch begleitet wird der Abend von SaxMotion.

Datum: Freitag, 17. November 2023
Uhrzeit: 20:00 Uhr
Veranstaltungsort:  Leonie-Reygers-Terrasse  | 44137 Dortmund
(Eine Wegbeschreibung zum Brauturm wird für Sie bei Bedarf am Tagungscounter 
ausliegen.)

Zu Beginn des Abends wird die Ehrung der  GNP-Ehrenmitglieder erfolgen.
Eine Anmeldung zum Gesellschaftsabend ist erforderlich, die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt.

Rahmenprogramm
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Tagungsort
Messe Dortmund (Eingang Nord) 
Rheinlanddamm 200 
44139 Dortmund

Tagungspräsident
(verantwortlich für wissenschaftliche Inhalte)
Prof. Dr. Kevin Rostásy, Vestische Kinder-und Jungendklinik, Datteln
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Epidyolex 100 mg/ml Lösung zum Einnehmen  |   Wirkstoff: Cannabidiol 
Zusammensetzung: Arz. wirks. Bestandteil: Jeder ml der Lsg. zum Einnehmen enthält 100 mg Cannabidiol; Sonst. 
Bestandteile: Raffiniertes Sesamöl, Ethanol, Sucralose (E955), Erdbeer-Aroma (enth. Benzylalkohol). Anwendungs-
gebiete: Epidyolex wird als Zusatztherapie v. Krampfanfällen i. Zusammenhang m. dem Lennox Gastaut Syndrom 
(LGS) o. dem Dravet Syndrom (DS) in Verbind. m. Clobazam b. Pat. ab 2 Jahren angewendet. Epidyolex wird als Zusatz- 
therapie v. Krampfanfällen i. Zusammenhang m. Tuberöser Sklerose (TSC) b. Pat. ab 2 Jahren angewendet. Dosierung:  
Anfangsdosis: 2x tgl. 2,5 mg/kg (5 mg/kg/Tag) über eine Woche. Erhaltungsdosis: 2x tgl. 5 mg/kg (10 mg/kg/Tag).  
Dosissteigerung: kann wöchentl. um 2x tgl. 2,5 mg/kg (5 mg/kg/Tag) erhöht werden. Höchstdosis: LGS u. DS: 2x tgl. 10 mg/kg 
(20 mg/kg/Tag); TSC: 2x tgl. 12,5 mg/kg (25 mg/kg/Tag). Einhaltung des vollst. Überwachungsplans! Absetzen: Dosis schrittwei-
se verringern. Patienten mit eingeschränkter Leberfunktion: in Abhängigkeit d. Einschränkung Dosisanpassung erforderlich: Child-
Pugh B: Anfangsdosis: 2x tgl. 1,25 mg/kg (2,5 mg/kg/Tag), Erhaltungsdosis: 2x tgl. 2,5 mg/kg (5 mg/kg/Tag), Höchstdosis: LGS 
u. DS: 2x tgl. 5 mg/kg (10 mg/kg/Tag); TSC: 2x tgl. 6,25 mg/kg (12,5 mg/kg/Tag). Child-Pugh C: Anfangsdosis: 2x tgl. 0,5 mg/kg  
(1 mg/kg/Tag), Erhaltungsdosis: 2x tgl. 1 mg/kg (2 mg/kg/Tag), Höchstdosis: LGS u. DS: 2x tgl. 2 mg/kg (4 mg/kg/Tag); TSC: 2x tgl. 2,5 mg/
kg (5 mg/kg/Tag). Einnahme: konsequent mit Nahrung (ähnl. Zusammensetzung) o. ohne Nahrung. Gegenanzeigen: Überempfindlichk. ggn.  
Wirkstoff 0. sonst. Bestandteile. Pat. m. erhöhten Transaminasewerten (Dreifaches d. oberen Normgrenze (ULN)) u. Bilirubinwerten (Zweifaches der 
ULN). Nebenwirkungen: Sehr häufig: Verminderter Appetit, Somnolenz (Somnolenz, Sedierung), Diarrhö, Erbrechen, Fieber, Müdigkeit. Häufig:  
Pneumonie (Pneumonie, Pneumonie RSV, Mykoplasmen-Pneumonie, Adenovirus-Pneumonie, virale Pneumonie, Aspirationspneumonie),  
Harnwegsinfektion, Reizbarkeit, Aggression, Lethargie, Krampfanfälle, Husten, Übelkeit, AST erhöht, ALT erhöht,GGT erhöht, Hautausschlag,  
vermindertes Gewicht. Ohne Häufigkeit: Verringerung d. Hämoglobin (Anämie) u. Hämatokrit, Erhöhung d. Serumkreatinins. Warnhinweise:  
Enthält raffiniertes Sesamöl, Ethanol, Erdbeer-Aroma (enth. Benzylalkohol). Siehe Packungsbeilage für weitere Informationen. Hepatozelluläre 
Schädigung. Hochrisikogruppe Pat.m. Lebererkrankungen. Pharmazeutischer Unternehmer: Jazz Pharmaceuticals Ireland Ltd., 5th Floor,  
Waterloo Exchange, Waterloo Road, Dublin 4, DO4 E5W7, Irland Stand: Mai 2023. Jobcode: DE-EPX-2300092. Weitere Informationen 
siehe Fachinformation und Packungsbeilage. Verschreibungspflichtig.

1. Epidyolex® Fachinformation, aktueller Stand. 
*ASM Anfallssuppressives Medikament 
Datum der Erstellung: September 2023.  |    DE-EPX-2300176

Epidyolex® ist ein wirksames anfallssuppressives Medikament (ASM*),  
zugelassen bei Lennox-Gastaut-Syndrom (LGS), Dravet-Syndrom (DS)  
und Tuberöser Sklerose (TSC)1

100 mg/ml Lösung zum Einnehmen
Cannabidiol

m FLEXIBLE DOSIERUNG1 
m SIGNIFIKANT WENIGER ANFÄLLE1 
m GUTE VERTRÄGLICHKEIT1 
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